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Patrick 1,5: Theater und
HamS verlosen erneut
Cliquenticket. Seite 6

Kultur

Claas Wittenberg gehört
jetzt dem Vorstand der
HSG Nienburg an. Seite 13

Sport

Heute

Hoya. „Das Jahr 2014 war für
uns ein vielversprechendes
Jahr. Wir riefen alle Mitglieder
auf, gemeinsam für die
Einkaufsstadt Hoya neue
Angebote zu entwickeln“, so
das Resümee der Förderge-
meinschaft. Seite 7

Einkaufsstadt Hoya:
Geschäftsleute aktiv

Rehburg-Loccum. Noch bis
zum kommenden Freitag
können sich Unternehmen
und Betriebe für die Wirt-
schaftsschau am 21. und 22.
März in Rehburg Ausstel-
lungsflächen im beheizten
Zelt oder auf dem Freigelände
sichern. Seite 7

Für Wirtschaftsschau
bis Freitag anmelden

Diäten unter die Lupe
genommen: Heute
My Low Carb. Seite 12

loKaleS

Nienburg. Die Kaufkraft der
Nienburger sinkt, der Online-
Handel boomt und mit der Ver-
schönerung der Innenstadt
geht‘s kaum voran. Für die Har-
ke am Sonntag Grund genug,
einmal beim Nienburg-Service
nachzufragen, wie die Stim-
mung so ist bei Nienburgs Ein-
zelhändlern. Und ob sie nicht
langsam die Geduld verlieren
mit denen, die im Rathaus über
Wohl und Wehe der Stadt ent-
scheiden.

„Das Problem mit der sinken-
den Kaufkraft muss die Stadt
unbedingt angehen“, stellt Jörg
Kolossa unmissverständlich fest.
Als Kassenwart im Vorstand der
Werbegemeinschaft weiß der
Inhaber eines Modehauses
ziemlich genau, wo in der Klein-
stadt Nienburg der Schuh
drückt. Seite 2

Sinkende
Kaufkraft

und Internet
Nienburg-Service

dennoch nicht mutlos

Die Wahl der „richtigen“
Ausbildung ist eine wichtige
Entscheidung. Auf den
Sonderseiten „...und Tschüss
Schule“ werden zahlreiche
Ausbildungsberufe vorge-
stellt. Zudem empfehlen sich
natürlich auch diverse
Unternehmen, Dienstleister
und Handwerksbetriebe als
potenzielle Ausbildungsbe-
triebe. Seiten 17 bis 21

Sonderseiten für
Berufsstarter

Lottozahlen
Ziehung: Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:

Super 6:

Alle Angaben ohne Gewähr!
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Skripnik und seine Werder-Jungs bezwingen Augsburg 3:2
Fußball-Bundesligist Werder
Bremen ist weiter die Mann-
schaft der Stunde. Die Norddeut-
schen feierten beim 3:2 gegen
den FC Augsburg ihren fünften
Sieg in Serie und bleiben durch
den erneuten Dreier das
erfolgreichste Team der
Rückrunde. Die Fans feierten ihre
Mannschaft nach dem Erfolg im
Weserstadion ausgiebig und

hoffen in den kommenden
Wochen auf weitere Großtaten.
Trainer Viktor Skripnik gönnt
seinen Spielern die Freude über
die vergangenen erfolgreichen
Wochen, mahnt aber auch zur
Vorsicht und Bescheidenheit.

Einziger Wermutstropfen ist
die schwere Verletzung von
Mannschaftskapitän Clemens
Fritz. Der Mittelfeldspieler zog

sich gegen den FC Augsburg eine
Sprunggelenks-Verletzung zu
und musste im Laufe der Partie
ausgewechselt worden. „Es ist
blau“, berichtete Trainer Viktor
Skripnik nach der unterhaltsa-
men Begegnung und ergänzt: „Er
muss vielleicht auch die
kommenden Wochen pausieren.“

Der Hamburger SV blamierte
sich unterdessen im Spiel beim

Klassenprimus FC Bayern
München. Nach einer völlig
indiskutablen Leistung verloren
die Hanseaten mit 0:8 Toren.
Spektakulären Fußball bot der
VfL Wolfsburg in Leverkusen.
Nach einer 3:0 Pausenführung
mussten die „Wölfe“ zittern und
gewannen durch einen späten
Treffer von Bas Dost 5:4.

Seite 14/15

Wohin mit den
IGS-Kindern?

Nienburg. Der Landkreis Nien-
burg ist auf der Suche nach Klas-
senräumen für die Kinder, die
ab dem Sommer die IGS besu-
chen sollen. Erste Wahl ist das
ehemalige OS-Gebäude am Nor-
dertorstriftweg. Genutzt wird
die Immobilie seit Jahren als
Außenstelle für die aus allen
Nähten platzenden Nienburger
Gymnasien. „Die Verhandlun-
gen laufen noch“, versichern
Landkreis und Stadt gegenüber
der HamS. Seite 2

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Neuheiten
eingetroffen!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Lebenslust

In unserem Ratgeber für die ältere Generation finden unsere
Leser auf 76 Seiten zahlreiche Informationen und Anregungen,
unter anderem zu folgenden Themenfeldern:

! Sport, Ernährung und Wellness

! Leben und Lieben

! Reisen und Mobilität

! Neue Medien für Senioren (PC, Internet, Smartphone)

! Neuigkeiten aus dem Gesundheitswesen

! Orientierung zum Thema Pflege

! Wohnmodelle im Alter

! Ideen für eine abwechslungsreiche Freizeitbeschäftigung

Eine Liste niedergelassener Ärzte und Gesundheitsdienstleister
sowie der hiesigen Kontakt- und Beratungsstellen runden das
umfangreiche Informationsangebot ab.

Unsere Leser sind Ihre Kunden!
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„Innenstadtgestaltung geht uns zu langsam“
Einzelhandels-Sprecher Jörg Kolossa im Gespräch über sinkende Kaufkraft und boomenden Onlinehandel

VOn Edda HaGEböllinG

Nienburg. Die Kaufkraft der
Nienburger sinkt, der Online-
Handel boomt und mit der Ver-
schönerung der Innenstadt
geht‘s kaum voran. Für die Har-
ke am Sonntag Grund genug,
einmal beim Nienburg-Service
nachzufragen, wie die Stim-
mung so ist bei Nienburgs Ein-
zelhändlern. Und ob sie nicht
langsam die Geduld verlieren
mit denen, die im Rathaus über
Wohl und Wehe der Stadt ent-
scheiden.

„Das Problem mit der sinken-
den Kaufkraft muss die Stadt
unbedingt angehen“, stellt Jörg
Kolossa unmissverständlich fest.
Als Kassenwart im Vorstand der
Werbegemeinschaft und Spre-
cher des Nienburger Einzelhan-
dels weiß der Inhaber eines alt-
eingesessenen Modehauses
ziemlich genau, wo in der Klein-
stadt Nienburg der Schuh
drückt. Einen Grund, den Mut
zu verlieren, sieht er dennoch
nicht. „Zum einen ist unser
landwirtschaftlich geprägter
Landkreis finanziell gut aufge-
stellt, zum anderen kommen –
nicht zuletzt wegen des B6-Aus-
baus – auch immer mehr Neu-
städter zum Einkaufen nach
Nienburg“, so Kolossa weiter.

Und auch der Online-Handel
scheint dem Vorstand des Nien-
burg-Service nicht allzu viele
schlaflose Nächte zu bereiten.
„Zum einen ist die aktuelle Ent-
wicklung für uns Ansporn, un-
ser Angebot noch kritischer zu
überprüfen als ohnehin schon,
zum anderen nutzen auch wir
die neuen Medien, um mit un-
seren Kunden zu kommunizie-
ren. Per Facebook, per Newslet-
ter oder per Mailing“, berichtet
der Einzelhandelssprecher. Und
ergänzt: „Für uns als Modehaus

versteht es sich beispielsweise
von selbst, dass wir unsere Kun-
den über die neuesten Trends
auf den Modemessen in Düssel-
dorf oder Berlin per Email auf
dem Laufenden halten.“

Auf die Fahnen geschrieben
hat man sich beim Nienburg-
Service aber auch, Nienburg
noch mehr als Erlebnis-Ein-
kaufsstadt auszubauen. Zum ei-
nen habe man die Firma Nolis
mit der Entwicklung eines ent-
sprechenden Internetportals be-
auftragt. „Zum anderen wollen

natürlich auch wir selbst dazu
beitragen, dass sich der Kunde
gerne auch länger in der Stadt
aufhält“, so der Geschäftsmann.
Und die eigenen Stärken noch
mehr betonen. „Wir verstehen
uns längst als Gastgeber, der
quasi in sein Wohnzimmer ein-
lädt und dem Besucher die Mög-
lichkeit bietet, die Ware vor dem
Kauf genau in Augenschein zu
nehmen, anzufassen und – na-
türlich – auch anzuprobieren.
Und ihm damit so ganz neben-
bei auch noch das lästige Paket-

Hin-Und-Her-Geschicke er-
spart“, berichtet Jörg Kolossa
weiter.

„Allerdings“, schränkt er ein,
„ist all unsere Mühe nahezu ver-
gebens, wenn nicht auch die
Stadt selbst zum Verweilen ein-
lädt.“

Verstehen kann der Nien-
burg-Service-Kassenwart bei-
spielsweise nicht so recht, wa-
rum dem Kulturwerk ohne gro-
ße Diskussion Jahr für Jahr
200 000 Euro zur Verfügung ge-
stellt wurden, die Werbegemein-

schaft aber um einen Zuschuss
von 5 000 Euro für die Weih-
nachtsbeleuchtung ringen muss-
te. Völlig unverständlich ist für
ihn außerdem, warum der Post-
hof „als eines der Herzstücke
der Innenstadt vor sich hingam-
melt“. „Ich verstehe – gerade vor
dem Hintergrund leerer Kassen
– die Verhältnismäßigkeit nicht
so recht“, so Kolossa.

„Natürlich ist Kultur wichtig,
und natürlich können wir in
Nienburg nur etwas erreichen,
wenn alle – Politik, Verwaltung
und Wirtschaft – an einem
Strang ziehen. Die Innenstadt-
gestaltung geht uns Geschäfts-
leuten jedoch deutlich zu lang-
sam voran“, fährt der Unterneh-
mer fort.

„Wie lange reden wir schon
von der Möblierung der Innen-
stadt. Doch die Bänke, die zum
Verweilen einladen sollen, wer-
den immer weniger und Schau-
keltiere für Kinder gibt es nach
wie vor nicht. In Nienburg ist ir-
gendwie alles so schwierig“, ent-
fährt es dem Unternehmer.

Beim Nienburg-Service geht
man allerdings fest davon aus,
dass die Leinstraße noch in die-
sem Frühjahr wieder für den
Verkehr geöffnet wird. Die Idee,
auch die Jahnstraße zwischen
Tiefgarage Burgmannshof und
Bisquitstraße wieder zu öffnen,
hält man dort ebenfalls nicht für
abwegig. „Die Erfahrung zeigt,
dass Innenstädte mit einer zu
komplizierten Verkehrsführung
von vornherein gemieden wer-
den“, gibt der Sprecher des
Nienburg-Service zu bedenken.
Und betont abschließend: „Park-
gebühren dürften in Nienburg
kein Grund sein, nicht in die
Stadt zu kommen. Sprechen Sie
einfach das Fachgeschäft, in
dem Sie einkaufen, auf eine Er-
stattung an.“

In Kürze

Einkaufserlebnis mit Wohlfühlgarantie: Auch Nienburg Service-Vorstand Jörg Kolossa bereitet der Online-Han-
del keine schlaflosen Nächte. Hagebölling

Wohin mit dem dritten IGS-Jahrgang?
landkreis auf der Suche nach fünf Klassenräumen für die neuen Fünftklässler

Nienburg. Der Landkreis Nien-
burg ist auf der Suche nach Klas-
senräumen für die Kinder, die
ab dem Sommer die IGS besu-
chen sollen. Erste Wahl ist das
ehemalige OS-Gebäude am Nor-
dertorstriftweg. Genutzt wird
die Immobilie seit Jahren als
Außenstelle für die aus allen
Nähten platzenden Nienburger

Gymnasien. Und in diesem
Schuljahr auch von den Berufs-
bildenden Schulen. Wegen der
Sanierung des C-Traktes sind
bis zu den Sommerferien auch
fünf BBS-Klassen am Triftweg
untergebracht.

„Dass die Friedrich-Fröbel-
Schule nur für zwei IGS-Jahr-
gänge ausreichen würde, war

von vornherein klar“, betont
Landkreis-Pressesprecher Tors-
ten Rötschke. Sollte die Stadt
keine Klassenräume zur Verfü-
gung stellen können, müsste der
dritte IGS-Jahrgang – gerechnet
wird mit fünf Klassen – in Mo-
bilbauklassen untergebracht
werden. „Sicher nicht gerade die
erste Wahl“, so Rötschke.

Der vierte IGS-Jahrgang soll
dann im Sommer 2016 wie ge-
plant in der neuen IGS hinter
der BBS-Halle eingeschult wer-
den. Und mit ihnen die beiden
Jahrgänge, die bereits in der
Friedrich-Fröbel-Schule im
Nienburger Ahornbusch unter-
richtet werden. Und eben auch
der Jahrgang, für den es im Mo-

ment noch keine Bleibe gibt.
„Die Gespräche zwischen

dem Landkreis und der Stadt
sind noch nicht abgeschlossen“,
bestätigen sowohl Torsten
Rötschke vom Landkreis als
auch Ingrid Dreyer vom Schul-
amt der Stadt Nienburg auf
Nachfrage der Harke am Sonn-
tag. eha

Jugendfeuerwehren
tagen in Münchehagen
Landkreis. im Gasthaus
„deutsches Haus“ in
Münchehagen findet am
Sonnabend, dem 7. März, ab
14 Uhr der Kreisjugendfeuer-
wehrtag statt. Punkte der
Tagesordnung sind berichte,
Wahlen, Grußworte, Ehrungen
und der ausblick auf 2015. DH

Erstes Treffen der
Attac-Regionalgruppe
Nienburg. die neu gegrün-
dete attac-Regionalgruppe
nienburg lädt Mitglieder und
interessierte für donnerstag,
19.Februar, um 19.30 Uhr zum
agenda-Planungstreffen ins
Kulturwerk nienburg ein.
dabei sollen aus den
bisherigen ideen Prioritäten
und Projektgruppen für erste
aktivitäten gebildet werden.
attac-Mitbegründerin Jutta
Sundermann wird beratend
an dem Treffen teilnehmen.

Heimatbund Thema
bei Senioren-Union
Nienburg. die nächste
Monatsversammlung der
CdU-Senioren-Union findet
am Montag, dem 23. Februar,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt. im
Mittelpunkt der Zusammen-
kunft steht der bericht von
Wolfgang Pfuhl, Vorsitzender
des Heimatbundes nienburg.
Er wird über die Geschichte
der Kreisgruppe nienburg im
Heimatbund niedersachsen
berichten. Gäste sind wie
immer willkommen. DH

Französischer
Filmabend

Nienburg. Für die Liebhaber des
französischen Films geht am
Freitag, dem 27. Februar, um 19
Uhr im VHS-Haus in der
Rühmkorffstraße wieder der
Vorhang auf. Gezeigt wird „Le
gamin au vélo“ (zu Deutsch: Der
Junge mit dem Fahrrad), ein
Film der Regisseure Jean-Pierre
und Luc Dardenne.

Der zwölfjährige Cyril hat
nur einen Wunsch: Seinen Vater
wiederzufinden, der ihn auf un-
bestimmte Zeit in einem Kin-
derheim untergebracht hat.
Doch der Vater ist aus seiner
Wohnung ausgezogen und mel-
det sich nicht mehr. Cyrils´
Fahrrad hat er sogar verkauft.
Bei seiner verzweifelten Suche
trifft er auf Samantha (Cécile de
France), der Besitzerin eines Fri-
seursalons, die bereit ist, ihn an
den Wochenenden bei sich auf-
zunehmen.

Für ein kleines Büfett ist eben-
falls gesorgt. Eine Anmeldung
unter 0 50 21/ 9 67-6 00 ist er-
forderlich. DH

Kommunikation
in der Politik

Nienburg. In der politischen
Diskussion ist es nicht nur wich-
tig, gut informiert zu sein und
die eigenen Positionen erarbei-
tet zu haben - genauso wichtig
ist es, andere davon zu überzeu-
gen und Mehrheiten zu organi-
sieren. Um dies zu verbessern,
bietet die Nienburger Volks-
hochschule ein Seminar mit
dem bekannten Coach Peter
Brieber am Freitag, dem 20.
Februar, von 18 bis 21 Uhr und
am Sonnabend, 21. Februar, von
9 bis 16 Uhr im VHS-Haus an.

Oft müssen Lampenfieber
und Hemmungen überwunden
und das Sprechen vor Publikum
geübt werden. Dazu werden
Grundlagen der Rhetorik ver-
mittelt, Eigen- und Fremdwahr-
nehmung kritisch betrachtet,
um die eigene Wirkung auch
einschätzen zu können. Prakti-
sche Übungen stehen dabei im
Vordergrund. Anmeldungen
werden bis zum morgigen Mon-
tag erbeten unter 0 50 21/
9 67-6 00. DHLange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Goldpreis
weiterhin stark!

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 36.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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sthof
„Zur Alten Mühle“

Inh.
Kristin Fahlsing

Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 22. Februar 2015,
ab 12.00 Uhr

Griechisches Buffet
Vorsuppe

Hausgemachte griechische
Spezialitäten,

Dessert

14,50 €
Voranmeldung erbeten!

ab 15.00 Uhr

Tanztee
Eintritt frei!!!

Nienburg
2919

ZAUNBAU

. . . .



Guten taG

von Edda
HagEbölling

nienburg ist
nur auf den
ersten blick

noch schön. Zu diesem
Ergebnis kommt, wer - im
wahrsten Sinne des Wortes
- auch einmal hinter die
(Fachwerk-) Fassade
blickt. Und auch nicht sehr
wohlhabend. 16 Prozent
aller nienburger sind Hartz
iv-Empfänger. auch das
spürt, wer sich einmal
etwas länger in der
innenstadt aufhält. Wobei
das mit dem aufhalten ja
gar nicht so einfach ist.
Kaum noch bänke. die
bäume, die der langen
Straße ein bisschen
atmosphäre verschaffen
könnten, werden wohl
auch nicht zurückkom-
men. die buchsbaum-bee-
te, die der bauhof kurzent-
schlossen dort angelegt
hat, wo früher die bäume
standen, sind natürlich
nett. dazu, die lange
Straße gleich auf den
ersten blick einladender
zu machen, sind sie jedoch
nicht geeignet. gleiches
gilt für die Themengärten.
auch sie sind natürlich
schön anzusehen, der
Weisheit letzter Schluss
sind jedoch auch sie nicht.
„in nienburg ist alles so
schwierig“, entfährt es
nienburg Service-vorstand
Jörg Kolossa. auch ihm
geht es mit der seit Jahren
diskutierten innenstadtge-
staltung viel zu langsam
voran.

Wo ein politischer Wille
ist, ist auch geld. diese
beobachtung haben
sicherlich auch Sie schon
längst gemacht. anderer-
seits könnte ein Sonder-
konto „nienburger für
nienburg“ auch ein Weg
sein, geld für die verschö-
nerung der innenstadt
einzuspielen.

die leerstände in der
innenstadt hält man im
nienburg Service dagegen
für nicht allzu dramatisch.
„in Minden stehen
Karstadt und Wehmeyer
leer. das macht einen viel
verheerenderen Eindruck“,
gibt Jörg Kolossa im
Treffen mit der Harke am
Sonntag zu bedenken.

Unerlässlich ist aus
Sicht der Kaufmannschaft
aber unerlässlich, dass die
Empfehlung, die leinstra-
ße wieder für den verkehr
zu öffnen, zügig umgesetzt
wird.

die verwaltung des
landkreises plagen
dagegen ganz andere
Sorgen. dort ist man auf
der Suche nach Klassen-
räumen für den neuen
igS-Jahrgang. die
Friedrich-Fröbel Schule im
ahornbusch – vorüberge-
hende Heimat für die
beiden ersten Jahrgänge –
ist voll. die neue igS ist
aber erst im nächsten
Sommer fertig. Erste Wahl
wäre die ehemalige oS am
nordertorstriftweg. diese
wird allerdings schon seit
vielen, vielen Jahren von
den beiden, ebenfalls aus
allen nähten platzenden,
nienburger gymnasien als
außenstelle genutzt. die
alternative wären Mobil-
bauklassen. aber für die
ist im ahornbusch kaum
Platz.

allen leserinnen und
lesern einen schönen
Sonntag. vielleicht sieht
man sich ja beim Karne-
valsumzug in Stolzenau.

„Vielfalt statt ‚Einfalt‘ – auch in der Schule“
die Schulleiter Hellmich, bittner und lampe äußern sich zur bevorstehenden Schulreform

von Edda HagEbölling

Nienburg/Hoya/Stolzenau .
Mittlerweile verdichten sich die
Hinweise darauf,

• dass es bereits ab dem kom-
menden Schuljahr wieder das
Abitur nach 13 Jahren geben soll

• dass die Grundschulen kei-
ne Laufbahnempfehlung mehr
geben sollen

• und dass die Gesamtschulen
nicht mehr ergänzende, sondern
ersetzende Schulform werden
sollen.

Für die Redaktion der Harke
am Sonntag Anlass genug, die
Leiter der Kreis-Nienburger
Gymnasien um eine Stellung-
nahme zu bitten. „Begrüßen sie
diese Reform? Oder verstehen
Sie als langjährige Schulleiter
die Welt nicht mehr?“ Das woll-
te die Sonntagszeitung von Eck-
hard Hellmich (Marion-Dön-
hoff-Gymnasium Nienburg),
Lutz Bittner (Johann-Beckman-
Gymnasium Hoya) und Peter
Lampe (Gymnasium Stolzenau)
wissen.

„Ich begrüße die Rückkehr
zum Abitur nach 13 Jahren sehr“,
betont MDG-Chef Eckhard
Hellmich. Seiner Überzeugung
nach leidet das Leben der jun-
gen Leute an der Schule unter
der jetzigen Regelung. „Die
Schülerinnen und Schüler sind
sehr belastet und zum Teil auch
überlastet. Hinzu kommt, dass
die Gymnasiasten wegen des
verkürzten Abiturs kaum Zeit
haben, sich in Vereinen oder
kirchlichen Gruppen zu enga-
gieren. Sie werden höchstwahr-
scheinlich auch später kein Eh-
renamt mehr übernehmen. Ein
herber Verlust für die Gesell-
schaft“, so Hellmich. Und er
bringt noch ein weiteren Aspekt
ins Spiel. „Auch für die Wirt-
schaft hat das Abitur nach Jahr-
gang 12 nicht den erhofften Er-
folg gebracht. Die junge Leute
entscheiden sich deutlich häufi-
ger als vor Einführung des G8-
Abiturs für eine Auszeit vom
Lernen und engagieren sich
stattdessen lieber ein Jahr lang
in sozialen Projekten oder ähn-
lichem“, berichtet der Chef des
MDG.

Dass die Gesamtschule in
nächster Zeit das Gymnasium
ersetzen wird, kann sich Hell-
mich nicht vorstellen. Er weiß
aus zahllosen Gesprächen, dass
es immer noch genügend Eltern
gibt, die ein klar gegliedertes
Bildungssystem bevorzugen.

Zum Stichwort Schullauf-
bahnempfehlung empfiehlt der
Chef des MDG, auch nach de-
ren Abschaffung unbedingt das
Gespräch mit den Lehrern der
4. Klassen zu suchen und sie um
eine Einschätzung zu bitten.

Von Lutz Bittner kam fol-
gende Antwort:

Wir begrüßen die Abkehr
vom Turbo-Abitur nach wie vor.
In Ihrem Artikel vom 23.02.2014
(„So schnell wie möglich zurück
zum G9“) habe ich vor dem
Hintergrund innerschulischer
Meinungsbildungsprozesse mit
der unumschränkten Zustim-
mung zur Rückkehr zum G9
nicht nur meine persönliche
Meinung, sondern auch die der
Schülerschaft, der Elternschaft
und die des Kollegiums des JBG
wiedergegeben. Dazu stehen wir
alle immer noch, auch wenn die
Wiedereinführung nicht ohne
heftige Diskussionen um viele
Details abläuft.

Leider: Bis heute haben wir
noch keine Stundentafeln vor-
liegen und können daher weder
inhaltlich noch personell für das
kommende Schuljahr planen, in
dem immerhin vier Jahrgänge
(Klassen 5 bis 8) zeitgleich als
G9-Jahrgang eingeführt werden
sollen. Und man muss auch Lö-

sungen für „Kollateralschäden“
haben: Wer z.B. in diesem Jahr
die Klasse 8 wiederholen muss,
verliert zugleich zwei Jahre. Das
gilt für diesen Jahrgang bis zum
Abitur. Wer dann das Ziel nicht
erreicht, hat derzeit keinen Wie-
derholungsjahrgang. Trotzdem:
Vor allem für die Jungen wird
die zeitliche Streckung ein Ge-
winn bedeuten, denn sie haben
mehr Zeit für ihre Entwicklung,
die sie im G8 zumeist nicht aus-
reichend hatten.

Weiter schreibt der JGB-
Chef:

Dass die Grundschulen keine
Laufbahnempfehlung mehr ge-
ben sollen, akzeptiere ich eben-
falls. Zur Erinnerung: Zunächst
waren es die Orientierungsstu-

fen, die Empfehlungen ausspra-
chen. Nach Abschaffung dieser
Schulform ging diese Aufgabe
auf die Grundschulen über, die
diese nicht gerne übernahmen,
weil sie erhöhten Leistungs-
druck befürchteten. Die meisten
Lehrkräfte der Grundschulen
werden also vermutlich erleich-
tert über diese Veränderung
sein. Für weiterführende Schul-
formen kann das schwierig wer-
den, da die fehlende Hilfestel-
lung der Grundschulen, die
auch in dieser Beziehung gute
Arbeit geleistet haben, bei El-
tern von Viertklässlern zur Ori-
entierungslosigkeit führen kann
und wird.

Dieses ist sicher politisch ge-
wollt, denn für den Besuch einer
IGS braucht man keine Lauf-
bahnempfehlung und damit aus
Elternsicht auch keine Entschei-
dung zu treffen. Besonders der
Besuch des Gymnasiums für
Kinder von Familien, in denen
es nur wenige oder gar keine
Erfahrungen mit dieser Schul-
form gegeben hat, wird für diese
Kinder damit eher unwahr-
scheinlich. Ich denke aber, wenn
es uns Gymnasien weiterhin ge-
lingt, bei Schülerinnen, Schü-
lern und Eltern unseren guten
Ruf als Bildungsstätte zu halten
oder auszubauen, wird es das
Fehlen der Empfehlungen aus-
gleichen. Ein entsprechendes
umfassendes Beratungsangebot
unserer Schule ist vielen bereits
seit langem bekannt, und es wird
auch intensiv genutzt.

Zum Punkt „Die Gesamt-
schule soll ersetzende Schul-
form werden“ schreibt Lutz
Bittner:

Mit dieser gravierenden Ver-
änderung war mit dem Regie-
rungswechsel zu rechnen, weil
sich dahinter die alte Forderung
nach Abschaffung aller weiter-
führenden Schulformen zu-
gunsten IGS verbirgt. Ich selbst
wäre nicht Leiter eines Gymna-
sium geworden, wenn ich nicht
von der Leistungsfähigkeit der
Schulform Gymnasium und
speziell unseres Gymnasiums in
Hoya fest überzeugt wäre. Es ist
aber sicher, dass sich durch die-
se Schulgesetzänderung unsere
niedersächsische Schulland-
schaft in den nächsten Jahren
deutlich verändern – aus meiner
Sicht verschlechtern - wird.

Für nicht wenige Kinder wird
in Zukunft die einzige akzepta-
bel erreichbare Schulform eine
IGS sein. Für Eltern, die andere
Vorstellungen haben, werden
die Wohlhabenden ihre Kinder
auf eine Privatschule – siehe
Nienburg – schicken, eine Per-
spektive, die als nicht wün-
schenswert erscheint oder sie
werden ggfs. längere Wege zu

einem Gymnasium bzw. einer
der wenigen übrig gebliebenen
Oberschulen in Kauf nehmen
müssen.

Wenn man für Vielfalt (statt
„Einfalt“) auch im Schulsystem
ist, dann ist diese Entwicklung
keine positive. Das bedeutet
aber nicht, dass ich z.B. nicht
mit der IGS Nienburg zusam-
menarbeiten möchte, sondern

dass es sogar sinnvoll ist, nach
Schnittmengen zu suchen und
voneinander zu lernen. Das geht
nur, wenn man vertrauensvoll
zusammenarbeitet, und daraus
könnte sich wiederum etwas Po-
sitives für die Schülerinnen und
Schüler ergeben. Und darum
geht es.

Peter Lampe, Leiter des
Gymnasiums Stolzenau, äu-
ßerte sich so:

Grundsätzlich ist zu sagen,
dass die Rückkehr zu G9 zum
nächsten Schuljahr letztlich
übereilt ist und die Schulen
kaum Zeit haben, sich vernünf-
tig darauf vorzubereiten. War
die Einführung von G8 sehr
überstürzt und hat die Schulen
in ihrer curricularen Planung
vor einige Probleme gestellt, so
wiederholt sich jetzt dieser Feh-
ler trotz gegenteiliger Ankündi-
gung.

Der Wegfall der Schullauf-
bahnempfehlung nimmt den
Grundschulen möglicherweise
einigen Druck, dabei wird es
nun noch wichtiger, dass eine
gute Beratung stattfindet und
diese auch von den Eltern ange-
nommen wird.

Ein Gymnasium, das ein kla-
res pädagogisches Profil hat und
sich bislang der Wertschätzung
von Schülerinnen und Schülern
sowie Eltern erfreuen konnte,
sollte sich der Konkurrenz durch
eine Gesamtschule erwehren
können.

Schon ab dem kommenden Schuljahr Abitur wieder nach 13 Jahren? Die Hinweise verdichten sich. Fotolia

MDG-Chef Eckhard Hellmich.

Schulleiter Peter Lampe.

JBG-Chef Lutz Bittner.
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Nur so ein
Gefühl!
von 2014

KKeine Stadt
ist so wie Du!

Unser Service für Sie:
15% Rabatt + kostenlos dazu:
1 Lamy-Farbkasten
1 Skribo-Entdeckerkiste15.15.00

KK
i

5.5.0000

Frank Wesemann präsentiert:

Unser Service für Sie:

Die neuen „Step by
Step“-Ranzen sind da!

Der offizielle

Nienburg-Song!
Modellbeispiel
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• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Unsere Tagesfahrten
01.03.2015 Das Wunder von Bern ab 135,00 €

Der König der Löwen ab 135,00 €
Rocky und Das Phantom der Oper ab 130,00 €

14.03.2015 Stintessen in Hoopte 42,50 €
22.04.2015 Zur Baumblüte in das Alte Land 59,50 €
29.04.2015 Bremerhaven mit Seefischkochstudio 51,50 €
01.05.2015 Überraschungsfahrt ins Blaue 49,50 €

Unsere Reisen
17.04.–19.04.2015 Saisonauftakt für Reiselustige 245,00 €
01.05.–03.05.2015 Weltmetropole Berlin 245,00 €
14.05.–18.05.2015 Friedrichshafen am Bodensee 519,00 €
29.05.–04.06.2015 Von Wien nach Budapest m. d. Classic Courier 775,00 €
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
18.06.–21.06.2015 Grömitz – Wohlfühl-Resort 395,00 €
29.06.–02.07.2015 Prickelnde Momente in Boltenhagen 429,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen im Internet
oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

. . . .



Ein folgenreicher Behördenfehler
Theater und HamS verlosen Cliquenticket für Komödie „Patrick 1,5“

Nienburg. Das NienburgerThea-
ter zeigt am Dienstag, 24. Febru-
ar, um 20 Uhr die Komödie „Pa-
trick 1,5“ von Michael Druker.

Für Göran und Sven ist der
große Tag gekommen: sie leben
in einer „eingetragenen Partner-
schaft“ und schon lange haben
sich die beiden Männer ge-
wünscht, ein Kind zu adoptie-
ren. Nun haben sie eine Aus-
nahmegenehmigung erhalten
und erwarten jeden Augenblick
die Ankunft von Patrick, 1,5 Jah-
re alt. Durch ein Versehen beim
Sozialamt jedoch steht der kri-
minelle Rabauke Patrick, 15 Jah-
re alt, in der Tür. Trotz aller Vor-
urteile, die alsbald zum Vor-
schein kommen, müssen die
drei sich erst einmal arrangie-
ren. Es ist nämlich Gründon-
nerstag-Nachmittag und beim
Sozialamt niemand erreichbar.
So treffen zwei Welten aufeinan-
der, die beide außerhalb der ge-
sellschaftlichen Normen stehen.
Auf der einen Seite das homose-
xuelle Paar, auf der anderen Sei-
te der kriminelle Jugendliche,
mit dem keiner etwas zu tun ha-
ben will. Der Behördenfehler
wird zum Auslöser für eine Ver-

änderung im Leben dieser drei -
und für eine turbulente Komö-
die voller Pointen und übermü-
tiger Situationskomik.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-

kontor, Kirchplatz 4, Telefon
(0 50 21) 87-2 64. Für junge Leu-
te (16 bis 25 Jahre) gibt es ab 30
Minuten vor der Aufführung für
fünf Euro ein Last-Minute-Ti-
cket . DH

Die Leserinnen und Leser der
HamS können ein Cliquenticket
gewinnen. Schicken Sie im Laufe
des Tages einfach eine kleine
Bewerbung an gewinnspiele@
hams-online.de.

„Patrick 1,5“, ein Theaterstück zum Lachen und Nachdenken, ist am 24. Februar auf der Hornwerkbühne zu
erleben. Andreas Bassimir

Schicksalhaftes
Geheimnis

Im Garten
der Villa ver-
birgt sich ihr
Geheimnis ...
Anna Kepler,
Erbin einer
alten Scho-
koladendy-
nastie, hat
gerade ihre
zweite Cho-
colaterie in der Dresdner Alt-
stadt eröffnet. Auch die Famili-
envilla hat Anna wieder in Fa-
milienbesitz gebracht. Als sie
den legendären Rosengarten,
der der Villa einst ihren Namen
gab, neu anlegt, stößt sie auf eine
alte Schatulle. Sie enthält das Ta-
gebuch einer Frau, die vor hun-
dert Jahren in der Villa gelebt
hat. Doch Anna hat noch nie
von dieser Emma gehört und
begibt sich auf Spurensuche.
Dabei stößt sie auf ein schicksal-
haftes Familiengeheimnis ...

gelesen von Petra Tannet,
Bücher Leseberg

Teresa Simon. „Die Frauen der
Rosenvilla“, Heyne Verlag, 448
Seiten, € 9,99Hexen, Heiden, Heilige

Christiane Hess gastiert am Sonnabend in Haßbergens Alter Kapelle

Haßbergen. Mit ihrem Pro-
gramm „Hexen, Heiden, Heili-
ge“ gastiert Christiane Hess am
kommenden Sonnabend, 21.
Februar, um 20 Uhr in der Alten
Kapelle in Haßbergen.

Eine Maske, ein Spazierstock,
eine Feder und ein Tagebuch:
Das ist alles an Requisiten, was
Christiane Hess an diesem
Abend für ihren fantastischen
Streifzug durch die schillernde,
bezaubernd skurrile norddeut-
sche Sagenwelt benötigt. „Rhe-
torisch brillant, pantomimisch
hinreißend, mit Tiefgang und
urkomisch“ enthüllt sie ihrem
Publikum dabei Verblüffendes,
Dramatisches und zutiefst Er-
heiterndes aus dem Reich der
vermeintlich angestaubten hei-
mischen Mächte und Mythen:
Aus einem simplen Spazierstock
wächst eine alte Hexeneiche
(und 25 weitere Gegenstände),
der Teufel verbrennt sich völlig
überraschend die Schnauze, im
Deister bahnt sich eine Tragödie
ungeheuren Ausmaßes an, und
die renitent gut gelaunte „Ratte
von Hameln“ stellt ein für alle
Mal klar, wie das anno 1284 mit
dem Spielmann eigentlich alles
„wirklich“ war: völlig anders!

Ein vom Publikum wie von
der Presse ausnahmslos hoch
gelobter, außergewöhnlicher
Theaterabend, schreiben die
Veranstalter in ihrer Einladung.

Christiane Hess, geb. 1970 in
Hannover, absolvierte ihre

Schauspielausbildung an der
École Internationale de Théâtre
Jacques Lecoq in Paris und ihr
Postgraduate Diploma im Studi-
engang Figurentheater an der
Central School of Speech and
Drama London.

Anschließend tourte sie mit
verschiedenen Kompagnien
kreuz und quer durch England
und die Ukraine und spielte
Straßentheater in Frankreich
und Deutschland.

2001 kehrte sie nach sechsjäh-
rigem Auslandsaufenthalt nach
Deutschland zurück und wirkte
hier bei verschiedenen Produk-
tionen als freiberufliche Schau-
spielerin mit.

2003 gründete sie das theater
am barg / Christiane Hess. Mit
ihren technisch äußerst unauf-
wändigen und minimalistischen
Solotheaterprogrammen ist sie
auf kleinen bis mittleren Büh-
nen (und noch häufiger und mit
größter Begeisterung an theater
ungewöhnlichen Orten) zu
Gast. DH

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Volksbank und der Sparkas-
se in Haßbergen für 15 Euro und
an der Abendkasse für 17 Euro.

Vom Frieden singen
Liebenauer Kirchenchor „Himmlische Töne“ am 20. Januar in Marklohe

Marklohe. Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Oktober ver-
gangenen Jahres in der Liebe-
nauer Sankt-Laurentius-Kirche
wird der Kirchenchor „Himmli-
sche Töne“ auf Einladung des
Vereins „Clemensanker“ am
Freitag, 20. Februar, um 19.30
Uhr in der Markloher Sankt-
Clemens-Romanus-Kirche mit
der „Ethno-Messe für den Frie-
den“ unter Leitung von Dieter
Dehmel seine musikalische Frie-
densbotschaft erstmals dort ver-
mitteln.

Die Messe umfasst neben afri-
kanischen Liedern und Gospeln
mehrere gelesene Zwischentex-
te. Zu dem abendlichen Gottes-
dienst ist die Bevölkerung aus
nah und fern willkommen.

Die Sorge um den Frieden,
um Freiheit und um Gerechtig-

keit im Kleinen und im Großen
belasten viele Menschen. Wo
Worte versagen, kann vielleicht
die Sprache der Musik weiter-
helfen. Ganz im Zeichen des
Friedens steht deshalb die „Eth-
no-Messe für den Frieden“, mit
der der Liebenauer Kirchenchor
„Himmlische Töne“ erstmals
nach Marklohe kommen wird.

Die Arrangements der „spiri-
tual songs“ verbinden in der
Weltsprache interkultureller
Chormusik christliche Glau-
benssätze und spirituelle Bot-
schaften mit ausgewählten Zita-
ten großer Persönlichkeiten des
Friedens wie Mutter Teresa, Al-
bert Schweitzer, Desmond Tutu,
Martin Luther King oder Nelson
Mandela. Weil die Komposition
der „Ethno-Messe“ eine beson-
dere Friedensbotschaft enthalte,

biete sich diese für ein Kirchen-
konzert besonders gut an.
Schließlich ist Musik die einzige
Sprache, die von allen verstan-
den werden kann.

„Wir freuen uns darauf, mit
der Ethno-Messe eine weitere
Bereicherung unseres Gemein-
de- und Kirchenlebens zu errei-
chen“, sagt Walter Thomfohrde,
Vorsitzender des Fördervereins
„Clemensanker“. Vor allem vor
dem aktuellen Hintergrund
schrecklicher Auseinanderset-
zungen auf dieser unruhigen
Welt sei es sinnvoll, mehr denn
je den Frieden zu bewahren.

„Nur der stete Wille zum Frie-
den kann Konflikte auf Dauer
besiegen“, sagt Liebenaus Pastor
Bernd Niss, der während des
abendlichen Gottesdienstes die
Predigt halten wird. DH

Mit ihrem Programm „Hexen,
Heiden, Heilige“ gastiert Christia-
ne Hesse am Sonnabend in
Haßbergen. Nils Propfen

Vortrag über Jüdin
Lea Grundig

Nienburg. Teil der Ausstellung
„Frauen in Auschwitz“ im Nien-
burger Rathaus aus Anlass des
Internationalen Holocaust-Ge-
denktages ist auch die Präsenta-
tion einiger herausragender
Werke der Jüdin Lea Grundig.
Den gezeigten Zyklus von Hand-
zeichnungen unter dem Titel
„Im Tal des Todes“ schuf die
Dresdener Künstlerin im Exil,
wo sie die Anfänge der Entste-
hung des Staates Israel miterleb-
te. Zugleich setzte sie sich mit
Nationalsozialismus und Anti-
semitismus auseinander. Lea
Grundig verstand sich als uner-
müdliche Aufklärerin und Kriti-
kerin des Leids, das Rassismus
und Verfolgung über die Men-
schen brachte.

Am heutigen Sonntag schließt
ein Vortrag von Dr. Maria Hei-
ner über die jüdische Malerin
und Grafikerin die Nienburger
Veranstaltungen zur Befreiung
von Auschwitz ab. Die Referen-
tin, ebenfalls Dresdenerin, war
seit den frühen Sechziger-Jah-
ren mit Lea Grundig befreun-
det.

Mit ihrer Sammlung von
Grundig-Arbeiten gestaltet Ma-
ria Heiner heute noch Ausstel-
lungen, um die großartige
Künstlerin Lea Grundig, in der
DDR hochgeehrt, auch im wie-
dervereinigten Deutschland be-
kannt zu machen. Der Vortrag
findet um 11.30 Uhr im Dender-
monde-Saal des Nienburger
Rathauses statt. DH

Humoristisches
zum Thema

Mozart und Bach
Hoya. Auf Einladung des Kul-
turkreises Grafschaft Hoya prä-
sentiert sich am heutigen Sonn-
tag um 17 Uhr das renommierte
Bremer Klarinetten Quartett im
Kulturzentrum Martinskirche
in Hoya mit einem ganz beson-
deren Programm. Unter dem
Titel „Prä-Ludien und Un-Fu-
gen – Mozart und Bach aus den
Fugen“ werden die Musiker Al-
lan Ware, Barbara Rößler, Chris-
tian Dawid und Martin Kratzsch
humoristisches zumThema Mo-
zart und Bach musikalisch dar-
bieten.

„Ach, könnt ich doch `ne
Fuge schreiben wie der alte
Bach“ – mit diesem Stoßseufzer
entfliehen die Musiker des Bre-
mer Klarinetten Quartetts dem
übermächtigen Schatten des ba-
rocken Altmeisters. So folgen
auf Präludien und Fugen alsbald
schon Un-Fugen, trifft Bach auf
Christian Morgenstern und Mo-
zartsche Opernarien auf Gal-
genlieder. Barockes und Klassi-
sches, Tango und Swing, kuriose
Klänge und seltsame Lyrik sor-
gen für ein unterhaltsames mu-
sikalisches Wechselbad.

Karten gibt es noch an der
Abendkasse. DH

Literatur-Café mit
Bert Strebe
Nienburg. Der „Hasbergsche
Hof“ in Nienburg lädt am
kommenden Sonntag, 22.
Februar, ab 14.30 Uhr zu
einem weiteren Literatur-Café
ein. Ab 15.30 Uhr liest Bert
Strebe aus seiner Geschichte
»Sonnentau« über eine
schwierige Vater-Tochter-Be-
ziehung, erschienen in seinem
Prosaband „Schrittmacher“.
Außerdem wird der Autor den
Gedichtzyklus „Monologe mit
Maria“ lesen, der von der
Überwindung eines Schmer-
zes erzählt. DH
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Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme
Ihrer getragenen Lederkleidung.

Eines der größten Lederbekleidungs-
Lager in Norddeutschland –
über 4000 Teile im Bestand.

Winterbekleidung

- 50%

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie
macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10
Tagen) sie hilft auch, Adernverkalkung
zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck (”der heimliche
Killer”) wird auf natürliche Weise
gesenkt, auch das beugt späteren
Erkrankungen vor. Auch die Nieren
erholen sich, ebenso der Magen. Die
Leber regeneriert sich, die “Fettleber”,
Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird
besser durchblutet, wirkt dadurch
frischer, jugendlicher. Und nicht
zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr

so viel aus. Alles in Allem: Mit dieser Diät werden Sie schlanker,
kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem
Frühstück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft 2 EL Brennesselsaft

4 EL Kartoffelsaft und 2 EL Artischockensaft

Natürlich abnehmen und sich wohlfühlenNatürlich abnehmen und sich wohlfühlen

Bis zu 10 Pfund in 10 TagenBis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- da lacht die Leber- da lacht die Leber

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg

Georgstraße 19
Telefon (05021) 17500

bei Einzelkauf 52,79 €

jetzt für 10 Tage komplett

nur47,99
€
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DELF-Diplome für insgesamt 32 MDGler
Besonders gute Französisch-
Kenntnisse wurden am Mittwoch
32 Schülerinnen und Schülern
des Nienburger Marion-Dönhoff-
Gymnasiums (MDG) bescheinigt.
In der ersten großen Pause
überreichte Französischlehrerin
Elke Toepsch den jungen Leuten
ihre DELF-Diplome. Der 7.
Jahrgang hatte die A1-Prüfung
zu absolvieren, der 9. Jahrgang

die A2, der 10. Jahrgang die B1
und die Sekundarstufe II die
B2-Prüfung. Letztere berechtigt
zu einem Studium an einer
Universität in Frankreich. Elke
Toepsch zeigte sich sehr erfreut
darüber, dass das Interesse an
den DELF-Diplomen nach wie vor
groß ist. Ihr besonderer Dank
galt Susanne Politt von der
Volkshochschule für die perfekte

Vorbereitung der DELF-Prüfun-
gen. Ihre Diplome in Empfang
nehmen konnten Tim Klose,
Charlotte Dudda, Dara Baruth,
Svea Bartels, Jana Eisler, Birte
Böhling, Anna Oehl, Frederike
Moek, Miriam Fink, Jana Knierim,
Jost Lindemann, Tessa Krautber-
ger, Max Meier, Justin Braun und
Vanessa Pape (alle A 1), Marie
Lange, Anna Freisleben, Julia

Schubert, Clara Menzel und
Milena Gehrke (alle A 2), Adrian
Michalik, Michelle Teschner,
Doreen Wendland, Matika
Höpfner, Janina Ritz und Hilke
Hopmann (alle B1) sowie
Christina Blume, Henriette
Krömer, Torge Hildebrandt, Anna
Goldenstein und Sarah Cordes
(alle B 2).

Hagebölling

Bergpredigt und Koran verglichen
Begegnung zwischen Muslimen und Christen im Holtorfer Gemeindehaus

Holtorf. Im Rahmen einer Semi-
narreihe über die Bergpredigt,
die Pastor Edzard Siuts als Be-
auftragter für evangelische Er-
wachsenenbildung im Kirchen-
kreis Nienburg zuzeit im Ge-
meindehaus Holtorf anbietet,
waren auch Mitglieder der Ini-
tiative „Miteinander - füreinan-
der“ um Brigitte Bremer aus
Nienburg zu Gast.

Es war für alle Teilnehmen-
den sehr spannend, zu erlebn,
wie schnell Muslime und Chris-
ten miteinander ins Gespräch
kamen. Dabei bestätigten die
Muslime eine große Überein-
stimmung zwischen den Aussa-
gen in der Bergpredigt und den
Aussagen des Korans. Genauso
wie in der Bergpredigt habe
auch im Koran die Zuwendung
zu den Notleidenden einen ho-
hen Stellenwert, ebenso die
Wahrhaftigkeit, von der Jesus
erwartet, dass sie Reden und
Handeln der Menschen be-
stimmt. Frömmigkeit, auch da-
rin stimmten Christen und Mus-
lime bei dieser Begegnung über-
ein, ist kein Selbstzweck, viel-
mehr könne es gar nicht anders
sein, als dass sich die enge Bin-
dung eines gläubigen Menschen
an Gott in einer Liebe zeigt, die
sich radikal den anderen Men-
schen zuwendet.

Die Zeit des Zusammenseins
war allerdings viel zu kurz, um
die vielen Fragen auszudiskutie-
ren, die sich auftaten. Pastor Si-

uts sprach von „vielen Fässern“,
die im Raum stünden und nicht
alle geöffnet werden könnten.

Wie zum Beispiel ist es mit
der Auslegung der Heiligen
Schriften, in diesem Falle des
Koran und der Bibel? Einig war
man sich darin, dass eine funda-
mentalistische, also wortwörtli-
che Auslegung, nicht angemes-
sen sei, sondern immer auch die
Zeit berücksichtigt werden
muss, in der der Koran und auch
die Bibel geschrieben worden
sind.

Und wie ist das mit der Fein-
desliebe? In den Medien wird
immer wieder transportiert,
dass der Koran dazu aufrufe, die
„Ungläubigen“ zu bestrafen.

Dem widersprachen die Musli-
me vehement an diesem Abend.
Die Forderung der Bestrafung
von Ungläubigen sei aus dem
Zusammenhang gerissen - so
wie manch andere Zitate, auf
den sich islamistische Terror-
gruppen berufen. Juden und
Christen zählen laut Koran nicht
zu den Ungläubigen, vielmehr
genießen sie ein hohes Anse-
hen.

In diesem Zusammenhang
war die Bitte der Gäste wichtig,
nicht von Islamisten zu spre-
chen, wenn man die Terrorgrup-
pe des IS meine; denn diese sei-
en nichts anderes als Terroristen
und sie hätten nichts mit der Re-
ligion des Islams zu tun.

„Als Fazit kann ich nur fest-
halten, es war eine sehr lohnen-
de und bereichernde Begegnung
auf Augenhöhe, die wir an die-
sem Abend erlebt haben. Ich
wünsche mir viele Begegnungs-
möglichkeiten mehr, um das ge-
genseitige Kennenlernen und
Verstehen zu fördern“, so Pastor
Edzard Siuts. Und Esrea Ulucay
ergänzt: „Unsere Religionen ha-
ben so viele Gemeinsamkeiten.
Über diese sollten wir reden und
nach ihnen handeln.“

Die weiteren Seminarabende
zur Bergpredigt finden am 16.
Februar und 2. März jeweils um
20 Uhr im Gemeindehaus Hol-
torf statt. Sie stehen allen Inte-
ressierten offen. DH

In KürzeIn Kürze

Begegnung zwischen Muslimen und Christen am vergangenen Montag im Gemeindehaus in Holtorf. privat

Steimbke: Flohmarkt
im Kindergarten
Steimbke. Im Kindergarten
„Sternschnuppe“ in Steimbke
findet am Sonntag, dem
1. März, von 14 bis 16 Uhr der
alljährliche „Flohmarkt rund
ums Kind“ statt. Eltern und
Kinder bieten gut erhaltene
Kinderkleidung, Spielsachen,
Bücher und vieles mehr an.
Außerdem gibt es Kaffee und
selbstgebackenen Kuchen.
Der Erlös des Flohmarktes
kommt dem Kindergarten
zugute. Interessierte
Flohmarktverkäufer melden
sich bitte im Kindergarten
unter 0 50 26/88 67 an. DH

Platt in der Mensa mit
Kaffee und Kuchen
Heemsen. Der nächste
plattdeutsche Nachmittag
des Sportvereins Heemsen
findet am Mittwoch, dem 25.
Februar, um 15.30 Uhr in der
Mensa des Schulzentrums
Heemsen statt. Willkommen
sind wieder alle, die gerne
plattdeutsche Geschichten
und Gedichte hören oder
vorlesen möchten. Kaffee und
Kuchen stehen ebenfalls
erneut bereit. DH

Rosenmontagsturnen
morgen in Heemsen
Heemsen. Am morgigen
Montag findet von 15.30 bis
17.30 Uhr in der Sporthalle
wieder das gemeinsame
Rosenmontagsturnen des
Knax-Clubs der Sparkasse
Rohrsen und des Sportvereins
Heemsen statt. Auf die Kinder
wartet das gewohnt vielfältige
Programm aus Sport, Tanz
und Spiel. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Ein
Novum gibt es allerdings: der
Sportverein bittet um einen
Euro für sein Patenkind
Francisca. DH

SSG Rohrsen zu Gast
beim DRK
Rohrsen. Die DRK-Ortsverei-
ne Gadesbünden, Heemsen
und Rohrsen laden zu einem
Theaternachmittag mit
Kaffee und Kuchen am
kommenden Sonntag, 22.
Februar, um 14:30 Uhr in die
„Alte Schule“ in Rohrsen ein.
Mit dieser Vorstellung
beschließt die Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen
ihre diesjährige Spielzeit.
Anmeldungen nehmen Lydia
Ruprecht, Telefon 0 50 24/
10 36, Hannelore Ampf,
0 50 24/16 05, oder Vera
Dreppenstedt, 0 50 24/10 45,
bis zum 19. Februar entge-
gen. DH

www.
HamS-Online.de

„Istanbul – Treffpunkt
der Kulturen“
Binnen. Dr. Barbara Brandes
aus Binnen berichtet am 20.
Februar um 19:30 Uhr in der
Kirche zu Binnen von ihrem
Besuch in der Zwölf-Millionen
Metropole Istanbul im
Oktober vergangenen Jahres.
„Wir begegneten dem alten
Byzanz, der Pracht des
osmanischen Reiches, fühlten
aber auch die massiven
Spannungen der jetzigen Zeit
zwischen Islamisierung und
der Tradition des Staatsgrün-
ders der modernen Türkei, Ata
Türk“, berichtet sie von einer
eindrucksvollen Reise. Der
Vortrag steht allen Interes-
sierten offen. Der Eintritt ist
frei. Über eine Spende
zugunsten seiner Arbeit
würde sich der Verein „Kirche
im Dorf“ als Veranstalter sehr
freuen. DH

Abendgottesdienst
zur Jahreslosung
Landesbergen. Zum
Abendgottesdienst im Monat
Februar lädt die Kirchenge-
meinde Landesbergen am
heutigen Sonntag um 17 Uhr
ein. Der Männerkreis und die
Musikgruppe „Die Likados“
haben einen Themengottes-
dienst rund um die diesjähri-
ge Jahreslosung (Nehmt
einander an….) vorbereitet.
Im Anschluss werden
Getränke unter der Empore
angeboten. DH

Liebenaus
Kleingärtner tagen
Liebenau. Die Jahreshaupt-
versammlung des Kleingärt-
nervereins Liebenau findet
am kommenden Freitag, 20.
Februar, im Gasthaus Sieling
statt. Die Zusammenkunft
beginnt um 19.30 Uhr. DH

Frauenfrühstück am
Sonnabend in Balge
Balge. Die Kirchengemeinde
Balge/Schweringen veran-
staltet am kommenden
Sonnabend, 21. Februar, ab 9
Uhr im Gemeindehaus Balge
ein Frauenfrühstück. Annette
Spillner-Kucharz aus
Stolzenau referiert zum
Thema „Leben - Eine Frage
der Energie“. Ihre Theorie
dazu: Energie gibt es wie
Sand am Meer. Woran liegt es,
dass die einen mehr, die
anderen weniger davon zu
haben scheinen? Je mehr wir
uns bewusst machen, wohin
unsere Lebenskraft fließt,
umso mehr können wir unser
eigenes Leben gestalten und
Sinnzusammenhänge
erkennen. Anmeldungen
nehmen Heike Mestharm,
Telefon 0 42 57/6 90, und
Renate Göllner unter 0 42 57/
6 94 entgegen. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 21. Februar 2015, von 11 – 13 Uhr
Gekochtes Eisbein
Sauerkraut,
Kartoffelbrei . . . Port. nur 6,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 16.2.2015 bis 21.2.2015:

Wochen-
knüller

Kasseler
Kotelett kg 4,99

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Schweinerouladen
gefüllt . . . . . . 100 g –,69
Schnitzel aus der
Oberschale . . 100 g –,75
5 Wiener
. . . . . . . . . . . Beutel 3,49

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Lachsschinken
. . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Riesen-Bratcurrywurst
„Togo“ . . . . . Stück 2,99

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen in Kohl-

rabigemüse, Kartoffeln 4,80
Di.: Paprika-Zwiebelgulasch

Nudeln, Gewürzgurke 4,80
Mi.: Holländischer Eintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Rahmschnitzel

Kroketten, Salat 4,80
Fr.: Zwiebelbraten

Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 4,80
Sa.: Rindfleisch-Nudel-

eintopf 3,00 Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,80 €

2 kl. Schnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port. 4,80 €

2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

ACHTUNG!
Am 1. März 2015 kein Partyservice!

NEU

. . . .
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NACHSPEISE

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

A S B Menüservice!

Asia Lotus!

Dodenhof!

Edeka!

famila!

Heineking!

Landfleischerei E. Rode!

Lidl!

Mögrossa!

Netto!

NP!

Pizza Blitz!

Pizzeria Amo!

Pizzeria Ivana!

Repo!

REWE!

Rossmann!

Tejo!

Uchter Extrablatt!

Wählergemeinschaft Husum!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Der kleine Drache Kokosnuss: 14

Uhr

Fifty Shades of Grey: 11, 17.15,

20 Uhr

Frau Müller muss weg: 11, 18

Uhr

Fünf Freunde 4: 16 Uhr

Honig im Kopf: 11, 17.15, 20.15

Uhr

Jupiter Ascending: 20 Uhr

SpongeBob Schwammkopf: 15

Uhr

Baymax - Riesiges Robowabohu:

13 Uhr

Bundesliga - live -: 15.30, 17.30

Uhr

Fifty Shades of Grey: 11.30, 15,

17, 20 Uhr

Fünf Freunde 4: 14.30 Uhr

Honig im Kopf: 17.30 Uhr

The Imitation Game - Ein streng

geheimes Leben: 20 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Mittwoch, dem 18. Febru-
ar, lädt das DRK Drakenburg
um 15 Uhr zu einem Kaffeenach-
mittag im Gemeindehaus ein.
Wer abgeholt werden möchte,
sollte sich bei Erna Biermann,
Telefon 0 50 24/18 18, melden.
Auch Gäste sind willkommen.

Die nächste Mittwochswande-
rung des Kneipp-Vereins Nien-
burg mit Fiddi Meiners führt am
18. Februar zum Stöckser See
und zum Giebichenstein. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr das Hotel
„Zur Krähe“. Anmeldungen
nimmt der Wanderwart bis mor-

gen Abend unter 0 50 27/5 99
entgegen.

Am Dienstag, dem 17. Febru-
ar, findet um 15 Uhr in der Gast-
stätte Sieling in Liebenau die
Jahreshauptversammlung des
DRK Binnen-Bühren-Glissen
statt. Alle Mitglieder und Inte-
ressierte sind willkommen.

Der DRK-Ortsverein Husum
lädt am kommenden Sonntag,
22. Februar, um 15 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ins Gast-
haus Dreyer ein. Neben dem
Rückblick auf 2014, den offiziel-

len Regularien und Ehrungen
und dem Ausblick auf 2015 gibt
es eine unterhaltsame Einlage
und einen kostenpflichtigen Im-
biss. Anmeldungen werden bis
zum 18. Februar unter 0 50 27/
17 88 entgegengenommen.

Der SoVD Rodewald lädt am
20. Februar um 15 Uhr zu einem
gemütlichen Nachmittag und ei-
nem Bildvortrag von Detmar Je-
romin über seine Reise durch
Skandinavien und das Baltikum
in das „Deutsche Haus“ bei Hö-
per ein. Anmeldung unter
0 50 74/4 65 entgegen.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter
derzentralenRufnummer(0 42 31)
97 53 45 erreichbar. Bereitschafts-
dienst-Sprechstunde ist von 10 bis 16
Uhr.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg:HeikePardow,Nienburg,
Danziger Straße 25,
(0 50 21) 1 66 33
Südkreis: Michail Kyriakos, Lan-
desbergen, Lange Straße 38,
(0 50 25) 68 85

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81, (0 50 21) 9 76 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Lie-
benau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rübezahl-Apothe-
ke, Asendorf, Bahnhofstraße 4,
(0 42 53) 3 15
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag 6.30 bis 20 Uhr Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr,
Sauna Sonntag, Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag, Sams-
tag 20 bis 23 Uhr, Montag Frauen-
sauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17bis 19Uhr (3m);Mittwoch15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30 bis 17
(1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3 m); Sonn-
abend (Warmbadetag) 7.30 bis 9.30
(3 m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-

Kind(1,30m), 10.30bis 12und13bis
15 Uhr (1,30 m), 15 bis 17 Uhr (3 m);
Sonntag 8 bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13
Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20; Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend 14
bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt
WarmsenMontag,Donnerstagund
Freitag15bis20Uhr;Dienstag,Mitt-
woch (Warmbadetag) 15 bis 19 Uhr;
Sauna:15bis20Uhr,Montag,Freitag
Herren; Dienstag, Donnerstag
Frauen; Mittwoch gemischt

Dobben, Tel. 0 50 21/91 14 10
Eislauf: Montag bis Freitag 14.30
bis 17 Uhr, in den Ferien auch 10.30
bis 12.30 Uhr; Sonnabend und

Sonntag 10.30 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr
Eisstockschießen (nach Anmel-
dung): Dienstag, Mittwoch, Frei-

tag 18 bis 21 Uhr; Sonnabend und
Sonntag 17 bis 21 Uhr
Ice-Disco: Donnerstag 18 bis 21
Uhr

eIsBaHn In Holtorf

Entspannen und genießen im eigenen Garten
Zum traditionellen Frühjahrsvor-
trag laden die Initiatoren der
„Offenen Gärten Rehburg-Loc-
cum“ am 6. März um 17 Uhr ins
Loccumer Gemeindehaus,
Weserstraße 1, ein. In der
Einladung heißt es: Lassen Sie
sich von einem bilderreichen

Spaziergang durch neu-und
umgestaltete Gärten aus der
Region inspirieren. Die Gartenar-
chitektin Katja Purnhagen
berichtet aus ausgewählten
Projekten und erklärt die
Hintergründe zur harmonischen
und oft auch pflegeleichten

Gestaltung. Aus Planungsgrün-
den bitten die Veranstalter um
Anmeldung bis zum 3. März
unter 0 57 66-15 90 (Heinz
Emmrich) oder 0 57 66-941029
(Andreas Wickbold) beziehungs-
weise per Email an Heinz.
emmrich@googlemail.com).
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Schaufenster der Wirtschaft
Die Stadt Rehburg-Loccum bereitet die Wirtschaftsschau 2015 vor

Rehburg-Loccum. Noch bis zum
20. Februar können sich Unter-
nehmen und Betriebe für die
Wirtschaftsschau am 21. und 22.
März 2015 Ausstellungsflächen
im beheizten Zelt oder auf dem
Freigelände sichern.

Mit von der Partie sind der
Handel, das Handwerk und
Dienstleistungsbetriebe, die die
Wirtschaftsschau nutzen sich zu
präsentieren, Kundenkontakte
zu pflegen und neue zu knüp-
fen.

In diesem Jahr sollen regiona-
le Produkte besonders in den
Fokus gerückt werden. Direkt-
vermarkter, angefangen vom
Landwirt, der Kartoffeln und
Gemüse anbietet, über Fisch aus
eigener Zucht, Obst und Säfte
aus heimischen Plantagen bis
hin zu Produkten artgerechter
Tierhaltung unserer Region.

Längst hat sich die Wirt-
schaftsschau zu einem Schau-

fenster der regionalen Wirt-
schaft entwickelt. Neben Aus-
stellerinnen und Ausstellern aus
Rehburg-Loccum sind Betriebe
aus dem Landkreis Nienburg,
dem Landkreis Schaumburg,
der Region Hannover und dem
östlichen Nordrhein-Westfalen
wieder dabei.

In einem 500 Quadratmeter

großen beheizten Veranstal-
tungszelt gibt es Tanzvorfüh-
rungen und sportliche Einlagen
zu sehen. DH

Nähere Informationen erhalten
Inter essierte unter www.
rehburg-loccum.de. Ansprech-
partner im Rathaus ist Wolfgang
Jünke unter 0 50 37/ 97 01-15.

Einkaufsstadt Hoya
Fördergemeinschaft Grafschaft Hoya entwickelt neue Angebote

Hoya. Der Vorstand der Förder-
gemeinschaft Grafschaft Hoya
freut sich über die Arbeitsergeb-
nisse des vergangenen Jahres.
„Wir haben zusammen viel er-
reicht. Hier werden wir auch im
Jahr 2015 anknüpfen“, resümiert
die Vorsitzende der Förderge-
meinschaft, Monika Singel-
mann-Droegmöller. Neben den
Frühlings- und Herbstmarkt be-
suchten auch wieder zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger der
Grafschaft Hoya das herbstliche
Halloween–Shopping und die
sogenannte Zwergenweihnacht
am zweiten Adventswochenen-
de. Während dieser Veranstal-
tungswochenenden öffneten die
Einzelhändler ihre Geschäfte
länger. Und weitere Angebote
werden.

„Das Jahr 2014 war für uns ein
vielversprechendes Jahr. Wir
riefen alle Mitglieder auf, ge-
meinsam für die Einkaufsstadt
Hoya neue Angebote zu entwi-
ckeln. Hierzu trafen wir uns zu
verschiedene Workshops, die
Christina Kausch als Organisa-
tionsberaterin aus Bücken mo-
derierte. Und die Ergebnisse
können sich sehen lassen“, resü-
miert Monika Singelmann-Dro-
egmöller. „Während der drei
Treffen, an denen zwar nur ein
kleiner, aber dafür sehr enga-
gierter Kreis teilnahm, konnten
schon einige Ideen gesammelt
und in die Tat umgesetzt wer-
den“, so die Vorsitzende weiter.

Nach einer Bestandaufnahme
während des ersten Treffens
konnten schnell Themen gefun-
den werden, zu denen die Teil-
nehmer vielfältige Ideen hatten
und weiter arbeiten wollten. Un-
ter dem Motto, die Stärken wei-
ter ausbauen, konnten beispiels-
weise Alleinstellungsmerkmale
für Hoya identifiziert werden.
„Als erstes fielen uns natürlich
die Weser und die Zwergensage
mit den damit verbundenen Be-
sonderheiten ein: Besucher, die
mit dem Fahrrad oder der ‚Flot-
te Weser’ per Schiff anreisen,
sollen sich beispielsweise schnell
einen Überblick zu Hoya ver-
schaffen“, so Rainer Fellermann
als 2. Vorsitzender, „hierzu ar-
beiten wir auch eng mit der
Stadtverwaltung in Hoya zu-
sammen. Mit dem jüngst er-
schienenen Einkaufsflyer, den
kürzlich die Stadt Hoya heraus-
gab, ist schon ein erster wichti-
ger Schritt getan. Die Förderge-
meinschaftwollte diese Idee auf-
greifen und entwickelte einen
Aufkleber mit einem sogenann-
ten QR-Code. Dieser ist jetzt an
allen Schaufenstern der Einzel-
händler zu finden.

„Außerdem wollen wir den
Bürgern zeigen, dass wir im Ein-
zelhandel ein breites Produktan-
gebot und einen guten Service
haben“, betont Fellermann. Für
die ältere Generation soll in
Kürze ein besonderer Service
vorgehalten werden: „Wir pla-

nen gerade, zusammen mit den
Verkehrbetrieben Grafschaft
Hoya (VGH) einen Fahrservice
anzubieten: immer donnerstags,
also am Tag des Wochenmarkts,
werden die umliegenden Ort-
schaften mit einem Fahrzeug
angefahren. „Eine Anbindung,
um selbstständig einzukaufen
oder auch einmal einen Arzt zu
besuchen ist dann zu dem Preis
einer Busfahrkarte ganz unkom-
pliziert möglich. Wir glauben
hier ein große Bedarfslücke
schließen zu können“, Marion
Koppermann als Mitglied des
Vorstandes der Fördergemein-
schaft und Mitarbeiterin der
VGH Hoya.

Mit der Kooperation der Ein-
zelhändler soll auf das aufeinan-
der abgestimmte Angebot hin-
gewiesen werden: Wer beispiel-
weise in Hoya heiraten möchte,
findet hier alles von der Einla-
dungskarte über Braut- und
Abendmode und attraktive Fri-
suren bis hin zum Geschenke-
Tisch, dem Fotografen und der
Lokalität.

„Wir werden stärker heraus-
heben, dass die gute Beratung
und der dazugehörige Service
ganz in der Nähe zu bekommen
ist. Nur, wer seine Kunden gut
kennt, kann auch gut zuge-
schnittene Angebote vorhalten“,
weiß Rebecca Jeßke als Vor-
standsmitglied der Förderge-
meinschaft und Inhaberin des
Salons Schwaake in Hoya. DH

Die Fördergemeinschaft Hoya hat viel erreicht. Kein Eintritt zu den Veranstaltungen im Kulturzentrum
Martinskirche, dafür Spenden. Kurz vor Weihnachten übergab Monika Singelmann-Droegmöller 1.100 Euro an
den Stiftungsvorsitzenden Kulturzentrum Martinskirche, Stadtdirektor Detlef Meyer, für die kostenlose
Überlassung der Martinskirche. Achtermann

GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
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Automarkt

DAS RENAULT FLEX PLUS PAKET:
GRRROOOSSSSSSEEE FFFRRREEEIIIHEIT ZUM KLEINEN PREIS.GROSSE FREIHEIT ZUM KLEINEN PREIS.IGROOSSE FFRREEI

5 JAHRE GARANTIE

INKLUSIVE

RENAULT TWWWT INGO EXPRESSION
SCE 70 ECO²

ab 99,– € mtl.
• 0,0 % eff. Jahreszins
• inkl. 5 Jahren Garantie

RENAULT CLIO DYNAMIQUE
1.2 16V 75

ab 99,– € mtl.
• 0,0 % eff. Jahreszins
• inkl. 5 Jahren Garantie

RENAULT CAPTUR DYNAMIQUE
ENERGY TCE 90 START & STOP ECO²

ab 99,– € mtl.
• 0,0 % eff. Jahreszins
• inkl. 5 Jahren Garantie

Fahrzeugpreis* 10.295,16 € inkl. Flex Plus Paket** im Wert von 440,–
€. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 999,– €, Nettodarlehensbetrag
9.296,16 €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
4.454,16 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 0,0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 10.295,16 €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 11.023,86 €.

Fahrzeugpreis* 12.743,71 € inkl. Flex Plus Paket** im Wert von 540,–
€. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 999,– €, Nettodarlehensbetrag
11.744,71 €,60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
5.903,71 €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 0,0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 11.744,71,– €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.574,11 €.

Fahrzeugpreis* 15.753,57 € inkl. Flex Plus Paket** im Wert von 540,–
€. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 3.490,– €, Nettodarlehensbetrag
12.263,57 €,60 Monate Laufzeit (59 Raten à 99,– € und eine Schlussrate:
7.352,62,– €), Gesamtlaufleistung 50.000 km, eff. Jahreszins 0,0 %,
Sollzinssatz (gebunden) 0,0 %, Gesamtbetrag der Raten 13.193,63 €.
Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 14.123,69 €.

Finanzierungsangebote für Privatkunden der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.03.2015. Zzgl. Überführungskosten.

• ABS, ESP und 4 Airbags • LED-Tagfahrlicht • Geschwindigkeitsbegrenzer
• 5 Türen • Rücksitz- und Beifahrersitzlehne umklappbar

• Klimaanlage mit Pollenfilter • Radio 4x20W mit Klinken- und USB-
Anschluss und Bluetooth®-Telefonie • Multimediasystem mit 7"-
Touchscreen zur Steuerung der Radio-, Media- und Telefonfunktionen •
Designräder 16"

• Keycard Handsfree • Leichtmetallfelgen 16" • Lenkrad und
Schaltknauf in Leder • Radio 4 x 15 W CD MP3 mit Klinken- und USB-
Anschluss, Bluetooth® • Klimaanlage

Renault Twingo SCe 70 eco²: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5; CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km. Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts:
7,0; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Renault Captur ENERGY TCe 90 Start & Stop eco²: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,4; kombiniert: 5,0; CO2-
Emissionen kombiniert: 114 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Autohaus Schlesner GmbH & Co. KG
Hannoversche Str. 85 • 31582 Nienburg • Telefon 05021-919090 • www.schlesner.de

*Abbildungen zeigen Abbildung zeigt Twingo Luxe mit Sonderausstattung, Renault Clio Luxe mit Sonderausstattung und Renault Captur Luxe mit Sonderausstattung. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault
Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie gem. Vertragsbedingungen) für 60 Monate bzw. 50.000 km ab Erstzulassung.
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen! Immobilien-Angebote

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Münchehagen: 4 Familienhaus,
grundrenoviert, ca. 400 m²
Wohnfläche, 3000 m² Grund-
stück, 198 000,- E,
% (0 51 31) 533 11

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Bohnhorst Molkerei
Alte Molkerei in Bohnhorst
zu verkaufen.
Preis VB
% (01 73) 9 20 35 50
sonja.thiesing@web.de

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Stolzenau: 1-2 Fam.-Hs, Bj. 99,
Vollkeller, 220 m² Wfl.. 755 m²
Grdst., Do.-Grg., Preis VS
% (01 76) 30 58 92 35

Liebenau: Großes 1- 2 Fam. Haus,
von Privat zu verkaufen, gute
Bausubstanz % (0 51 08) 49 99

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Fertiggaragen/Carports

Stolzenau: 3 ZKB, Abstellraum,
ca. 73 m², PKW- Stellplatz,
Kaltmiete 320 € + NK + MK,
% (0 50 21) 1 65 64
oder % (01 73) 2 13 98 04

Verpachtungen

Eystrup: Idyllisches Freizeit-
grundstück mit Angelteich und
Wald. % (0 15 20) 6 77 07 92

Immobilien-Gesuche

Su. Haus im Gebiet Alpheide zu
kaufen. % (0 50 21) 896 2003

Vermietungen

Wohnen am Auewall
DHH mit Garten u. Balkon,
5 ZKB u. Duschbad, Keller,
EBK, PKW-Stellpl., ca. 147 m²,
KM 820,- E + NK, Zuschriften
bitte an DH unter D 1372765

2-Zi. Whg, u. 3 Zi. Whg, mit Balk.
in Stolzenau Tel. (01 72)5 12 18 27

2-Zimmer-Wohnung

Holtorf, 2 ZKB, 78 m², EG,
390,- E KM + NK, keine Tiere,
% (01 73) 4 66 76 79

Stolzenau, 2 ZKB, ca. 50 m²,
kl. Balk., % (0 57 61) 90 24 40

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg/Bhf.Nähe: gemütl. Whg.
3 ZKB, 73 m², im 1.OG, Kel-
lerrm., ab 15.04. zu verm., 340 E

+ NK, % (0 50 21) 1 57 32

Ni-Rühmkorffstr.: 3 ZKB, 60 m²,
gr. Terr., EBK, ab 01.05., 370,-E
+NK+MS % (01 79) 3 94 38 69

Nienburg im 4-Fam.-Haus:
3 ZKB, ca. 80 m², neu renov.,
neues Bad, zum 15.02. frei, KM
445,- E + NK, auf Wunsch Gara-
ge, % (01 70) 7 73 37 38

Nienburg: 3 ZKB, 55 m², 310,- €

KM + NK + MK,
% (0 50 21) 91 41 13

3 Zi.-EG-Whg., Innenstadtnähe,
ca. 87 m², Terrasse, 480,- € KM
+ NK + MK, ab 1.5.15,
% (0 50 21) 59 33

Bad Rehburg: 3 ZKB, Balkon,
Stellplatz, Waschküche, Keller,
1.OG, 70 m² Wfl., 295,- E KM,
% (01 60) 95 81 93 81

Nienburg: OG- Whg. im EFH,
3 Zi., EBK, Bad, Dachterrasse,
sofort frei, Miete 430 € + NK,
% (0 50 21) 56 37

Landesbergen: Helle, umfangr.
modernis. 3 Zim.-EG-Whg.,
ca. 78 m², Südterrasse, PKW-
Stellpl., neues Bad, 320,- E +
NK, % (05021) 91 75 053 od.
% (01 72) 5 10 14 44

Stolzenau, 1.OG, 3 ZKB, ca. 62 m²
Kellerr., Blk., Stellpl., Energie-
verbrauchskennwert 147,5 kWh,
keine Hundehaltung, ab 01.04.,
% (0 50 21) 1 41 81

4-Zimmer-Wohnung

Landesbergen/Heidhausen:
4 ZKB, 101 m², top Zustand,
PKW-Unterstellpl., m. Garten-
nutz., zum 01.03 od. später,
% (05025) 6339 ab 17 Uhr AB

Häuser

Welche(s) pensionierte Frau/Ehe-
paar hätte Interesse, gegen Mit-
arbeit in Hofladen/-garten auf
Biohof ein nettes kl. Häuschen
zu bewohnen? % (0171) 36430 99

1 Fam. Haus in Leese zu verm.
frei steh., ruh. Wohnl., gr.
Garten, 5 Zi, Kü., 2 Du.
Bäder, 120m², Sauna, Keller,
Neb.Geb., Miete: 750,- € inkl.
NK-Pausch. zzgl. Gas u. Strom
% (01 72) 4 30 23 85
c.c.b@mkecb.com

Eystrup/Ortskern Bungalow
4 ZKB, Gä.-WC HWR, 136 m²,
Terr., Garten, Carp. m. Geräte-
raum, zentr. ruh., Lage, frei ab
1.4., 550 E +NK % (04254) 8376

DHH, Rehburg-Stadt, zentral,
4 ZKB, ca. 100 m², Terra., Gar-
ten, Bj.94,.KM 475,-E+NK+MS,
gut isoliert. % (01 70) 7 14 03 00

Garagen

Ganzjährige Einstellfläche in
massiver, trockener Scheune
zwischen Nienburg und Haßber-
gen zu vermieten, Einfahrt B 3
m, H 3,70 m % (01 62) 7 02 21 40

Mietgesuche

Su. 2-3 Zi.-Whg,. in der Innen-
stadt von Nienburg. Balkon o.
Terrasse, Duschbad, z. 01.05. o.
früher. % (0 15 75) 16 11 988

1-Zimmer-Wohnung

Angestellter sucht kleine Whg.,
max. 300,-€ WM
% (01 52) 54 19 68 75

2-Zimmer-Wohnung

Nbg./Marklohe/Wietzen: 2 ZKB,
zu sofort. % (01 74) 5 62 80 35
od. (01 51) 44 52 10 70

Immobilien Ab 14.2. wieder
geöffnet!

Wir bieten

heiße Waffeln,
Tiramisu,

Apfelstrudel
und viele Variationen mit

Eis!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Familie Tardivo
Eiscafé Diana

Liebenau

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Nienburg
(zuverlässige Vertretungen
für alle Ortsteile)

Diepenau
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

In der letzten Woche des Jah-
res 2014 führte die Firma
Magro eine Spendenaktion im
Kampf gegen die Ebola-Epide-
mie und ihre Folgen durch. Im
Rahmen dieser Aktion spende-
te die Firma Magro 0,10 € für
jede verkaufte Packung mit
Feuerwerkskörpern. Außer-
dem konnten sich die Kunden
in den Magro-Filialen an die-
ser Aktion beteiligen. Nach
Aufrundung des Betrages
konnte die Geschäftsleitung
in der Zentrale in Uchte einen
Scheck in Höhe von 1.500 Euro
an die Referentin Unterneh-
menskooperationen Frau Antje
Blohm von der Welthungerhil-
fe Deutschland übergeben.
Obwohl das Thema Ebola
nicht mehr im Fokus der Medi-
en steht, sind die Folgen wei-
terhin präsent. Die Menschen
in Sierra Leone sind weiterhin
auf Hilfe angewiesen, da die
Bauern während der Quaran-
täne-Zeit ihr Saatgut nicht
aussäen konnten und jetzt die
Grundnahrungsmittel nicht in
ausreichender Menge vorhan-
den sind. Die benötigten Hil-
fen in dieser Situation leistet
die Welthungerhilfe.
Einige Fakten zur Welthunger-
hilfe: Die Welthungerhilfe ist
eine der größten privaten Hilfs-

organisationen in Deutsch-
land. Sie leistet Hilfe aus einer
Hand: Von der schnellen Kata-
strophenhilfe über den Wie-
deraufbau bis zu langfristigen
Projekten der Entwicklungszu-
sammenarbeit mit einheimi-
schen Partnerorganisationen
nach dem Prinzip der Hilfe zur
Selbsthilfe.
Spiegel Online gab dem Ana-
lyse-Unternehmen Phineo
den Auftrag, die Transparenz
von 50 Hilfsorganisationen zu
analysieren. In dieser Untersu-
chung wurden vordergründig
Ziele, Aktivitäten und Wir-
kung miteinander verglichen.
Nach dieser Auswertung er-
reichte die Welthungerhilfe
den ersten Platz.
Die Magro-Geschäftsführung
will auch zukünftig in der Re-
gion aber auch in der Welt
ihrer sozialen Verantwortung
durch Spendenaktionen u. ä.
gerecht werden.

Bildunterschrift:
Antje Blohm von der Welthun-
gerhilfe Deutschland nimmt
den Scheck in Empfang. Von
links: Referent der Geschäfts-
führung Joachim Droste-
Lohmeyer, Geschäftsführer
Axel Maiwald, Vertriebsleiter
Ulrich Stockmann

Firma Magro
spendet für die Welthungerhilfe

. . . .



Wassermann 21.1. – 19.2.
Unruhestifter Mars sorgt
kurzfristig für Aufregung
oder Hektik. Gut, wenn Sie
es heute nicht zu Ausein-
andersetzungen kommen
ließen.

Fische 20.2. – 20.3.
Lassen Sie sich heute nicht
zu Experimenten verführen.

Bleiben Sie standhaft und
sagen Sie, wenn erforder-
lich, ein deutliches Nein.

Widder 21.3. – 20.4.
Es beginnt mit der richtigen
Wahl Ihrer Worte. Nehmen
Sie sich darum genügend
Zeit, sich auf ein Gespräch
gründlich vorzubereiten.

Stier 21.4. – 20.5.
Um sich über eine Sache
wirklich im Klaren zu sein,
sollten sich Singles Zeit
nehmen, um Zukunftswün-
sche konkreter zu formulie-
ren.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Sie brauchen nicht viel zum
Glücklichsein. Ruhe genügt

Ihnen schon. Ihr Schatz
könnte allerdings andere
Pläne für den Abend haben.

Krebs 22.6. – 22.7.
Sie sind äußerst wach und
unternehmungslustig. Sie
verbuchen sogar kleine Er-
folge. Diese zwar nicht im
Eiltempo, aber zielstrebig.

Löwe 23.7. – 23.8.
Statt das Kopfkino laufen zu

lassen, erledigen Sie lieber

liegen gebliebene Arbeiten.

Das ist viel produktiver und

hebt die Laune.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Den täglichen Routinear-

beiten sind Sie nun spielend

gewachsen. Ihre Ausdauer

und Liebe zum Detail sind

derzeit kaum zu überbieten.

Waage 24.9. – 23.10.
Die Aussichten auf ein gu-

tes Geschäft sind verlok-

kend. Noch besser ist es

jetzt um die Liebe bestellt.

Geduld zahlt sich eben aus.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Lassen Sie sich von Aufre-
gungen, die sich in Ihrer
Umgebung ankündigen, nicht
verunsichern. Sie selbst
sind davon nicht betroffen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Von den tausend Dingen,
die Sie heute gerne erledi-
gen würden, müssen Sie
leider ein paar streichen.
Die Zeit ist einfach zu
knapp.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Bemühen Sie sich mehr
um ein gesundes Gleichge-
wicht zwischen Arbeit und
Vergnügen. Nehmen Sie
Unwichtiges nicht so tie-
risch ernst.

Angebote vom
16. bis 21. Februar 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 18.2.2015

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Nacken
1 kg € 3,99

frischer Bauch
1 kg € 3,50

Bregenwurst
100 g € –,65

Rauchenden
100 g € –,69
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Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de
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Automarkt

Südring 2
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 97 62-0
www.autohaus-suedring.de

Audi A3 Sportback 1,4
TFSI Ambition
90 kW,
26.500 km,
11/13 EZ,
getscherweiß-metallic

21.999,– €

VW Golf VII
1,4 TSI Cup
103 kW,
6.150 km,
03/14 EZ,
pure-white

20.850,– €
Audi A4 Avant 2,0 TDI
DPF Attraction
125 kW,
80.250 km,
03/10 EZ,
silber-metallic

16.990,– €

VW Golf VII 1,2 TSI
Comfortline BMT
77 kW,
30.820 km,
12/13 EZ,
tungsten-silver-metallic

14.999,– €
Audi Q3 2,0 TDI
Quattro DPF
103 kW,
31.550 km,
03/14 EZ,
monsungrau-metallic

27.990,– €

VW Golf VII Variant 1,4
TSI Cup BMT
90 kW,
31.850 km,
05/14 EZ,
tungsten-silver-metallic

19.850,– €
Mercedes-Benz B Klasse
200 BlueEfficiency
115 kW,
41.650 km,
06/12 EZ,
mountaingrau-metallic

18.990,– €

VW Tiguan 1,4 TSI
Sport & Style 4Motion
110 kW,
70.500 km,
05/08 EZ,
deep-black-perleffekt

14.999,– €
VW Beetle 2,0 TSI DSG
Sport exclusive
147 kW,
31.950 km,
05/13 EZ,
schwarz-perleffekt

20.450,– €

VW Up! 1,0 Cheer up!
55 kW,
5.400 km,
09/13 EZ,
rot

8.999,– €

Ständig 150 Gebraucht- und Jahreswagen im Angebot!
Günstige Finanzierungen · Inzahlungnahme gebraucht auf gebraucht

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Ford

Ford Focus Baujahr 2004,
Km.stand 77000, gepflegt,
Klima, Airbag, elekt. Fenster,
neue Reifen, Preis 2999,- € VB
% (01 52) 22 52 93 65

Opel

Corsa, 2001, TÜV Februar 2017,
140.000 km, 5 Türen, Servo zen-
tral, Winter-/ Sommerreifen,
Preis 1.190 € VB, unfallfrei, me-
tallic- Farbe % (0152) 17432690

Opel Corsa 1.3 CDTI DPF
ecoFLEX, 2011, 66.890 km,
3.700,- € FP, dringender
Verkauf, einwandfreier Zu-
stand, gute Ausstattung,
Lenkradheizung, Sitzheizung,
Klima, % (01 78) 3 34 81 98
kahl50@freenet.de

VW

Golf 4, 5 Türen, 140.000 km, Bj.
2001, TÜV neu, 8-fach bereift,
schicke Alufelgen, generalüber-
holt, Klimaanlage und viele Ex-
tras, Metallic- Farbe, unfallfrei,
Preis 1.350 € % (0176) 80895075

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Alufelgen 7 J x 16, 5 Loch für
BMW E46 % (0152) 24141011

Automarkt-Ankäufe

VW Passat, Bj. 94/95, od. Teile für
Vorderfront gesucht.
% (0 50 25) 13 44

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Autoanhänger

PKW-Anhänger Westfalia,
offener Kasten, TÜV 11/16, Sütz-

rad u. Zugkugelkupplung neu,
% (01 72) 5 17 33 24

Handwerker

Fliesen, Laminat und Trockenbau.
Ich biete zuverlässige und
termingerechte Arbeiten.
% (0 15 20) 54 00 55 2

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Verkaufe Fohlengeburtsmelder,
Birth Alarm, Preis VB,
% (0 57 69) 3 13

Verkäufe

Haushaltsauflösung am 21.2.15
von 10-16 Uhr, Nbg. Friedrich-
Ludwig-Jahnstr. 16, Anfragen
tgl. 14-15h % (01 52) 58 30 07 06

www.ladymed24.de
Der Krebsvorsorgeschutzbrief
für Frauen.

FEHLKAUF
Constructa Waschmaschine,
2 Monate alt, Festpreis 200,-
€, % (0 57 61) 9 00 76 96

Kirschbaum Anbauwand u.
Esstisch, gut erh., Vitrine,
Barfach, 4 Elemente, Beleuch-
tung, B 3x1m, 1x 0,50m,
H 2,14m, T 0,37-0,57m 150,-
€ VB, Esstisch ausziehbar
m. 6 Stühlen, 200,- € VB,
% (0 15 20) 4 45 52 00

Kostenlos gegen Abholung Wasch-
bet.Pl.+ Pflasterst. 75x50+20x10
% (01 79) 2 65 29 25

Locken für hölzerne Hochzeit
% (0 42 74) 96 38 41 od.
www.hoelzerne-hochzeit.de

Digitalkamera 42 Zoom, 1½ J. alt,
Camcorder Sony HDR-XR500E,
DVD-Brenner Sony, komplett.
preiseVB % (01 52) 29 07 23 99

6 Barhocker, 3 in Holz, 3 in Me-
tall, Preis VB % (0 50 21) 1 85 77

VIESSMANN Gas-Brennwert-
Kombi-Gerät 2010, Vitotronic
200 (Hzg. u. Trinkwasser) 200-6,
5-26,0 KW, Radel-Flachheizkör-
per, 1 St. 500x1000, 2 St.
500x1400, 2 St. 500x1600. 1 St.
900x400, Danfoss Ventile 7 St.
Kleinmaterial, % (0 50 21) 49 06

Hochw. Schlafzimmer
Bett mit Nachtschränken,
gr. Schrank, Kommode, Wand-
spiegel, neuwertig, günstig
abzugeben.% (01 60) 99 04
88 94

Kaminholz - Buche, Eiche, Birke,
ofenfertig, frisch oder trocken,
Nadelholz frisch 39,- E / SRm.,
frei Haus in Nienburg,
% (01 72) 5 22 63 85

Platten, 25x25x6cm, 150 m²,
gegen Aufnahme zu ver-
schenken, Haßbergen,
% (01 72) 5 43 76 03

Navi Tom Tom % (0152) 24141011

Aus der Kellerbar: 6 Hocker,
rotes Hochpolster, Stück 12,50 E

% (0 50 27) 12 79

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Ankäufe

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Kaufe mech. Musikinstrumente.
% (0 42 38) 13 82

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

. . . .



Gut, aber mit Jojo-Effekt
Diäten unter die Lupe genommen / Heute: My-Low-Carb

Nienburg. Für die Leserinnen
und Leser der Harke am Sonn-
tag haben die Diplom-Oeco-
throphologin Sabine Pera und
die angehende Diät-Assistentin
Janna Reiß, wie berichtet, meh-
rere Diäten unter die Lupe ge-
nommen. In dieser Folge geht es
um das My-Low-Carb-Konzept.
Dazu schreiben die beiden Ex-
pertinnen:

Das Konzept My-Low-Carb
wurde von zwei Diplom-Oeco-
trophologinnen und Buchauto-
rinnen entworfen, die seit vielen
Jahren in der Ernährungsbera-
tung als Low-Carb-Coaches ar-
beiten. Zu ihren Beratungs-
schwerpunkten gehören Über-
gewicht, Insulinresistenz, Dia-
betes, Polyzystisches Ovarial-
syndrom (PCO),
Fettstoffwechselstörungen,
stressbedingte Stoffwechselver-
änderungen, nichtalkoholische
Fettleber sowie Sporternäh-
rung.

Der Begriff „Low-Carb-Diät“
kommt aus dem Englischen und
ist eine Kurzform des Begriffes
„Low-carbohydrate-diet“.„Low“
bedeutet „niedrig“ und „carbo-
hydrates“ bedeutet „Kohlenhy-
drate“, somit ist die Low-Carb-
Diät eine kohlenhydratarme
Diät.

Wer sich nach ihr ernährt, re-
duziert stärke- und zuckerhalti-
ge Lebensmittel wie Brot, Nu-
deln, Kartoffeln, Süßigkeiten
und kalorienhaltige Getränke.
Die Mahlzeiten bestehen haupt-
sächlich aus wasser- und ballast-
stoffreichen Lebensmitteln wie
Gemüse und Obst. Als Sattma-

cher wird das Eiweiß aus Eiern,
Fisch, Milchprodukten, Hülsen-
früchten, Fleisch und Käse in
den Vordergrund gebracht.

Ein völliger Verzicht auf Koh-
lenhydrate ist nicht notwendig.
Der tägliche Verzehr von 1 bis 2
Scheiben Brot, 2 bis 3 kleinen
Kartoffeln oder einer kleinen
Handvoll Nudeln als Beilage
sind noch im Sinne von Low-
Carb. Wichtig ist dabei die Be-
vorzugung von Vollkornpro-
dukten. Die Besonderheit dieser
Diät ist, dass hochwertige Fette
in Form von Ölen, Nüssen oder
anderen fetthaltigen Lebensmit-
teln als Geschmacksgeber groß-
zügig verwendet werden darf.

Wer an Kohlenhydraten spart
und dafür mehr Eiweiß isst,
nimmt nicht nur besser ab, son-
dern wird auch sein Gewicht
besser halten können.

Es ist wissenschaftlich belegt,
dass Eiweiß die Muskeln schützt

und so unsere Verbrennungs-
öfen erhält. Der menschliche
Stoffwechsel benötigt für die
Verarbeitung und Umwandlung
von Eiweiß mehr Energie als für
die Verdauung von Kohlenhy-
draten. Aber das ist nicht alles,
was für eine Low-Carb-Diät
spricht.

Weniger Kohlenhydrate be-
deuten gleichzeitig auch eine
niedrigere Insulinproduktion
und folglich eine verminderte
Fettspeicherung sowie Heiß-
hunger bringende Blutzucker-
schwankungen. Sogenannte
Heißhungerattacken sollten so-
mit zur Vergangenheit gehören.

Der Übergang in eine voll-
wertige Ernährung nach den 10
Regeln der DGE kann mit dieser
Kostform eingeleitet werden.
Beginnt man nach Low-Carb
alte Gewohnheiten wiederein-
zuführen, dann droht der Jojo-
Effekt.

In Kürze

Ein Beispieltagesplan für Low-
Carb könnte so aussehen (ca.
1400 kcal):

Frühstück: Krosser Ei-Toast mit
knackigem Gemüse
2 Eier
1 Scheibe Vollkorntoast
10 g Frischkäse
1 TL Schnittlauch
220 g Rohkost (Gurken, Papri-
ka…)
Salz und Pfeffer nach Ge-
schmack

Mittagessen: Schweinekotelett
auf Senfzwiebeln mit Bratkar-
toffeln
120 g kleine Frühkartoffeln
150 g Schweinekotelett
300 g Zwiebeln
2 TL Olivenöl
100 ml Wasser
3 TL Dijon-Senf
30 g Sahne
Salz und Pfeffer nach Geschmack

Abendessen: Bohnen-Thunfisch-
Salat
150 g grüne Bohnen
180 g Thunfisch (im eigenen
Saft)
100 g rote Zwiebeln
110 g Kidneybohnen
1 EL gehackte Blattpetersilie
4 TL Olivenöl
2 EL Milch
1 TL Tomatenmark
Saft von ½ Zitrone
Salz und Pfeffer nach Ge-
schmack

Paläo-Diät: Wie
die Urmenschen

Zur Paläo-Diät schreibt Sabine
Pera:

Die Paläo-Diät basiert darauf,
dass Menschen seit rund 140 000
Jahren existieren, aber erst
10 000 Jahre lang Landwirtschaft
betreiben und daher der
menschliche Körper nicht an
die ständige Kohlenhydratzu-
fuhr angepasst ist. Es steht nichts
auf dem Speiseplan, was unsere
Urmenschen, die Jäger und
Sammler waren, nicht auch ge-
gessen haben. Die Hauptkom-
ponenten sind Fisch, Fleisch,
Gemüse, Nüsse und Eier. Milch
wird so gut wie gar nicht ver-
wendet, da unsere Vorfahren
nach Ansicht der Paläo-Diät-
Vertreter früher nicht die Enzy-
me besaßen, das Milcheiweiß zu
spalten. Verbotene Lebensmittel
sind Getreideprodukte, Hülsen-
früchte, Milchprodukte, Zucker,
pflanzliche Fette und künstliche
Zusatzstoffe.

Laut den Paläo-Verfechtern
soll es keine Mangelernährung
und keinen Jo-Jo-Effekt geben.
Sie behaupten, dass diese Art
sich zu ernähren die einzig wah-
re ist. Außerdem soll es zu vie-
len Verbesserungen im Alltag
kommen wie Stabilisierung des
Blutzuckers oder Vermeidung
von Autoimmunreaktionen, so-
wie zu größerer sportlicher Leis-
tungsfähigkeit und weniger
Kopfschmerzen. Jedoch ist
nichts dergleichen wissenschaft-
lich belegt.

Da die Paläo-Diät auf Qualität
setzt, sind die Lebensmittel oft
ein gutes Stück teurer als vom
Discounter, Bio und Demeter
sind gern gewählte Marken.
Hinzu kommt, dass der Zeitauf-
wand ein relativ großer ist.

Vogelfutter in
Förmchen

Passend zum Wetter hat Jörg
Rottmann vom Projekt „Neue
Erde“ folgenden Tipp zusam-
mengestellt:
Zimmerwarmes Kokosfett 1 cm
dick auf ein Holzbrett streichen.
Ausstechformen in die Masse
drücken. Die Formen dann z. B.
mit einer Körnermischung oder
Erdnüssen füllen und zum Ende
nochmal mit etwas Fett bestrei-
chen.

Überflüssiges Fett mit einem
Spachtel entfernen. Das Brett
im Gefrierfach abkühlen lassen.
Die Förmchen dann mit einem
Messer oder Spachtel vom Brett
lösen und an einem Bändchen
aufhängen.

Autogenes Training
kennen lernen
Steimbke. Ab Mittwoch, dem
11. März, findet bei der VHS
Steimbke von 19:30 bis
20:30 Uhr der Kurs „Autoge-
nes Training kennen lernen“
statt. Anmeldungen nimmt
Arbeitsstellenleiterin Hilke
Schmidt unter der Telefon-
nummer 0 50 26/17 43 oder
per Email unter der Adresse
vhs-Steimbke@gmx.de
entgegen. DH

Sabine Pera und Janna Reiß.

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDE

W.-v.-Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST 32369 Rahden

KÜCHEN-
FACHMARKT

GMBH

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr CONSTRUCTA

Küppersbusch

nobilia

nolte

50%
45%60%

70%

Über 200
Musterküchen

Wir bauen um! Alles muss raus!

stücke nochmals

stark reduziert!

Ausstellungs-

www.ab-kueche.de
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Tennis: Oyle
und Marklohe

machen
gemeinsame

Sache
Bisher hatten die Tennisspar-
ten der JG Oyle und des SC
Marklohe ihre traditionellen
Abendturniere stets separat
organisiert und ausgerichtet –
bis beide Parteien feststellen
mussten, dass die Resonanz
spürbar zurückging. Aus
dieser Not heraus entstand
der Gedanke, gemeinsame
Sache zu machen: Stattliche
28 Teilnehmer verzeichnete
jetzt das erstmals gemeinsam
ausgetragene Turnier, das in der
Stolzenauer Halle veranstaltet
wurde. Vertreten waren dabei
alle Leistungsklassen – von

„Halbprofis“ wie Wilhelm Gilster,
Walter Boswyk oder Gerd Prüser
bis zum blutigen Anfänger wie
JG-Fußballtorwart Daniel
Lübbering, der erstmals einen

Schläger in der Hand hatte, sich
freute, nicht Letzter geworden zu
sein, wohl aber feststellte: „Das
sieht immer einfacher aus als es
ist.“ Indes: Platzierungen

spielten an diesem Abend, der
von Ingrid Bösch, Kristina
Dreeke-Meyer und Regina
Strecker organisiert wurde, nur
die Nebenrolle, mindestens

ebenso wichtig war der gesellige
Part im Anschluss plus die
Erkenntnis, dass diese Form des
Turniers fortgesetzt werden
müsse.

Wittenberg will eine Balance
Handball: Der neue stellvertretende HSG-Vorsitzender für den Bereich „Konzept“ über seinen Fahrplan

Nienburg. Die guten Nachrich-
ten rund um die HSG Nienburg
reißen nicht ab. Die Oberliga-
Handballer sind Tabellenführer,
am Freitagabend bei der Sport-
Gala im Theater auf dem Horn-
werk landeten sie auf Platz drei
der Mannschaftswertung und
im Sommer bekommen sie mit
Dirk Pauling einen Bundesliga-
erfahrenen Trainer. Mit Rico
Mittmann kehrt zudem ein alter
Bekannter vom Drittligisten
Stralsunder HV nach Nienburg
zurück und verstärkt kurzfristig
die Sieben von Coach Klaus
Nülle. „Die HSG besteht aller-
dings nicht nur aus der Herren-
Erstvertretung“, betont Claas
Wittenberg, der ehemalige Er-
folgstrainer und neue stellver-
tretende Vorsitzende für den
Bereich „Konzept“, im Inter-
view.

Claas, Sie sind seit Kurzem im
Förderverein und seit Januar
auch stellvertretender Vorsitzen-
der Konzept bei der HSG
Nienburg. Was sind Ihre
Aufgaben?

Es ist so gewollt, dass
wir ein sportliches Kon-
zept für den gesamten
Verein entwickeln. Wir
müssen schauen, wo wir
hinwollen – von der Ju-
gend bis zu den Senioren.
Wir haben die Herren-
Erstvertretung mittlerwei-
le in einem ruhigen Fahr-
wasser, jetzt wollen wir
uns verstärkt um den
Nachwuchs kümmern.
Das hat oberste Priorität,
denn mit der Jugend be-
stücken wir irgendwann
unseren Erwachsenenbe-
reich. Es wäre toll, wenn
wir möglichst schnell in
jeder Altersklasse zwei
Mannschaften haben. Dafür
habe ich jetzt ein Jugendkonzept
vorgelegt.

Wie sieht dieses Konzept aus?
Ich beschäftige mich schon

seit längerer Zeit mit der Jugend.
Sie ist elementar wichtig für den
Verein. Man muss das Rad im
Handball nicht neu erfinden,
aber es gibt vom DHB Richtlini-
en und von den einzelnen Lan-
desverbänden. Der DHB geht
mehr ins Detail und beschreibt,
was man mit den Kindern in
den Altersstufen trainieren soll-
te – von der Koordination bis zu
Deckungsformationen. Wir
brauchen eine breitere Basis in
der HSG und wollen den Heran-
wachsenden eine gut gefächerte
handballerische Ausbildung lie-
fern. Auch unsere Jugendtrainer
sollen weitere Fortbildungsmaß-
nahmen erhalten. Es gibt viele
neue Trainingsmaterialien und

Methoden. Wir drehen jetzt mal
jeden Stein um und gucken, was
wir verbessern können.

Sie haben im Moment keine
A-Junioren, weder bei den
Mädchen noch bei den Jungen –
eigentlich unfassbar.

Man muss sich fragen: Wa-
rum haben wir keine A-Jugend?
Es ist die wichtigste Mannschaft
unter dem Seniorenbereich.
Klar gibt es einen demografi-
schen Wandel und viele andere
Freizeitmöglichkeiten. Unsere
A-Junioren dürfen nicht abwan-
dern, das ist ein Problem. Ju-
gendarbeit im Verein hat mitt-
lerweile andere Pflichten als nur
das Training, es geht um soziale
Kompetenz, die man vorleben
muss. Das geht bei Pünktlich-
keit los, geht weiter über korrek-
tes Abmelden vom Training und
endet bei der Entwicklung von
Teamfähigkeit. Die D- und C-
Junioren sind sehr stark aufge-

stellt, da dauert es aber noch
fünf Jahre bis zur A-Jugend. Es
fehlen komplette Jahrgänge. Wir
müssen die Handball-Euphorie
jetzt nutzen.

Euphorie ist ein gutes Stichwort.
Die Herren spielen um den
Aufstieg in die dritte Liga.
Warum ist der Aufstieg noch
nicht gewollt?

Wir wollen lieber guten
Oberliga-Handball bieten, an-
statt in der dritten Liga gegen
den Abstieg zu spielen. Ein Auf-
stieg kommt im Moment zu
früh und ist finanziell nicht zu
stemmen. Bei uns verdient nie-
mand Geld mit dem Handball.
Das war mir schon in meiner
Trainerzeit wichtig. Wir bieten
den Jungs ein super Umfeld
und möchten, dass sich unsere
Spieler mit dem Verein identifi-
zieren. Die wirtschaftliche
Nachhaltigkeit muss gegeben
sein. Wir werden niemanden

mit Geld locken.

Darf nur das Finanzielle eine
Rolle spielen? Sollte man den
Jungs den sportlichen Erfolg
verwehren?

Es ist mit der Mannschaft und
im Vorstand klar abgesprochen,
nicht aufzusteigen. Natürlich
will jeder so hoch spielen wie
möglich. Für die dritte Liga
müsste man statt drei Trainings-
einheiten die Woche jedoch
vier-, eigentlich sogar fünfmal
trainieren. Dazu würde für eini-
ge Auswärtsspiele ein ganzer
Tag draufgehen. Man bräuchte
zum Beispiel zwei Busfahrer für
die langen Fahrten, da wären
wir dann wieder beim finanziel-
len Aufwand.

Von welchen Summen sprechen
wir? Wie hoch wäre ein Saison-
etat für die dritte Liga?

Das fängt bei 100 000 Euro an.
Man hat hohe Schiedsrichter-
kosten, es kommen Schiri-Be-
obachter von weit her, die ange-
sprochenen Busfahrer, VIP-Ca-
tering für Sponsoren..., da könn-
te ich etliche Sachen aufzählen.
Ab der dritten Liga zahlt man
für die Spieler in die Berufsge-
nossenschaft ein – allein dafür
ist man schnell 40 000 Euro los
und hat noch keinen Ball in der
Hand gehabt. Um die Klasse zu
halten, braucht man bestimmt
250 000 Euro. Die dritte Liga ist

eine Geldvernichtungsmaschi-
ne. Was nicht heißt, dass wir es
nicht irgendwann doch machen
würden. Die Jugendarbeit hat
jetzt jedoch Vorrang.

Was würde der Verzicht auf den
Aufstieg kosten?

Wenn wir als Meister verzich-
ten würden, müssten wir 4000
Euro Strafe zahlen. Das würden
wir inkauf nehmen, denn Spiele
absichtlich zu verlieren wäre
Wettbewerbsverzerrung und
entspricht nicht unserem Sports-
geist. Oberliga-Meister wäre
eine tolle Sache. Das Geld liegt
natürlich nicht bei uns in der
Schublade, vielleicht finden wir
ja einen Sponsor für die Strafe.

Im vergangenen Mai haben Sie
als Trainer aufgehört. War eine
so schnelle Rückkehr in die
HSG-Familie geplant?

Ich war nie raus aus der HSG-
Familie und war schnell wieder
bei den Spielen in der Halle mit
Conny und Ella. Wir fühlen uns
hier wohl. Nienburg ist meine
Heimat und die HSG mein Hei-
matverein geworden. Mit den
Vorstandsposten im Förderver-
ein und nun bei der HSG kann
ich das zurückgeben, was ich in
meinen vier Trainerjahren be-
kommen habe. Das ist für mich
selbstverständlich. Ich freue
mich auf die Zeit und hoffe, ei-
niges bewegen zu können. hn

Hier die Erstvertretung, dort der Restverein: Claas Wittenberg will ein
Gleichgewicht schaffen, ohne den sportlichen Höhenflug des Oberliga-Teams
zu bremsen. Nußbaum

Sie sind gewählt, prokla-▶
miert und tüchtig gefeiert
worden, die neuen Sportler
des Jahres. Vier würdige
Kandidaten – siehe unten –
standen in der Gunst der
Wähler ganz oben.

Von einem etwas anderen
Standpunkt aus durfte ich die
Ereignisse diesmal beurteilen
– und zwar direkt von der
Bühne. Harke-Verleger
Christian Rumpeltin,
traditionell der Pate der
Nachwuchs-Ehrung, war am
Freitag verhindert. Daher wur-
de mir das Amt übertragen,
gemeinsam mit Katharina
Falk vom Kreissportbund die
Ehrung für Lotta Cordes, Jule
Rüter und Daniel Hagner
vorzunehmen. Eine tolle
Sache, zumal für mich der
Nachwuchs die spannendste
der vier Kategorien ist.
Spannend daher, weil es mich
brennend interessiert, wer
dauerhaft das Zeug zum
Topsportler hat.

Seien wir mal ehrlich: Von
vielen Nachwuchssportlern
des Jahres, die seit nunmehr
20 Jahren gekürt worden
sind, hat man schon kurz
danach nicht mehr viel
gehört. Pubertät, Freundes-
kreis, Freund/Freundin,
Partys, Studium – viele
Faktoren wirken bei den
jungen Sportlern auf die
Entwicklung der Laufbahn.
Und oftmals geht die Lust
auf Leistungssport dann
flöten.

Umso mehr imponieren
mir die Gegenbeispiele. Im
Jahr 2000 setzte sich ein
junger Bursche namens
Henning Lüpkemann aus
Steyerberg durch, der heute
in Berlin lebt und noch
immer zu den besten
Bogenschützen der Welt
zählt. Oder 2002: Da gewann
Alina Hill vom Schützenver-
ein Hassel – die fährt als
junge Frau nahezu jedes Jahr
zu den deutschen Meister-
schaften nach München.
Oder 2006: Da setzte sich
das Badminton-Talent Jonas
Nietfeld durch. Ein vielseiti-
ger Bursche, der sich
anschließend auf den Fußball
konzentrierte und heute bei
den Amateuren von Schalke
04 in der Regionalliga spielt,
Tendenz stegend.

Lotta, Jule und Daniel,
was ist von Euch zu erwar-
ten? Habt Ihr die Ausdauer,
den Biss, den Leistungswil-
len, um es an die Spitze
zu schaffen? Wir sind

gespannt – und drücken
Euch die Daumen!

Mit
sportlichen
Grüßen

STEFAN SCHWIERSCH

SPORTLER DES JAHRES

Dreimal triumphiert
der Fußball
Nienburg. Im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
wurden am Wochenende die
Sportler des Jahres 2014
gekürt. Dabei setzten sich
Nachwuchsfußballerin Lotta
Cordes vom SC Marklohe,
Leichtathletin Ann-Katrin
Perakovic von der Holtorfer SV
(schon ihr vierter Triumph!),
der gebürtige Rehburger
Fußballprofi Levent Aycicek
von Werder Bremen sowie das
Frauen-Fußballteam des SV
Sebbenhausen/Balge durch.
Alles über die Gala in unserer
morgigen Ausgabe. fan

IN KÜrZe

Vier Jahre ist es her,▶
dass Die Harke über
den Wechsel von Rico
Mittmann zum
Oberligisten HSG
Nienburg schrieb. Auch
damals, am 18. Februar
2011, kam er kurz vor Ende der
Wechselfrist. Der Rechtsaußen
ging jedoch bald wieder, spielte
seit der Saison 2012/13 für den
Stralsunder HV in der 3. Liga
und ist ab sofort wieder für die

Nienburger spielberech-
tigt. Der Polizist wird
seinen Lebensmittel-
punkt wieder nach
Niedersachsen verlegen
und bat den Stralsunder
Verein um die Vertrags-

auflösung. Die Verantwortlichen
konnten die Beweggründe
verstehen und ließen Mittmann
schweren Herzens ziehen,
obwohl er ihr Torgarant in den
vergangenen Jahren war. hn

KurZFrIStIGe VerStÄrKuNG

Mittmann kehrt aus Stralsund zurück
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Dost trifft ins Bayer-Herz
VfL Wolfsburg gibt 3:0-Führung fast noch aus der Hand und jubelt über 5:4-Siegtor in der Nachspielzeit

Leverkusen. Fußball verrückt
im Duell der Bundesliga-Werks-
klubs: Durch einen Treffer des
Vierfach-Torschützen Bas Dost
in der Nachspielzeit gewann der
VfL Wolfsburg bei Bayer Lever-
kusen mit 5:4 (3:0). Die 29 227
Zuschauer sahen ein kurioses
Spiel, in dem der Tabellenzweite
aus Niedersachsen nach einer
3:0-Führung durch Tore von
Dost (6./29. Minute) und Naldo
wie der sichere Sieger aussah.

Doch durch einen Dreierpack
von Heung-Min Son
(57./62./67.) sowie Karim Bel-
larabi (72.) bei einem Gegentor
von Dost (63.) schien die erste
Heimniederlage der Leverkuse-
ner abgewendet - bis der über-
ragende Dost mit seinem vier-
ten Tor noch den ersten Sieg für
die Wolfsburger in der 18. Partie
am Rhein sicherte.

Wolfsburger Galavorstellung

in der ersten Halbzeit

Die Leverkusener Fans unter
den 29 227 Zuschauern quittier-
ten die in der ersten Halbzeit al-
les andere als Königsklassen-
reife Darbietung ihres verunsi-
cherten Teams mit gellenden
Pfiffen. Von dem begeisterten
Offensivfußball, mit dem das
Team von Trainer Roger
Schmidt am Anfang der Saison
die Liga begeisterte, war vor der
Pause gar nichts zu sehen. In der
ersten Hälfte erspielten die
Gastgeber nur eine Chance: In
der 3. Minute schoss Karim Bel-
larabi aus 18 Meter, doch VfL-
Keeper Diego Benaglio konnte
den Ball mit den Fingerspitzen
noch abwehren.

Drei Minuten später konter-
ten die Wolfsburger eiskalt.
Nach einer Hereingabe von
Vieirinha köpfte Dost umrahmt
von zwei Bayer-Profis zum 1:0
ein. In der 17. Minute folgte der
zweite Schock: Aus mehr als 30
Metern verwandelte Naldo ei-
nen Freistoß zum 2:0. 04-Tor-
wart Bernd Leno sah dabei nicht

gut aus. Ein Debakel für die
Rheinländer schien sich anzu-
kündigen, als Dost nach einer
Hereingabe des bei seiner ersten
Rückkehr nach Leverkusen aus-
gepfiffenen André Schürrle so-
gar noch das 3:0 vor der Pause
gelang.

Doch nach dem Wiederan-

pfiff kam das auf drei Positionen
veränderte Bayer-Team wie ver-
wandelt auf den Rasen zurück
und profitierten vor allem von
der One-Man-Show des Südko-
reaners Son, der zunächst mit
zwei Treffern binnen fünf Minu-
ten die Leverkusener auf 2:3 he-
ranbrachte. Allerdings mussten

die nun wie entfesselt nach vor-
ne stürmenden Platzherren ei-
nen Dämpfer hinnehmen, als
Dost mit seinem dritten Treffer
das 4:2 (64.) gelang. Erneut
konnte jedoch der Südkoreaner
Son mit einem Schuss aus 14
Metern den Anschluss herstel-
len (67.). Die Leverkusener setz-

ten nun aber noch einmal alles
auf eine Karte und konnten
durch eine Soloaktion von Bel-
larabi zum 4:4 ausgleichen. In
der am Ende sehr hektischen
Partie verloren die Leverkuse-
ner am Ende auch noch Innen-
verteidiger Emir Spahic durch
eine Gelb-Rote-Karte.

Entscheidung in Leverkusen: Bayer-Torwart Bernd Leno kommt gegen Wolfsburgs Bas Dost einen Schritt zu spät und kassiert seinen fünften
Gegentreffer. dpa

K.o. in der
Schlussminute

Stuttgart verliert 1:2 und bleibt Letzter

Sinsheim. Der VfB Stuttgart
stolpert immer mehr dem Ab-
stieg in der Fußball-Bundesliga
entgegen. Die Mannschaft von
Trainer Huub Stevens unterlag
am Samstag in einer ganz
schwachen Partie bei 1899 Hof-
fenheim durch ein Gegentor in
der Nachspielzeit mit 1:2 (1:1)
und bleibt Tabellenletzer. Aus-
gerechnet der Ex-Stuttgarter Se-
bastian Rudy (90.+3 Minute) er-
zielte den Siegtreffer im baden-
württembergischen Derby für
Hoffenheim.

Roberto Firmino hatte mit
seinem sechsten Saisontor (30.)
die TSG in Führung gebracht.
Gotoku Sakai (39.) brach nach
448 torlosen Minuten den Bann
bei den Schwaben. Vor 29 309
Zuschauern in der nicht ausver-
kauften Sinsheimer Rhein-Ne-
ckar-Arena spielte der VfB wie
ein potenzieller Zweitligist und
kassierte die erste Auswärtsnie-
derlage unter Stevens. Die Hof-
fenheimer holten nach zuvor
drei Niederlagen in der Rück-
runde den ersten Sieg.

Beiden Teams war die Verun-
sicherung vom Anpfiff an anzu-
merken, die Partie war über
weite Strecken ungemein zer-
fahren. Hoffenheim spielte mit
dem meist wirkungslosen Ex-

Stuttgarter Sven Schipplock im
Angriff, nachdem Adam Szalai
wegen eines Infekts fehlte. Für
den verletzten Tobias Strobl lief
David Abraham in der Innen-
verteidigung auf, für den ge-
sperrten Eugen Polanski im de-
fensiven Mittelfeld der spätere
Matchwinner Rudy. Keines der
beiden Teams fand in der ni-
veaulosen Partie seine Linie.
Auch nach der Pause taten sich
beide Mannschaften schwer,
zeigten sich spielerisch aller-
dings leicht verbessert.

Huub Stevens dpa

Tolle Tage nur für Gladbach
Granit Xhaka verdirbt Köln mit seinem Treffer in der 90. Minute die Karnevalsstimmung

Mönchengladbach. Tolle Fuß-
ball-Karnevalstage am Rhein -
aber nur für Borussia Mönchen-
gladbach. Mit dem 1:0 (0:0) ge-
gen den alten Rivalen und Lieb-
lings-Konkurrenten 1. FC Köln
machten die Profis vom Nieder-
rhein ihrem Trainer Lucien Fav-
re zur exakt vierjährigen Amts-
zeit ein perfektes Geschenk. Mit
den späten Treffer in der Nach-
spielzeit durch Granit Xhaka
(90.+1 Minute) untermauerte
die Borussia ihre Champions-
League-Ambitionen. Es war zu-
gleich der erste Gegentreffer für
die Kölner in der Rückrunde -
und es war zugleich die Fortset-
zung einer Negativserie: Köln ist
nun schon seit neun Begegnun-
gen gegen Gladbach ohne Er-
folg.

Beide Trainer nahmen vor 54
010 Zuschauern im zum vierten
Mal in dieser Saison ausverkauf-
ten Borussia-Park drei Neue in
ihre Startformationen. Favre
ließ Julian Korb, Ibrahima Trao-
ré und Weltmeister Christoph
Kramer auflaufen. FC-Coach
Peter Stöger vertraute auf Mar-
cel Risse, Mergim Mavraj, der
als Innenverteidiger den kran-
ken Dominic Maroh ersetzte,
und Yuya Osako links neben
Mittelstürmer Anthony Ujah -
Stöger wollte die Offensive for-
cieren.

Vor Beginn des 82. Erstliga-

Derbys zwischen den beiden
Clubs und kurz nach dem Sei-
tenwechsel sorgten die Kölner
Fans mit dem Abbrennen von
Pyrotechnik und Böllerschüssen
für Ärger. Nach dem Abpfiff
rannten etwa 25 weiß gekleidete
und vermummte Kölner Fans
auf den Rasen und wurden von
Sicherheitskräften zurückge-
drängt. Die Begegnung stand
unter starken Sicherheitsvor-
kehrungen. Rund 1000 Polizis-
ten sollten für Ruhe sorgen,
nachdem es in den vorangegan-
genen Begegnungen Randale
gegeben hatte.

Auf dem Rasen ging es zu-
nächst ruhig zu. Für den FC hat-
te Risse (7.) die erste Chance.
Auf der Gegenseite strich Max
Kruses Schuss in der 11. Minute
ganz knapp drüber. Korbs abge-
fälschten 30-Meter-Versuch
(30.) konnte Köln-Keeper Timo
Horn soeben noch über das
Aluminium lenken. Borussia-
Torwart Yann Sommer wurde
erstmals durch Risse (40.) ernst-
haft geprüft.

In den zweiten 45 Minuten
wurde die Borussia überlegen,
zog zwischendurch ein Power-
play auf, ließ dabei aber die ganz
große Durchschlagskraft beina-
he bis zum Schluss vermissen.
Erst in der Nachspielzeit musste
Horn erstmals in der Rückrun-
de den Ball aus dem Netz holen.

Mönchengladbachs Siegtorschütze Granit Xhaka lässt von seinem
Torwart Yann Sommer über den Platz tragen. dpa

IN KÜRZE

BASKETBALL

Schröder gewinnt
mit der Welt-Auswahl
New York. Basketball-Natio-
nalspieler Dennis Schröder
hat bei seinem Premieren-
Auftritt am All-Star-Wochen-
ende der NBA einen Sieg
eingefahren. Mit einer
Auswahl von internationalen
Jungstars setzte sich der 21
Jahre alte Braunschweiger am
Freitag (Ortszeit) in New York
mit 121:112 gegen die besten
US-Talente aus der nordame-
rikanischen Profiliga durch.
Schröder glänzte vor allem
als Vorbereiter und kam dabei
auf 13 Punkte sowie neun
Assists.

FUSSBALL

Erfurt siegt 1:0 gegen
Preußen Münster
Leipzig. Der FC Rot-Weiß
Erfurt hat das Spitzenspiel in
der 3. Fußball-Liga gegen
Tabellenführer SC Preußen
Münster mit 1:0 (1:0)
gewonnen. Damit schafften
die Thüringer gestern den
Sprung auf Relegationsplatz
drei und liegen nach dem 25.
Spieltag nur noch zwei Zähler
hinter Münster. Punktgleich
vor Erfurt liegt noch Arminia
Bielefeld. Das Team trifft am
Sonntag auf den MSV
Duisburg.

FUSSBALL

Aston Villa nun mit
Sherwood als Trainer
Birmingham. Tim Sherwood
ist neuer Trainer beim
Premier-League-Klub Aston
Villa. Der 46-Jährige unter-
schrieb einen Vertrag bis
2018, teilte der abstiegsbe-
drohte Verein gestern mit. Der
frühere Tottenham-Coach
wird Nachfolger von Paul
Lambert, der am Mittwoch
beurlaubt worden war. In der
englischen Premier League
steht der Fußball-Club aus
Birmingham nach zehn
Spielen ohne einen Sieg nur
noch auf dem 18. Tabellen-
platz.
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Werder weiter wunderbar
Skripnik-Elf feiert beim 3:2 gegen Augsburg fünften Sieg in Folge

Bremen. Ausgiebig feierten die
Fans ihre weiter ungeschlage-
nen Lieblinge. Die Werder-Spie-
ler mussten in jede Ecke des We-
serstadions, um sich bejubeln zu
lassen. Kein Wunder, denn die
Bremer setzten ihre Siegesserie
fort und bleiben in der Fußball-
Bundesliga weiter die Mann-
schaft der Stunde. „Heute gibt es
ein, zwei Bier“, kündigte Felix
Kroos nach dem 3:2 (3:1) gegen
den FC Augsburg an.

Der Mittelfelspieler sagte aber
auch: „Wir wollten eigentlich die
letzten Minuten entspannter
spielen.“ Denn es war am Ende
spannender als nötig. Dank der
Tore von Assani Lukimya (16.),
Franco di Santo (23./Foulelfme-
ter) und Theo Gebre Selassie
(45.) haben sich die Bremer aber
aus dem Abstiegskampf verab-
schiedet.

Vielmehr haben die Nord-
deutschen durch den fünften
Sieg in Serie sogar den An-
schluss zu den Europapokalplät-
zen hergestellt, nur drei Punkte
beträgt der Rückstand auf Rang
sechs. Davon will Trainer Viktor
Skripnik vorerst aber nichts wis-
sen: „Wir müssen weiter unsere
Hausaufgaben machen.“ Die
Augsburger, für die Ragnar Kla-
van (21.) und Tobias Werner
(79.) trafen, kassierten die erste
Niederlage im neuen Jahr und
die insgesamt 50. seit dem Auf-
stieg. „Sie hatten mehr Chancen
als wir“, gab Klavan zu.

Beide Teams boten den 39 746
Zuschauern im Weserstadion
eine unterhaltsame Partie mit
hohem Tempo. Werder erarbei-
tete sich dabei die deutlich bes-
seren Torchancen, vergab je-
doch in der Schlussphase zu vie-
le, um nicht zittern zu müssen.
Vor allem mit dem schnellen
Umschaltspiel des SV Werder
hatten die Augsburger Proble-
me, aber auch mit den Stan-
dards: Die Tore fielen nach Frei-
stoß, Elfmeter und Ecke. „Sie
haben Wucht“, sagte Reuter.

Gefeiert wurde im Wesersta-
dion in erster Linie Zlatko Junu-

zovic. Einen Tag nach seiner
Vertragsverlängerung erhielt
der Mittelfeldspieler schon vor
dem Anpfiff zusätzlichen Ap-
plaus. Der 27-Jährige zeigte an-
schließend bei seiner 91. Partie
für die Bremer eine starke Leis-
tung, auch wenn er dieses Mal
nicht mit einem Tor nach direk-
tem Freistoß glänzen konnte
und mit einem herrlichen Seit-

fallzieher (62.) knapp am Tor
vorbeizog.

Dafür bereitete Junuzovic die
Kopfball-Tore von Lukimya und
Gebre Selassie vor: Beim ersten
Treffer legte der Österreicher
per Freistoß vor, bei Gebre Se-
lassies Tor mit einem Eckball.
Unbeteiligt war er beim Elfme-
ter von di Santo, der nach Kla-
vans Foul an Davie Selke sicher

verwandelte.
Im Blickpunkt stand neben

Junuzovic die Defensive der
Bremer, in der Innenverteidiger
Alejandro Gálvez und Philipp
Bargfrede auf der Sechser-Posi-
tion ersetzt werden mussten.
Trotz des Ersatzes durch Assani
Lukimya und Felix Kroos stand
der Abwehrverbund meistens
sicher.

Werder Bremens Jannik Vestergaard (rechts) und der Augsburger Dong Won Ji kämpfen um den Ball. Auch
hier bleibt der Werder-Abwehrmann Sieger. dpa

Hamburger Schießbude
Hanseaten lassen beim 0:8 in München Erstligatauglichkeit vermissen

München. Strahlend verließen
die Bayern nach ihrer Torgala
das Stadion. „Wenn du so spielst,
dann macht das natürlich Spaß“,
sagte Fußball-Weltmeister Bas-
tian Schweinsteiger. Ein spiel-
freudiger FC Bayern hat beim
8:0 (3:0) gegen einen desolaten
Hamburger SV zurück zur
Meisterform gefunden.
Thomas Müller eröffnete im

100. Liga-Duell mit den Hansea-
ten nach 21 Minuten per Fou-
lelfmeter den Torreigen. Der
Weltmeister traf ebenso doppelt
wie Arjen Robben (36./47.), der
seine Saisontore 13 und 14 erzie-
len konnte, und Mario Götze
(23./88.). Robert Lewandowski
(56.) und Franck Ribéry (69.)
bei seinem Kurz-Comeback
rundeten mit ihren Treffern die
furiose Münchner Champions-
League-Generalprobe ab.

Die Hamburger waren nach
ihrer höchsten Niederlage im
insgesamt 1751. Bundesligaspiel
entsetzt. Die Spieler äußerten
sich auf Anweiseung nicht, Trai-
ner Joe Zinnbauer sprach von
einem „sehr bitteren Tag“, den
er in seinem Leben nicht verges-
sen werde. HSV-Chef Dietmar
Beiersdorfer nannte den Auftritt
„beschämend“, mahnte aber zu
Ruhe im Abstiegskampf. „Wir
müssen auf der Hut sein. In sol-
chen Situation wird sich dann
immer gegenseitig zerpflückt.
Das wollen wir nicht tun“, er-

klärte Beiersdorfer.
Die Bayern behaupteten mit

dem höchsten Saisonsieg ihren
Vorsprung von acht Punkten auf
den VfL Wolfsburg. Der HSV
dagegen erlebte in der ausver-
kauften Münchner Arena nur
zwei Jahre nach einem 2:9 einen
weiteren Alptraum.

„Unsere Spielweise ist zu-
rück“, frohlockte Pep Guardiola.
Der Bayern-Coach musste vor
dem Spiel kurzfristig umden-
ken. Xabi Alonso verspürte

beim Anschwitzen ein Zwicken
im Oberschenkel und fiel für
den letzten Probelauf für das
Achtelfinal-Hinspiel in der
Champions League gegen
Schachtjor Donezk aus. „Wir
wollten kein Risiko eingehen“,
berichtete Guardiola nach der
Partie. Der HSV war kollektiv
hilflos. Kapitän Rafael van der
Vaart fiel nur durch Foulspiele
auf - nach vorne ging fast nichts.
Stürmer Ivica Olic musste schon
nach dem 0:2 raus.

Bemittleidenswerter HSV-Keeper: Insgesamt acht mal musste Jaroslav
Drobny den Ball aus dem Netz holen. dpa

1. BUNDESLIGA

München - Hamburg 8:0
Bayern München: Neuer - Rafinha,
Benatia (59. Ribéry), Badstuber,
Bernat, Schweinsteiger, Alaba, Rob-
ben (71. Pizarro), Müller (66. Gau-
dino), Götze, Lewandowski.
Hamburger SV: Drobny - Götz,
Djourou, Westermann, Marcos (57.
Ostrzolek), Stieber, Díaz, van der
Vaart (57. Jiracek), Jansen, Rud-
nevs, Olic (23. Nicolai Müller)
Schiedsrichter: Weiner (Otten-
stein).
Zuschauer: 75 000 (ausv.
Tore: 1:0 Müller (21./Handelfme-
ter), 2:0 Götze (23.), 3:0 Robben
(36.), 4:0 Robben (47.), 5:0 Müller
(55.), 6:0 Lewandowski (56.), 7:0
Ribéry (69.), 8:0 Götze (88.).

Bremen - Augsburg 3:2
Werder Bremen: Wolf - Gebre Se-
lassie, Lukimya, Vestergaard, Gar-
cia, Kroos, Fritz (46. Aycicek), Junu-
zovic, Bartels, Di Santo (86. Makia-
di), Selke (75. Öztunali).
FC Augsburg: Manninger - Feulner,
Callsen-Bracker, Klavan, Baba, Bai-
er, Bobadilla (58. Caiuby), Höjbjerg
(57. Kohr), Altintop (72. Parker),
Werner, Ji.
Schiedsrichter: Dingert (Lebecks-
mühle).
Zuschauer: 39 746.
Tore: 1:0 Lukimya (16.), 1:1 Klavan
(21.), 2:1 Di Santo (23./Foulelfme-
ter), 3:1 Gebre Selassie (45.), 3:2
Werner (79.).

Hoffenheim - Stuttgart 2:1
1899 Hoffenheim: Baumann -
Beck, Abraham (84. Toljan), Bicak-
cic, Kim, Schwegler, Rudy, Volland,
Roberto Firmino, Amiri (57. Saliho-
vic), Schipplock (72. Modeste).
VfB Stuttgart: Ulreich - Sakai,
Baumgartl, Niedermeier, Hlousek,
Romeu, Klein (78. Ibisevic), Leitner
(70. Maxim), Gentner, Werner, Har-
nik (87. Serey Die).
Schiedsrichter: Welz (Wiesbaden).
Zuschauer: 29 309.
Tore: 1:0 Roberto Firmino (30.), 1:1
Sakai (39.), 2:1 Rudy (90.+3).

M‘gladbach - Köln 1:0
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Korb, Brouwers, Jantschke,
Dominguez, Kramer, Xhaka - Tra-
oré (73. Hazard), Herrmann, Raf-
fael (82. Hrgota), Kruse (90.+4
Stranzl).
1. FC Köln: Horn - Olkowski, Mav-
raj, Wimmer, Hector, Lehmann,
Vogt, Risse (86. Nagasawa), Halfar,
Ujah (63. Peszko), Osako (77. Dey-
verson).
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 54 010 (ausv.)
Tor: 1:0 Xhaka (90.+1).

Leverkusen - Wolfsburg 4:5
Bayer Leverkusen: Leno - Hilbert,
Papadopoulos, Spahic, Boenisch,
Castro, Bender (46. Rolfes), Bel-
larabi, Calhanoglu (46. Brandt),
Son, Kießling (46. Drmic).
VfL Wolfsburg: Benaglio - Viei-
rinha, Naldo, Knoche, Rodriguez,
Luiz Gustavo, Arnold (78. Guila-
vogui), Caligiuri (90.+1 Jung), De
Bruyne, Schürrle (71. Hunt), Dost.
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 29 227.
Tore: 0:1 Dost (6.), 0:2 Naldo (17.),
0:3 Dost (29.), 1:3 Son (57.), 2:3
Son (62.), 2:4 Dost (64.), 3:4 Son
(67.), 4:4 Bellarabi (72.), 4:5 Dost
(90.+4).
Gelb-Rote Karte: Spahic (Lever-
kusen, 82./wiederholtes Foul-
spiel).

Frankfurt - Schalke 1:0
Eintracht Frankfurt: Trapp -
Chandler, Russ, Madlung, Oczipka,
Stendera (88. Medojevic), Hasebe,
Aigner, Kittel (46. Piazón), Meier,
Seferovic (90. Flum).
FC Schalke 04: Wellenreuther -
Höwedes, Matip, Nastasic, Uchi-
da, Höger, Kirchhoff, Barnetta (68.
Meyer), Fuchs (82. Sam), Boateng
(79. Platte), Choupo-Moting.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 50 400.
Tor: 1:0 Piazón (64.)

STENOGRAMM
1. BUNDESLIGA

Bayern München - Hamburger SV 8:0

Werder Bremen - FC Augsburg 3:2

1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart 2:1

Bor. Mönchengladbach - 1. FC Köln 1:0

Bayer Leverkusen - VfL Wolfsburg 4:5

Eintracht Frankfurt - Schalke 04 1:0

1. Bayern München 21 53:9 52

2. VfL Wolfsburg 21 46:23 44

3. Bor. Mönchengladbach 21 28:17 36

4. FC Schalke 04 21 31:23 34

5. FC Augsburg 21 30:27 34

6. Bayer Leverkusen 21 34:27 32

7. 1899 Hoffenheim 21 33:34 29

8. Werder Bremen 21 35:43 29

9. Eintracht Frankfurt 21 39:41 28

10. Hannover 96 20 23:30 25

11. 1. FC Köln 21 19:24 24

12. Hamburger SV 21 14:30 23

13. FSV Mainz 05 21 27:30 22

14. Borussia Dortmund 21 25:29 22

15. Hertha BSC 20 26:38 21

16. SC Paderborn 20 21:34 20

17. SC Freiburg 20 21:30 18

18. VfB Stuttgart 21 21:37 18

Heute spielen

Hertha BSC - SC Freiburg 15.30

Hannover 96 - SC Paderborn 17.30

Ein Heimsieg -
zum Jubiläum

Schaaf sehr zufrieden nach 1:0 gegen Schalke

Frankfurt. Joker Lucas Piazon
hat Frankfurts Trainer Thomas
Schaaf in dessen 500. Bundesli-
gaspiel als Chefcoach einen Sieg
beschert und dem FC Schalke
04 zugleich die Generalprobe
für den Champions-League-
Knaller gegen Real Madrid ver-
dorben. Der 21-Jährige traf ges-
tern vor 50 400 Zuschauern in
der 65. Minute per Kopf und
sorgte damit für den ersten Bun-
desliga-Sieg der Eintracht im
neuen Jahr. Die Schalker kas-
sierten 2015 mit dem 0:1 (0:0)
dagegen die erste Niederlage
nach bislang sieben Punkten aus
drei Spielen. Am Mittwoch
empfangen die Knappen den Ti-
telverteidiger der Fußball-Kö-
nigsklasse.

Vor Schaaf hatten in Otto
Rehhagel (832 Spiele), Jupp
Heynckes (642), Erich Ribbeck
(569) und Udo Lattek (522) erst
vier andere Trainer die Marke
von 500 Spielen im deutschen
Oberhaus geknackt.

Vor dem Anpfiff sorgten die
Frankfurter Anhänger mit einer
beeindruckenden Choreogra-
phie für tolle Stimmung, danach
gönnten sich beide Teams von
Anfang an zunächst keine Ver-
schnaufpause. Schon in der drit-
ten Minute musste Schalke-Kee-
per Timon Wellenreuther gegen

Frankfurts Stürmer Haris Se-
ferovic auf Höhe der 16-Meter-
Linie Kopf und Kragen riskie-
ren. Danach fehlte der Torwart
in seinem Kasten, doch die
Hausherren konnten daraus
kein Kapital schlagen.

Wellenreuter muss Kopf

und Kragen riskieren

Die besseren Möglichkeiten
im ersten Durchgang hatten
aber die Gäste. Aus ihrer ge-
wohnt kompakten Defensive
schalteten die Königsblauen
blitzschnell nach vorne um und
brachten die neu formierte Ab-
wehr der Eintracht einige Mal in
Bedrängnis. In der 15. Minute
scheiterte Marco Höger mit ei-
ner Direktabnahme an Frank-
furts Torwart Kevin Trapp.
Nach der Pause erhöhten die
Frankfurter den Druck. In der
54. Minute hatte die Eintracht
Pech, dass ihr Schiedsrichter
Marco Fritz nach einem Foul
von Benedikt Höwedes an Hase-
be einen Strafstoß verwehrte.
Doch elf Minuten später wur-
den die Hessen belohnt. Nach
einer Flanke von Timothy
Chandler überwand Piazon
Schalke-Keeper Wellenreuther.

FUSSBALL

Fans protestieren gegen
Spieltags-Aufsplitterung
Berlin. Die bundesweite
Vereinigung „Pro Fans“ befürch-
tet eine Aufsplitterung der
Anstoßzeiten in der Fußball-Bun-
desliga. In Deutschland seien die
Stadien ausverkauft. „Die
zunehmende Zerstückelung der
Spieltage in der 1. und 2. Bundes-
liga beschädigt dieses deutsche
Alleinstellungsmerkmal“,
schreibt das Fan-Bündnis in
einem offenen Brief an DFL-Chef
Christian Seifert. Die Vereinigung
fordert von der Deutschen
Fußball Liga etwa die Abschaf-
fung der nach eigenen Angaben
Fan-unfreundlichen Freitag-
abendspiele in der ersten und
zweiten Liga. Die neun Spiele
einer Erstliga-Runde werden
bislang zu fünf verschiedenen
Zeiten angepfiffen. Experten
befürchten, dass der Bundesliga
ohne zusätzliche TV-Einnahmen
durch weitere Anstoßzeiten der
Verlust von Stars an die
englische Premier League droht.
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Bärenstark auch am Holmenkollen
Biathlet Arnd Peiffer gewinnt Sprintrennen in Olso. Laura Dahlmeier Zweite über 7,5 Kilometer

Oslo. Erst legte Laura Dahlmeier
vor, dann setzte Arnd Peiffer
noch einen drauf: Am legendär-
en Holmenkollen haben die
deutschen Biathleten die nächs-
ten Top-Resultate eingefahren.
Peiffer beendete seine dreijähri-
ge Durststrecke und gewann
den Weltcup-Sprint von Oslo.
Der 27-Jährige entriss dank ei-
ner packenden Schlussrunde
Weltcup-Spitzenreiter Martin
Fourcade den bereits sicher ge-
glaubten Sieg und verwies den
Franzosen um 3,3 Sekunden auf
Rang zwei.

„Damit habe ich nicht gerech-
net, das ist echt cool“, sagte der
Niedersachse nach seinem sieb-
ten Weltcuperfolg. Kurz zuvor
hatte Laura Dahlmeier als
Sprint-Zweite ihre Erfolgsserie
fortgesetzt und wie Peiffer drei
Wochen vor dem WM-Start

Medaillenhoffnungen geschürt.
In dem hochklassigen Män-

nerfeld schien Fourcade schon
der Gewinner zu sein. Siegessi-
cher hatte er im Zielraum die
Faust geballt, um dann am Bild-
schirm die Hatz von Peiffer auf
seine Bestzeit zu verfolgen. „So
ist das Spiel. Ich habe schon an
den Sieg geglaubt und bin ein
bisschen enttäuscht. Aber ich
bin sehr glücklich mit Platz
zwei“, sagte der Gewinner des
Einzels vor zwei Tagen.

„Ich habe schon an den Sieg

geglaubt und bin enttäuscht“

Läuferisch war der erst mit
Startnummer 70 ins Rennen ge-
gangene Peiffer nur den Wim-
pernschlag von 0,3 Sekunden

langsamer als Fourcade. Den
Grundstein für den Sieg legte er
am Schießstand, wo er drei Se-
kunden schneller schoss als der
Franzose. „Bei einem Sieg muss
alles passen. Und heute war so
ein Tag“, sagte Peiffer, der allen-
falls mit einem Platz unter den
besten acht gerechnet hatte.

Als er dann Rang zwei auf
dem Tableau nach dem Ste-
hendschießen sah, dachte er:
„Jetzt hab ich richtig Stress.
Aber Erik und unsere Techniker
haben mich angefeuert. Das war
echt cool.“ Bereits drei Jahre
liegt Peiffers letzten Sieg zurück,
den er ausgerechnet in Oslo ge-
feiert hatte. „Ich habe letztens
erst dran gedacht, dass der letzte
Sieg schon eine Weile her war.
Super, dass es nun geklappt hat.“

Leidtragender seines Erfolgs
war Andreas Birnbacher, der

Rang drei nur um 3,1 Sekunden
an den Russen Anton Schipulin
verlor. „Klar ist es schade, aber
ich freue mich für Arnd“, sagte
der 33-Jährige.

„Klar ist das schade. Aber

ich freue mich für Arnd“

Insgesamt zeigten die Schütz-
linge von Bundestrainer Mark
Kirchner bei der WM-General-
probe eine starke Mannschafts-
leistung. Benedikt Doll lief mit
Startnummer 100 und trotz ei-
ner Strafrunde auf Rang elf, Si-
mon Schempp (2 Fehler) wurde
13. und Erik Lesser (1 Fehler) 14.

Die erst 21-jährige Dahlmeier
zeigte einmal mehr mit einem
fehlerlosen Schießen ihre Ner-
venstärke und musste sich nur

der dreimaligen Olympiasiege-
rin Darja Domratschewa ge-
schlagen geben. „Das ist beim
Schießen wirklich so: Wenn es
läuft, dann läuft es“, sagte sie
nach dem bereits vierten Po-
destplatz der Saison. Dahlmeier
ist nun 14. im Gesamtweltcup
und hat damit bei der WM wie
Franziska Hildebrand und Fran-
ziska Preuß einen Startplatz im
Massenstart sicher.

Wenig zu lachen hatte Miriam
Gössner, die als 38. die interne
WM-Norm verpasste. Bei ihrer
letzten Chance ließ Gössner
nach dem ersten Schießen auf-
horchen, als sie mit nur 4,9 Se-
kunden Rückstand auf Domrat-
schewa als Siebte zurück auf die
Strecke ging. Doch bei ihrer
Wackeldisziplin, dem Stehend-
schießen, ging dann wie fast im-
mer in dieser Saison nichts.

Erschöpft aber glücklich nach seinem Überraschungssieg war der deutsche Biathlet Arnd Peiffer. dpa

Goldener WM-Auftakt
Geisenberger und Wendl/Arlt in Sigulda nicht zu schlagen

Sigulda. Dieser Coup verblüffte
sogar den erfolgsverwöhnten
Bundestrainer: Zwölf Monate
nach ihrem Olympiasieg hat Na-
talie Geisenberger auch bei der
Rodel-Weltmeisterschaft in Si-
gulda die Konkurrenz deklas-
siert und ihren zweiten Titel
nach 2013 gefeiert. Dank zweier
souveräner Läufe verwies die
derzeit weltbeste Athletin die
Russin Tatjana Iwanowa und
Teamkollegin Tatjana Hüfner
auf die Plätze und sorgte nach
dem Doppelsitzer-Triumph von
Tobias Wendl und Tobias Arlt
für einen perfekten deutschen
Auftakt in Lettland.

Bundestrainer Norbert Loch
kam aus dem Staunen nicht
mehr heraus. „Wie man so cool
sein und so abgebrüht fahren
kann - da kann ich nur den Hut
ziehen“, sagte der Coach. Am
ersten WM-Tag konnte Loch im
Ziel gleich zweimal jubelnd zur
Bahn stürmen und seine Gold-
Sportler abklatschen. Morgen
sollen Felix Loch (09.10 Uhr/
MEZ) und die Teamstaffel (13.00
Uhr/MEZ) für die WM-Titel
drei und vier sorgen.

Auf der anspruchsvollen

Bahn machte Geisenberger die
wenigsten Fehler aller Fahrerin-
nen und verteidigte ihren WM-
Titel von 2013. „Es ist schön,
dass ich zeigen konnte, dass das
damals keine Eintagesfliege
war“, sagte sie.

Vor den Frauen hatten die
Doppelsitzer für Jubel im deut-
schen Team gesorgt: Wendl/Arlt
ließen Peter Penz/Georg Fisch-

ler aus Österreich sowie die Süd-
tiroler Christian Oberstolz/Pa-
trick Gruber hinter sich. „Es ist
einfach sensationell“, sagte Arlt.
„Wir haben uns im Weltcup im-
mer weiter gesteigert, und das
ist die Belohnung“, meinte
Wendl, der seit Tagen von einer
schmerzhaften Nackenblessur
geplagt wurde und im Ziel den
Kopf kaum drehen konnte.

Pechstein bleibt
Medaillensammlerin
Nach WM-Bronze peilt sie Olympia 2018 an

Heerenveen. Claudia Pechstein
hat nach ihrer WM-Bronzeme-
daille über 5000 Meter erneut
betont, dass sie das Ende ihrer
erfolgreichen Eisschnelllauf-
Karriere noch lange nicht ge-
kommen sieht. „Ich mache noch
eine Weile“, sagte die fünfmalige
Olympiasiegerin in Heerenveen.
Pechstein wird am 22. Februar
43 Jahre alt. Am Ziel, 2018 bei
den Olympischen Winterspielen
in Pyeongchang zu starten, habe
sich nichts geändert, unterstrich
die Berlinerin.

In Südkorea würde sie ihre
siebten Winterspiele bestreiten,
dabei hatte Pechstein Olympia
2010 in Vancouver wegen ihrer
Sperre sogar verpasst.

Die Medaille bei der Einzel-
strecken-WM sah Pechstein als
Zugabe nach dem bisherigen
Saisonverlauf an, in der ihr be-
reits ein Weltcupsieg gelungen
war. Dabei spielte sie vor allem
auf das Geschehen außerhalb
der Eisbahn an.

Eissprinter Nico Ihle hat sich
derweil im ersten Anlauf noch

nicht die angestrebte WM-Me-
daille geholt. Der Chemnitzer
Eisschnellläufer wurde gestern
nur Siebter über 1000 Meter.
Der Olympia-Vierte Ihle lief
1:09,15 Minuten, der Olympia-
Fünfte Samuel Schwarz aus Ber-
lin belegte in 1:09,42 Minuten
den neunten Rang. Den Titel si-
cherte sich Altmeister Shani Da-
vis aus den USA in 1:08,57 Mi-
nuten.

Strahlende Sieger im Doppelsitzer: Tobias Wendl und Tobias Arlt im Ziel
von Sigulda. dpa

Jubelrunde auf dem Eis: Claudia
Pechstein dpa

Prevc
gewinnt mit
Weltrekord

Freund Vierter
Vikersund. Als Peter Prevc mit
dem ersten 250-Meter-Flug der
Geschichte die magische Grenze
im Skispringen geknackt hatte,
spendete auch Weltmeister Se-
verin Freund trotz des knapp
verpassten Podestplatzes begeis-
tert Beifall. „Das war ein ver-
dammt geiler Sprung. Den so
weit zu ziehen, ist extrem. Diese
Weite haben nicht wahnsinnig
viele Leute für möglich gehal-
ten“, sagte Freund über den
Weltrekord des Slowenen beim
Skiflug-Weltcup auf dem Mons-
terbakken in Vikersund.

Prevc verbesserte damit ges-
tern den vier Jahre alten Weltre-
kord des Norwegers Johan Re-
men Evensen um 3,5 Meter und
sicherte sich souverän den Sieg.
„Es war fantastisch. Ich kann
noch gar nicht glauben, was hier
passiert ist“, erklärte Prevc, der
von seinen Teamkollegen auf
Schultern durch den Innenraum
getragen gefeiert wurde.

Zweiter wurde der Norweger
Anders Fannemel, der sich trotz
Superweiten von 236 und 238,5
Metern um 14,5 Punkte geschla-
gen geben musste. Altmeister
Noriaki Kasai aus Japan landete
auf Rang drei. Für Freund blieb
nur der undankbare vierte Platz.
„Vielleicht komme ich auch ein-
mal in den Genuss, soweit zu
fliegen. Sonntag werde ich auf
jeden Fall wieder angreifen“,
sagte der Bayer.

Peter Prevc dpa

Ligety siegt
erneut

Beaver Creek. Mit seinem
dritten WM-Titel im Riesen-
slalom nacheinander schrieb
Ted Ligety alpine Ski-Ge-
schichte, auch wenn ihn das
für den Moment nicht groß
interessierte. Die Erfolge sei-
en zwar „cool“. Nur sei er
eben „keiner, der viel Wert
auf Statistiken legt“, sagte der
30 Jahre alte Skirennfahrer.
22 Hundertstelsekunden
fehlten Felix Neureuther auf
eine Medaille. Lange ärgern
wollte er sich aber nicht.
Heute wartet im Slalom seine
größte Medaillenchance.

Zweierbobs
fahren hinterher
Krasnaja Poljana. Die deut-
schen Zweierbobs sind beim
Weltcup-Finale in Sotschi
hinterher gefahren. Johannes
Lochner (Stuttgart) kam ges-
tern mit Anschieber Joshua
Bluhm i nur auf Rang acht.
Nach zwei Durchgängen hat-
te er 1,24 Sekunden Rück-
stand auf Sieger Rico Peter
(Schweiz). Der Riesaer Nico
Walther landete mit Andreas
Bredau auf Rang zehn.
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Informationen für Berufsstarter!

Was macht man in diesem Beruf?
Köche und Köchinnen verrichten
alle Arbeiten, die zur Herstellung
von Speisen gehören. Wenn sie ei-
nen Speiseplan aufgestellt haben,
kaufen sie Lebensmittel und Zutaten
ein, bereiten sie vor oder lagern sie
gegebenenfalls ein. Sie organisieren
die Arbeitsabläufe in der Küche und
sorgen dafür, dass die Speisen recht-
zeitig und in der richtigen Reihenfol-
ge fertiggestellt werden. In kleineren
Küchen kochen, braten, backen und
garnieren Köche und Köchinnen alle
Gerichte selbst.
In Großküchen sind sie meist auf die
Zubereitung bestimmter Speisen
spezialisiert, etwa auf Beilagen, Sa-
late oder Fisch und Fleischgerichte.
Zu ihren Aufgaben gehört es auch,
die Preise zu kalkulieren und Gäste
zu beraten.

Wo arbeitet man?
• in Küchen von Restaurants, Hotels,
Kantinen, Krankenhäusern, Pflege-
heimen und Catering-Firmen • in

Küchen • in Lager- und Kühlräumen
• in Gasträumen • in Büros

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit Hauptschulab-
schluss ein.

Worauf kommt es an?
• Organisatorische Fähigkeiten,
Teamfähigkeit • Sorgfalt und Verant-
wortungsbewusstsein • Geschick-
lichkeit und eine gute körperliche
Konstitution • Kreativität

Rund um Ausbildung und Beruf
Informationen gibt´s im BiZ

Das Berufsinformationszentrum (BiZ) ist die zentrale
Anlaufstelle für alle Fragen rund um Ausbildung und
Beruf. Es bietet ein breites Spektrum an Informatio-
nen rund um Arbeitsmarkt und Weiterbildung sowie

Berufs- und Studienwahl. Damit das vielfältige Infor-
mationsangebot für die Besucherinnen und Besucher,

die von Schülerinnen und Schülern im Berufswahlprozess bis
zu berufserfahrenen Erwachsenen reichen, übersichtlich gestaltet ist, wurde
das BiZ in vier Themeninseln unterteilt.

Erwachsene, die sich über den Arbeitsmarkt oder Weiterbildungsmöglich-
keiten informieren möchten oder eine Selbstständigkeit anstreben sowie
Berufsrückkehrerinnen und Berufsrückkehrer finden ein breit gefächertes
Informationsangebot in der „Insel“ Arbeit und Beruf vor. Der Themenbereich
Ausbildung und Studium richtet sich vor allem an Jugendliche und Schülerin-
nen und Schüler, die vor der erstmaligen Berufswahl stehen. Wen es ins Aus-
land zieht, ist bei der gleichnamigen Insel am besten aufgehoben.

Im Themenbereich Bewerbung stehen drei moderne IT-Arbeitsplätze zur Ver-
fügung, an denen professionelle Bewerbungsunterlagen erstellt werden kön-
nen. Bewerbungsvorlagen stehen auch als Muster für das eigene Anschreiben
oder den Lebenslauf zur Verfügung.
Auf dem USB-Stick können eigene Dokumente mitgebracht, überarbeitet und
auf einem Farbdrucker ausgedruckt werden. Außerdem gibt es die Möglich-

keit, Zeugnisse und andere Unterlagen einzuscannen, was insbesondere die
Online-Bewerbung erleichtert.

Das Informationsangebot im BiZ umfasst Online-Medien, Magazine, Flyer und
Informationsmappen und wird durch eine Lese-Lounge, in der aktuelle Tages-
zeitungen und Stellenanzeiger ausliegen, ergänzt.

Das BiZ in Nienburg kann ohne vorherige Terminvereinbarung zu folgenden
Öffnungszeiten besucht werden:

BiZ Nienburg, Verdener Straße 21
Montag, Dienstag 08:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr

Koch/Köchin

Was macht man in diesem Beruf?
Anlagenmechaniker/innen für Sa-
nitär-, Heizungs- und Klimatechnik
installieren Wasser- und Luftversor-
gungssysteme, bauen Badewannen,
Duschkabinen und sonstige Sani-
täranlagen ein und schließen diese
an. Sie montieren Heizungssysteme,
stellen Heizkessel auf und nehmen
sie in Betrieb. Bei ihren Tätigkeiten
bearbeiten sie Rohre, Bleche und
Profile aus Metall oder Kunststoff
mit Maschinen oder manuell. Vor al-
lem bei der Inbetriebnahme von Hei-
zungsanlagen richten sie elektrische
Baugruppen und Komponenten für
Steuerungs- und Regelungsvorgänge
ein. Sie achten auf optimale Einstell-
werte, um eine angemessene Wär-
meleistung bei möglichst geringem
Brennstoffverbrauch zu erreichen.
Auch planen und installieren sie So-
laranlagen zur Brauchwassererwär-
mung und binden sie in bestehende
Anlagen ein. Nach der Montage prü-
fen sie, ob die Anlagen einwandfrei
funktionieren. Sie beraten Kunden
und weisen sie in die Bedienung der
Geräte bzw. Systeme ein.

Wo arbeitet man?
• in versorgungstechnischen Instal-

lationsbetrieben • bei Heizungs- und
Klimaanlagenbauern

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Handwerksbetriebe über-
wiegend Auszubildende mit Haupt-
schulabschluss ein, Industriebetriebe
wählen vor allem Auszubildende mit
mittlerem Bildungsabschluss oder
Hauptschulabschluss aus.

Worauf kommt es an?
• Handwerkliches Geschick • Ge-
schicklichkeit und Auge-Hand-Koor-
dination • Sorgfalt • Technisches Ver-
ständnis • Flexibilität

Anlagenmechaniker/in
für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik Welche Fachrichtungen gibt es?

Die Ausbildung ist in folgenden Fach-
richtungen möglich:

• Maler und Lackierer/Malerin und
Lackiererin Fachrichtung Bauten-
und Korrosionsschutz

• Maler und Lackierer/Malerin und
Lackiererin Fachrichtung Gestaltung
und Instandhaltung

• Maler und Lackierer/Malerin und
Lackiererin Fachrichtung Kirchen-
malerei und Denkmalpflege

Was macht man in
diesen Berufen?
Maler/innen und Lackierer/innen
behandeln, beschichten und beklei-

den Innenräume und Fassaden von
Gebäuden. Die Aufgaben von Malern
und Lackierern bzw. Malerinnen und
Lackiererinnen der oben genannten
Fachrichtungen kann man den ein-
zelnen Beschreibungen entnehmen.

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hauptschulabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt • Beobachtungsgenau-
igkeit • Geschicklichkeit und Auge-
Hand-Koordination • Schwindelfrei-
heit • Sinn für Ästhetik

Maler/in und Lackierer/in

Welche Fachrichtungen gibt es?
• Metallbauer/Metallbauerin
Fachrichtung Konstruktionstechnik
• Metallbauer/Metallbauerin
Fachrichtung Metallgestaltung
• Metallbauer/Metallbauerin
Fachrichtung Nutzfahrzeugbau

Was macht man in diesen Berufen?
Metallbauer/innen stellen Metallkon-

struktionen her, bauen sie um, warten
sie und setzen sie instand. Die Auf-
gaben von Metallbauern und Metall-
bauerinnen der oben genannten
Fachrichtungen kann man den einzel-
nen Beschreibungen entnehmen.

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-

bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hauptschulabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit und Auge-Hand-
Koordination • Sorgfalt • Räumliches
Vorstellungsvermögen • Gute kör-
perliche Konstitution

Metallbauer/in

... und Tschüss Schule!
Informationen für Berufsstarter!

Auf dem Weg zur Arbeit

Agentur für Arbeit
Nienburg–Verden

WENN NICHT JETZT,
WANN DANN ?!

Neue Perspektiven suchen
Die Berufsberatung hilft

Tel.: 0800 4 5555 00
JOB?
Studium?
Universität?

EGAL,
WO DER WEG
HINFÜHRT.

AOK. IMMER DA!www.aok-on.de

Wir suchen zum

eine/n Auszubildende/n

Hotelfachfrau/
-fachmann

und

Köchin/Koch

Mühlenstraße 2! " 31582 Nienburg

Tel.: 0 50 21-6 20 81

Fax: 0 50 21-6 32 57

info@weserschloesschen.de

www.weserschloesschen.de

01.08.2015

zur/zum
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Wir bilden aus!
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Ausbildungsberufe
Gesundheits- und Krankenpfleger(in)

Dauer 3 Jahre, Ausbildungsbeginn 01.08. eines jeden Jahres
15 Ausbildungsplätze pro Jahr

Operations-Technische(r)-Assistent(in) (OTA)
Dauer 3 Jahre, Ausbildungsbeginn 01.04. eines jeden Jahres

1 Ausbildungsplatz pro Jahr

Medizinische(r) Fachangestellte(r) (MFA)
Dauer 3 Jahre, Ausbildungsbeginn 01.08. eines jeden Jahres

1 Ausbildungsplatz pro Jahr

Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen
Dauer 3 Jahre, Ausbildungsbeginn 01.08. eines jeden Jahres

1 Ausbildungsplatz pro Jahr

www.helios-kliniken.de/mittelweser

Allgemeine Information zur Ausbildung und zum Praktikum:

· Gesundheits- und Krankenpfleger(in)
· Operations-Technische(r) Assistent(in) (OTA)
· Medizinische(r) Fachangestellte(r) (MFA)

HELIOS Kliniken Mittelweser GmbH
Gesundheits- und Krankenpflegeschule
Rüdiger Seifert
Ziegelkampstraße 39 · 31582 Nienburg
Telefon: (05021) 92 23 90 · ruediger.seifert@helios-kliniken.de

Allgemeine Information zur Ausbildung und zum Praktikum:

· Kauffrau/Kaufmann im Gesundheitswesen

HELIOS Kliniken Mittelweser GmbH

Cornelia Schmitz
Ziegelkampstraße 39 · 31582 Nienburg
Telefon: (05021) 92 10 70 10 · cornelia.schmitz@helios-kliniken.de

ahn an den Job…
und gestalte Dein Leben!

Ausbildungsplatzmesse
Wann? 26.02.15, 08:30-14:30 Uhr
Wo? Hansastraße 7, 31582 Nienburg
Infos: www.rahn-ausbildung.de
Ausbildungsstätten Rahn GmbH
Hansastr. 7, 31582 Nienburg
05021/ 9736-0 info@rahn-ausbildung.de

Design: Frau Silberfisch, Foto: Andresr at shutterstock.com

Wir suchen Sie zum 01.08.2015 als

AUSZUBILDENDE/N

• zum/zur Berufskraftfahrer/in im Güterverkehr
(Voraussetzung bei Ausbildungsbeginn ist ein Mindestalter
von 17 Jahren)

• zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)

• zur Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w)

Sie verfügen über einen guten Schulabschluss und möchten Ihren
Start ins Berufsleben an unserem Standort in Wietzen / OT Holte
beginnen?
Dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer Bewerbung an folgende
Adresse:

Nienburger Geflügelspezialitäten
ZNL der Oldenburger Geflügelspezialitäten
GmbH & Co. KG
Schulstraße 8
31613 Wietzen / OT Holte

Gern auch per E-Mail an:
Karriere@wiesenhof.de.

...und Tschüss Schule! Informationen für Berufsstarter!
ANZEIGENSPEZIAL2

Was macht man in
diesem Beruf?

Gesundheits- und Krankenpfleger/
innen pflegen und betreuen Pati-
enten. Aufmerksam beobachten
sie deren Gesundheitszustand, um
Veränderungen frühzeitig feststel-
len zu können. Nach ärztlichen An-
weisungen führen sie medizinische
Behandlungen durch. Sie bereiten
Patienten auf diagnostische, the-
rapeutische oder operative Maß-
nahmen vor und assistieren bei
Untersuchungen und operativen
Eingriffen. Zudem übernehmen
sie Aufgaben in der Grundpflege.
Beispielsweise betten sie pflegebe-
dürftige Patienten und helfen ihnen
bei Nahrungsaufnahme und Körper-
pflege. Außerdem übernehmen sie
Organisations- und Verwaltungsauf-
gaben sowie die Dokumentation der
Pflegemaßnahmen.

Wo arbeitet man?
Gesundheits- und Krankenpfleger/
innen finden Beschäftigung in erster
Linie • in Krankenhäusern, Facharzt-
praxen oder Gesundheitszentren •

in Altenwohn- und -pflegeheimen •
in Einrichtungen der Kurzzeitpflege
• in Wohnheimen für Menschen mit
Behinderung

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Für die Ausbildung wird i.d.R. ein
mittlerer Bildungsabschluss vor-

ausgesetzt. Die Berufsfachschulen
wählen Bewerber/innen nach eige-
nen Kriterien aus.

Worauf kommt es an?
• Einfühlungsvermögen • Sorgfalt
und Verantwortungsbewusstsein •
Psychische Stabilität • Gute körper-
liche Konstitution

Was macht man in diesem Beruf?

Berufskraftfahrer/innen sind im Per-
sonenverkehr beispielsweise als Bus-
fahrer/innen im Linienverkehr oder
im Reiseverkehr tätig. Im Güterver-
kehr sind sie hauptsächlich mit dem
Lkw unterwegs. Sie verbringen viel
Zeit hinter dem Steuer und kennen

die Straßenverkehrsregeln im In- und
Ausland. Vor Fahrtantritt führen sie
eine Übernahme und Abfahrtskon-
trolle am Fahrzeug durch.
Dabei überprüfen sie z. B. die Räder,
den Motor und die Funktionsfähig-
keit der Bremsanlagen. Anschlie-
ßend nehmen sie das Transportgut
oder das Gepäck der Fahrgäste an.

Sie sorgen dafür, dass das Gewicht
der Ladung gleichmäßig verteilt ist,
und kontrollieren die mitzuführen-
den Papiere und die je nach Fracht
evtl. erforderliche Beschilderung des
Fahrzeugs.

Wo arbeitet man?
Berufskraftfahrer/innen finden Be-
schäftigung in erster Linie • in Trans-
portunternehmen des Güterverkehrs,
z. B. Speditionen • in Transportunter-
nehmen des Personenverkehrs, z. B.
kommunale Verkehrsbetriebe oder
Bus-Reiseunternehmen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hauptschulabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Verantwortungsbewusstsein • Um-
sicht • Beobachtungsgenauigkeit und
Aufmerksamkeit • Entscheidungsfä-
higkeit und Reaktionsgeschwindig-
keit • Technisches Verständnis

Gesundheits- und Krankenpfleger/inBerufskraftfahrer/in

. . . .



Informationen für Berufsstarter! ...und Tschüss Schule!
ANZEIGENSPEZIAL 3

Was macht man in diesem Beruf?
Kaufleute für Büromanagement
führen organisatorische und
kaufmännisch verwaltende Tätigkei-
ten aus. Sie erledigen beispielsweise
den internen und externen Schrift-
verkehr, entwerfen Präsentationen,
beschaffen Büromaterial, planen
und überwachen Termine, bere-
iten Sitzungen vor und organisieren
Dienstreisen. Zudem betreuen sie
Kunden, wirken an der Auftragsab-
wicklung mit, schreiben Rechnungen
und überwachen Zahlungseingänge.
Kaufleute für Büromanagement
übernehmen ggf. auch Aufgaben
in Marketing und Vertrieb, in der
Öffentlichkeitsarbeit und im Veran-
staltungsmanagement sowie in der
Personal- und in der Lagerwirtschaft.
Im öffentlichen Dienst unterstützen
sie Bürger/innen im Umgang mit der
Verwaltung z. B. bei der Antragstel-
lung, klären Anliegen und Zustän-
digkeiten und wirken an der Aufstel-
lung des Haushalts oder Wirtschafts-
planes mit.

Wo arbeitet man?
Kaufleute für Büromanagement fin-
den Beschäftigung in Unternehmen
nahezu aller Wirtschaftsbereiche.
• in Büroräumen bzw. Großraum-
büros • in Besprechungszimmern
• am Empfang oder Serviceschalter

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In den
Vorläuferberufen Bürokaufmann/
frau, Kaufmann/frau für Bürokom-
munikation und Fachangestellte/r
für Bürokommunikation stellten die
Betriebe und Behörden in der Praxis
überwiegend Auszubildende mit
mittlerem Bildungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Organisatorische Fähigkeiten •
Flexibilität • Kaufmännisches Den-
ken und rechnerische Fähigkeiten •
Kunden und Serviceorientierung •
Mündliches und schriftliches Aus-
drucksvermögen

Bürokaufmann/frau
Was macht man in diesem Beruf?
Immobilienkaufleute befassen
sich mit der Bewirtschaftung von
Grundstücken, Wohnhäusern, Woh-
nungen und Bürogebäuden. Für
die Veräußerung oder Vermittlung
von Objekten führen sie Objektbe-
sichtigungen, Beratungsgespräche
sowie Kauf- und Verkaufsverhand-
lungen durch. Außerdem planen und
betreuen sie Neubau-, Sanie-
rungs- oder Modernisierungspro-
jekte. Wenn sie in der Wohnungs-
eigentumsverwaltung tätig sind,
führen sie z. B. Eigentümerver-
sammlungen durch, erstellen Be-
triebskostenabrechnungen oder
erledigen Wohnungsübernahmen
und -abgaben.

Auch das technische Gebäudeman-
agement organisieren sie, z. B. bear-
beiten sie Schadensmeldungen oder
erteilen Instandsetzungsaufträge.
Darüber hinaus setzen sie Marke-
tingmaßnahmen um oder erledigen
Aufgaben in der kaufmännischen
Steuerung und Kontrolle.

Wo arbeitet man?
Immobilienkaufleute finden Be-
schäftigung • in Wohnungsbauun-
ternehmen • bei Immobilien- und
Projektentwicklern • in Unterneh-
men aus dem Bereich Facility-Mana-
gement • bei Immobilienmaklern
und -verwaltern • in Immobilienab-
teilungen von Banken, Bausparkas-
sen oder Versicherungen

Welcher Schulabschluss wird er-
wartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In der
Praxis stellen Betriebe überwieg-
end Auszubildende mit Hochschul-
reife ein.

Worauf kommt es an?
• Kaufmännisches Denken und
Verhandlungsgeschick • Kommu-
nikationsfähigkeit sowie Kunden-
und Serviceorientierung • Durch-
haltevermögen und Durchset-
zungsvermögen • Lernbereitschaft
• Beobachtungsgenauigkeit und
organisatorische Fähigkeiten

Immobilienkaufmann/-frau

Was macht man in diesem Beruf?
Polsterer bzw. Polsterinnen stellen
überwiegend in Handarbeit, aber auch
an Maschinen Polstermöbel, Matrat-
zen und Kissen her. Wenn sie z. B. ein
Sofa herstellen, wählen sie zunächst
die geeigneten Materialien wie pflanz-
liche, tierische und synthetische Fül-
lstoffe aus und bauen Federungen
bzw. Unterfederungen auf. Dann fer-
tigen sie Schablonen, schneiden die
Stoffe zu und nähen die einzelnen
Stoffteile zusammen. Sie füllen die
Hüllen und beziehen Formteile sowie
die Teile des Gestells, die später nicht
mehr sichtbar sein sollen. Die Gestelle
fertigen sie entweder selbst oder ver-
wenden vorgefertigte Bauelemente.
Schließlich setzen sie alle Teile zusam-
men und montieren Rollen und Dreh-
füße. Neben Neuanfertigungen füh-
ren Polsterer bzw. Polsterinnen auch

Reparaturen aus und restaurieren
Polstermöbel.

Wo arbeitet man?
• in Betrieben der Polstermöbelin-
dustrie • in Betrieben, die sich auf
die Herstellung von Matratzen spezi-
alisiert haben • in Fachbetrieben des
Raumausstatterhandwerks

Welcher Schulabschluss wird er-
wartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hauptschulabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Geschicklichkeit • Auge-Hand-Koor-
dination • Sorgfalt und Konzentration
• Handwerkliches Geschick • Sinn für
Ästhetik

Polsterer/Polsterin

Was macht man in diesem Beruf?
Kraftfahrzeugmechatroniker/innen
mit dem Schwerpunkt Personen-
kraftwagentechnik halten mechani-
sche, elektronische, hydraulische
und pneumatische Systeme bzw.
Anlagen von Personenkraftwagen
instand. Mithilfe elektronischer bzw.
computergestützter Mess- und
Diagnosegeräte testen und analy-
sieren sie z. B. Antriebsaggregate,
Dämpfungs- und Niveauregelungs-
systeme sowie Fahrerassistenz-
systeme. Sie schmieren bewegliche
Teile ab, tauschen Verschleißteile
sowie defekte elektrische und me-
chanische Bauteile aus, reparieren
Antriebskomponenten und wech-
seln Schmierstoffe, Brems- und
Hydraulikflüssigkeiten. Zudem
kontrollieren sie, ob die straßen-
verkehrsrechtlichen Vorschriften
eingehalten werden, führen Pro-
befahrten und Abgasmessungen
durch und bauen auf Wunsch
Zusatzeinrichtungen wie Navigati-

onsgeräte oder Freisprechanlagen
ein. Kraftfahrzeugmechatroniker/
innen mit dem Schwerpunkt Per-
sonenkraftwagentechnik können
zudem im Bereich Elektromobilität
tätig werden.

Wo arbeitet man?
• in Reparaturwerkstätten
• bei Herstellern von Kraftwagen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte
Schulbildung vorgeschrieben. In
der Praxis stellen Handwerksbe-
triebe überwiegend Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss
bzw. Hauptschulabschluss ein, In-
dustriebetriebe wählen vor allem
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss aus.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt
• Technisches Verständnis

Kraftfahrzeugmechatroniker/in

Was macht man in diesem Beruf?
Bankkaufleute beraten ihre Kunden
in allen Geldangelegenheiten. Sie er-
öffnen Bankkonten, informieren über
Kontoführung und Onlinebanking
und wickeln Kundenaufträge im in-
und ausländischen Zahlungsverkehr
ab. Sie weisen Kunden auf die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Geld-
und Kapitalanlage hin, z. B. auf Spar-
briefe oder Aktien. Sie bearbeiten
Privat- und Firmenkredite, wobei sie
die Kreditwürdigkeit der Kunden be-
urteilen und überprüfen. Sie schlie-
ßen Bausparverträge, Lebensversi-
cherungen und andere Verträge ab
und erledigen Aufträge zur Ein- oder
Auszahlung von Bargeld.
Im internen Bereich eines Kreditin-
stitutes planen und steuern sie Ar-
beitsabläufe. Darüber hinaus führen
sie Kontrollen im Rechnungswesen
durch und überwachen die Einhal-

tung gesetzlicher Vorschriften und
innerbetrieblicher Richtlinien.

Wo arbeitet man?
• in Kreditinstituten wie Banken und
Direktbanken, Girozentralen, Spar-
kassen und Bausparkassen • an Bör-
sen oder im Wertpapierhandel

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hochschulreife ein.

Worauf kommt es an?
• Kunden und Serviceorientierung,
Kommunikationsfähigkeit • Sorgfalt,
Konzentration und Verschwiegenheit
• Kaufmännisches Denken und Ver-
handlungsgeschick • Flexibilität und
Lernbereitschaft

Bankkaufmann/-frau

Schulische Ausbildung an
Berufsfachschulen

Was macht man in diesem Beruf?
Altenpfleger/innen pflegen, betreuen
und beraten hilfsbedürftige ältere
Menschen. Dabei unterstützen sie
diese bei Verrichtungen des täglichen
Lebens, etwa bei der Körperpflege,
beim Essen oder beim Anziehen. Sie
sprechen mit ihnen über persönliche
Angelegenheiten, motivieren sie zu
aktiver Freizeitgestaltung und beglei-
ten sie bei Behördengängen oder Arzt-
besuchen. Vor allem bei der ambulan-
ten Pflege arbeiten Altenpfleger/innen
auch mit Angehörigen zusammen und
unterweisen diese in Pflegetechniken.
In der Behandlungspflege und Reha-
bilitation nehmen sie auch therapeu-
tische und medizinisch-pflegerische
Aufgaben wahr, z. B. wechseln sie Ver-
bände, führen Spülungen durch und
verabreichen Medikamente nach ärzt-
licher Verordnung.

Wo arbeitet man?
Altenpfleger/innen finden Be-
schäftigung • in Altenwohn- und
Pflegeheimen • bei Kurzzeitpfle-
geeinrichtungen mit pflegerischer
Betreuung • bei ambulanten Alten-
pflege- und Altenbetreuungsdiensten
• in geriatrischen und gerontopsy-
chiatrischen Abteilungen von Kran-
kenhäusern • in Pflege- und Rehabili-
tationskliniken

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Für die Ausbildung wird i.d.R. ein mitt-
lerer Bildungsabschluss vorausge-
setzt. Die Berufsfachschulen wählen
Bewerber/innen nach eigenen
Kriterien aus.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt und Verantwortungsbe-
wusstsein • Gute körperliche Konsti-
tution • Einfühlungsvermögen • Psy-
chische Stabilität

Altenpfleger/in

Wir sind ein modernes mittelständisches Tiefbauunternehmen
und beschäftigen ca. 180 Mitarbeiter im norddeutschen Raum.
Neben den Bereichen Erd- und Wasserbau, Kabelverlegung,

Dränagebau und allgemeiner Tiefbau sind wir auch im
Kanalbau und Rohrleitungsbau erfolgreich tätig.

Wenn Sie Interesse an einer vielseitigen Berufsausbildung haben,
sind Sie bei uns genau richtig.

Jetzt schnell für 2015 bewerben

Für den Hauptsitz in Warpe-Nordholz bieten
wir zum 1. 8. 2015 folgende Ausbildungsplätze an:

Rohrleitungsbauer/in

Kanalbauer/in

Baugeräteführer/in

Land- und
Baumaschinenmechatroniker/in

Nähere Informationen über uns und unser Firmenprofil
finden Sie unter www.mittelweser-tiefbau.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an

MITTELWESER-TIEFBAU GmbH & Co. KG
Nordholz 1 · 27333 Warpe

Telefon (0 50 22) 98 00-0 · Fax (0 50 22) 5 00
E-Mail: heiko.bouwmann@mittelweser-tiefbau.de

AutohausSchlesner
Hannoversche Str. 85 – 89 • 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 91 90 90 • www.schlesner.de

Wir suchen zum 1. August 2015
eine/n Auszubildende/n als

Bürokaufmann/-frau
KFZ-Mechatroniker/in

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Starttermin ist der 17.08.2015

Ausbildungsplätze Bankkaufmann (IHK)
auch für Umschüler

Zum 1. April oder 1. Juli oder 1. September 2015 bieten wir noch

1 Ausbildungsplatz
in der Geschä"sstelle Postbank Finanzberatung Nienburg an.

Ihre Qualifika!on:
Sie haben Sek.-1-Abschluss und eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung, Abitur oder Fachhochschulreife, sind mindestens
20 Jahre alt und haben einen Führerschein.
Ihre Bewerbung senden Sie bi!e an:
Postbank Finanzberatung
Uwe Sasse
Tel: 05 11-3 01 07 22
Mobil: 01 73-2 11 64 55
E-Mail: uwe.sasse@postbank.de Schulen Rahn

Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
Am Ahornbusch 4, 31582 Nienburg (Weser)
" 05021 60203, Fax 602040
www.schulen-rahn.de
Mail: info@schulen-rahn.de

Berufsausbildung zur Kosmetikerin!
Zweijährige Berufsfachschule -Kosmetik-

Berufliche Ausbildung für Haupt- und
Realschülerinnen

Abschluss „Staatlich geprüfte Kosmetikerin“
Im 1. Ausb.-jahr: Vollzeit-Schulunterricht in Theorie und Praxis
Im 2. Ausb.-jahr: wöchentlich 3 Tage Unterricht und 2 Tage betrieb-

liches Praktikum im Kosmetikinstitut der Region

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 9 81 50
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Wir suchen für sofort oder später:

Elektromaschinenbauerrr (((mmm///www)))

oder Elektroniker für
Maschinen- und
Antriebstechnik (m/w)

oder Mechatroniker (m/w)

Maschinenschlosser
und zum 1. August 2015:

2 Auszubildende
zum Elektroniker für Maschinen-
und Antriebstechnik (m/w)

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Ausbildungsplatz zur/zum Bürokauffrau/-mann
zum 1. August 2015 zu besetzen.

Sie verfügen über einen guten Realschulabschluss, sind selbst-

bewusst, flexibel und teamfähig, so bewerben Sie sich schriftlich.

. . . .



...und Tschüss Schule! Informationen für Berufsstarter!
ANZEIGENSPEZIAL4

Was macht man in diesem Beruf?
Sozialassistenten und -assistentinnen
übernehmen pädagogisch-betreuen-
de, hauswirtschaftliche oder sozial-
pflegerische Aufgaben und Tätigkei-
ten. Als Mitarbeiter/innen der freien
Wohlfahrtsverbände, von kommuna-
len Dienststellen oder kirchlichen Ver-
bänden übernehmen sie im Rahmen
der Familienpflege vorübergehend
die Haushaltsführung in Privathaus-
halten. In Einrichtungen der Hilfe für
Menschen mit Behinderung, z. B. in
Heimen oder Wohngruppen, unter-
stützen sie die Tätigkeit der Erzieher/
innen und Heilerziehungspfleger/in-
nen. Im Bereich der Altenpflege helfen
sie bei der Erledigung der Aufgaben
von Altenpflegern/-pflegerinnen. So-
zialassistenten und -assistentinnen
unterstützen Hilfsbedürftige bei all-
täglichen Tätigkeiten. Sie erledigen
z.B. Einkäufe, bereiten Mahlzeiten zu,
pflegen Wäsche und Wohnung und
übernehmen Aufgaben bei der Grund-
pflege kranker und bettlägeriger Men-
schen. Sie helfen den zu betreuenden
Personen bei der Körperpflege, sind
aufmerksame Gesprächspartner und
leiten zu Beschäftigungen an. Darüber

hinaus betreuen sie Kinder bei den
Hausaufgaben und regen sie zu sinn-
voller Freizeitbeschäftigung an. Auch
Beratungsgespräche, z.B. hinsichtlich
der Schulwahl, bieten sie an.

Wo arbeitet man?
Sozialassistenten und -assistentinnen
finden Beschäftigung • in Wohn- und
Pflegeheimen für betreuungsbedürf-
tige Menschen • in Einrichtungen zur
Betreuung und Pflege von Menschen
mit Behinderung • bei ambulanten so-
zialen Diensten • in Kindergärten und
-horten • in Privathaushalten betreu-
ungsbedürftiger Personen

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Für die Ausbildung wird i.d.R. ein
Hauptschulabschluss oder ein mittle-
rer Bildungsabschluss vorausgesetzt.
Die Berufsfachschulen wählen Bewer-
ber/innen nach eigenen Kriterien aus.

Worauf kommt es an?
• Handgeschick • Verantwortungs-
bewusstsein • Einfühlungsvermögen
und Kontaktbereitschaft •Sorgfalt
• Flexibilität

Sozialassistentin

Was macht man in diesem Beruf?
Kaufleute im Einzelhandel verkau-
fen Konsumgüter wie Bekleidung,
Spielwaren, Nahrungsmittel, Un-
terhaltungselektronik oder Ein-
richtungsgegenstände. Sie führen
Beratungsgespräche mit Kunden, ver-
kaufen Waren und bearbeiten Rekla-
mationen. Außerdem planen sie den
Einkauf, bestellen Waren und nehmen
Lieferungen entgegen. Anschließend
prüfen sie die Qualität der gelieferten
Ware und sorgen für eine fachgerechte
Lagerung. Auch bei der Planung und
Umsetzung von werbe und verkaufs-
fördernden Maßnahmen wirken Kauf-
leute im Einzelhandel mit.

Wo arbeitet man?
Kaufleute im Einzelhandel finden

Beschäftigung • in Einzelhandelsun-
ternehmen, z. B. Modehäusern, Bau-
märkten, Supermärkten, Kaufhäusern,
Lebensmittelfachgeschäften, in Tank-
stellen oder im Versandhandel
Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Industriebetriebe überwie-
gend Auszubildende mit mittlerem
Bildungsabschluss ein, Handwerksbe-
triebe wählen vor allem Auszubildende
mit mittlerem Bildungsabschluss bzw.
Hauptschulabschluss aus.
Worauf kommt es an?
• Kundenorientierung • Kaufmänni-
sches Denken und Sorgfalt • Kommu-
nikationsfähigkeit und Kontaktbereit-
schaft

Kaufmann/frau im Einzelhandel

Was macht man in diesem Beruf?
Rohrleitungsbauer/innen stellen
Rohrleitungssysteme für Wasser,
Gas, Öl oder Fernwärme her und
warten diese. Bevor sie Rohre verle-
gen, schachten sie die Rohrgräben
aus und sichern sie ab. Dann lassen
sie die benötigten Rohrteile in die
Grube hinab. Größtenteils verwen-
den sie Normrohre. Spezielle Einzel-
stücke wie Abzweige oder Biegun-
gen, die nicht fertig bezogen werden
können, stellen sie in ihrer Werkstatt
selbst her.

In der Baugrube verbinden sie die
Rohrteile zu einer belastbaren und
dichten Leitung, die z.T. auch hohem
Druck standhalten muss. Je nach
Material des Rohres verschweißen,
verkleben oder verschrauben sie
die Einzelstücke. Sie bauen auch Ab-
zweige, Absperrschieber und Mess-
vorrichtungen ein. Danach nehmen
sie eine Dichtheitsprüfung vor und

schließen die Rohrgräben. Daneben
übernehmen sie auch Reparatur und
Wartungsarbeiten an Leitungen: Sie
beheben beispielsweise Rohrbrüche
oder schließen Haushalte an ein Ver-
sorgungsnetz an.

Wo arbeitet man?
Rohrleitungsbauer/innen finden
Beschäftigung in erster Linie • in
Tiefbauunternehmen • in Betrieben
der Energie- und Wasserversorgung

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hauptschulabschluss
ein.

Worauf kommt es an?
• Handwerkliches Geschick • Sorg-
falt und Verantwortungsbewusst-
sein • Umsicht

Rohrleitungsbauer/in

Was macht man in diesem Beruf?
Fachkräfte für Lagerlogistik neh-
men Waren aller Art an und prüfen
anhand der Begleitpapiere deren
Menge und Beschaffenheit. Sie or-
ganisieren die Entladung der Güter,
sortieren diese und lagern sie sach-
gerecht an vorher bereits eingeplan-
ten Plätzen. Dabei achten sie darauf,
dass die Waren unter optimalen
Bedingungen gelagert werden und
regulieren z.B. Temperatur und
Luftfeuchtigkeit. Im Warenausgang
planen sie Auslieferungstouren und
ermitteln die günstigste Versandart.
Sie stellen Lieferungen zusammen,
verpacken die Ware und erstellen
Begleitpapiere wie Lieferscheine
oder Zollerklärungen. Außerdem
beladen sie Lkw, Container oder Ei-
senbahnwaggons, bedienen Gabel-
stapler und sichern die Fracht gegen
Verrutschen oder Auslaufen. Darü-
ber hinaus optimieren Fachkräfte für

Lagerlogistik den innerbetrieblichen
Informations- und Materialfluss von
der Beschaffung bis zum Absatz.

Wo arbeitet man?
Fachkräfte für Lagerlogistik finden
Beschäftigung in Unternehmen na-
hezu aller Wirtschaftsbereiche.

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss oder Hauptschul-
abschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Gute körperliche Konstitution •
Organisatorische Fähigkeiten und
Sorgfalt • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handgeschick, Auge-
Hand-Koordination und Umsicht

Fachkraft für Lagerlogistik

T I N T E C O G M B H
M E T A L L T E C H N I K
IM DORFE 6 · 27318
H I L G E R M I S S E N
O F F I C E @ T I N T E C . D E
W W W . T I N T E C . D E

G A N Z H E I T L I C H E
B L E C H T E C H N I K
Hochwertige, ganzheitliche Blech- und Profil-Verarbeitung mit anspruchsvoller, handwerk-
licher Ausrichtung sowie zertifizierte Schweiß-Baugruppen sind unsere augenblicklichen
Fertigungs-Schwerpunkte. Mit ca. 65 Mitarbeitern und neuester Maschinen- und System-
Ausstattung bieten wir ausbaufähige und sichere Arbeitsplätze.

Wir suchen Sie:

AUSZUBILDENDE
KONSTRUKTIONS-
MECHANIKER/-IN/FEINBLECH
für den Herbst 2015

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen.

Duales Studium ElektrotechnikStudent/-in
gesucht! In Kooperation mit der Fachhochschule für Wirtschaft und Technik
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CT Datentechnik entwickelt
seit 25 Jahren Software für
Unternehmen in aller Welt.
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Mehr Infos unter www.phwt.de _1H
www.ctdatentechnik.de.
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Studienplatz
zu vergeben!
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Ausbildung nach Maß.
Wir sorgen für Badkomfort und wohlige Wärme bei unseren
Kunden und denken dabei an Umweltschutz und Energie-

sparen. Viele Aufgaben, ein Beruf: Anlagenmechaniker.
Alle Anforderungen unter www.buergelgmbh.de

Ziegelkampstraße 18 · 31582 Nienburg
T (0 50 21) 97 17-0 · F (0 50 21) 97 17-33

info@buergelgmbh.de · www.buergelgmbh.de

Zum 1. August 2015 bilden wir aus:

Verkäufer/in

Einzelhandelskaufmann/frau

Sie sind motiviert und teamfähig, haben Spaß am
Verkaufen und interessieren sich für Lebensmittel,
dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:

EDEKA Jocksch

31595 Steyerberg - Kirchstr. 7
31618 Liebenau - Pennigsehlerstr. 1a

e-jocksch@t-online.de

. . . .
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Das Studium wird teilweise in Form von
Kombinations-Bachelorstudiengän-
gen angeboten. Elektrotechnik kann
man auch im Rahmen von Lehramts-
sowie dualen Studiengängen studie-
ren. Theoretische Studienabschnitte
an der Hochschule oder Berufsaka-
demie wechseln mit Praxisphasen in
einem Betrieb ab. Duale Studiengänge
lassen sich in ausbildungsintegrieren-
de und praxisintegrierende Studien-
gänge unterscheiden.

Mögliche grundständige
Studiengänge
• Angewandte Elektrotechnik • Ange-
wandte industrielle Elektrotechnik •
Elektronik • Elektronik und Informati-
onstechnik • Elektrotechnik

Zugangsvoraussetzungen
• an Universitäten und gleichgestellten
Hochschulen: die allgemeine oder ggf.

die fachgebundene Hochschulreife
• an Fachhochschulen: mindestens die
Fachhochschulreife • ggf. Bestehen
eines hochschulinternen Auswahlver-
fahrens • ggf. Nachweis über ein Vor-
praktikum

Nach dem Studium
Wer ein Bachelorstudium Elektrotech-
nik absolviert hat, kann z.B. in den Tä-
tigkeitsfeldern Softwareentwicklung,
Vertrieb, Verkauf oder Produktionspla-
nung, -steuerung ins Berufsleben ein-
steigen. Für Führungspositionen wird
im Anschluss an das Bachelorstudium
i.d.R. ein Masterabschluss erwartet.

Eine Fortsetzung des Studiums bietet
sich beispielsweise in weiterführenden
Studienfächern wie Elektrotechnik,
Elektromobilität oder Informations-,
Kommunikationstechnik an.

Elektrotechnik /Studienfach Elektrotechnik

Was macht man in diesem Beruf?
Fachkräfte für Lebensmitteltech-
nik stellen aus unterschiedlichsten
Rohstoffen an automatisierten bzw.
computergesteuerten Maschinen
und Anlagen z. B. Nährmittel, Fein-
kost oder Erfrischungsgetränke her.
Sie sind vom Eingang der Rohwaren
bis zum fertig verpackten Produkt
an allen Stationen der Verarbeitung
beteiligt. Zunächst nehmen sie Roh-
stoffe und Halbfertigprodukte ent-
gegen und prüfen sie. Dann leiten
sie diese an das Lager oder an die
Verarbeitung weiter. Nach festgeleg-
ten Rezepturen geben sie Zutaten in
die Anlagen und starten die Produk-
tion. Sie überwachen alle Vorgänge
einschließlich der Verpackung der
fertigen Produkte.

Wo arbeitet man?
Fachkräfte für Lebensmitteltechnik
finden Beschäftigung in erster Linie
• in Betrieben der Fisch-, Fleisch-
oder Obst- und Gemüseverarbei-
tung • in industriellen Großbäckerei-
en • in Molkereibetrieben

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Pra-
xis stellen Betriebe überwiegend
Auszubildende mit mittlerem Bil-
dungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt • Entscheidungsfähigkeit
und Reaktionsgeschwindigkeit • Ver-
antwortungsbewusstsein • Tech-
nisches Verständnis

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Was macht man in diesem Beruf?
Hörgeräteakustiker/innen beraten
Kunden hinsichtlich unterschiedli-
cher Arten von Hörsystemen bzw. Ge-
hörschutz. Dabei gehen sie auf die in-
dividuellen Bedürfnisse ihrer Kunden
ein. Sei es, dass eine Altershörschwä-
che vorliegt oder erhöhte Geräusch-
belastung im Beruf gegeben ist. Um
ein Hörgerät optimal anpassen zu
können, führen sie Tests zur Hörleis-
tung durch, z. B. untersuchen sie, wie
gut Kunden hohe und tiefe Töne oder
Sprache wahrnehmen können. Auch
stellen sie Otoplastiken für Hörgeräte
oder als Gehörschutz her. Dafür neh-
men sie Abdrücke vom Gehörgang,
passen die Ohrstücke individuell am
Kunden an, bauen die Maßohrstücke
in die Hörsysteme ein und nehmen
die akustischen Feineinstellungen
vor. Zudem reparieren und warten
sie Hörhilfen und weisen Kunden in
die Bedienung ein. Darüber hinaus
erledigen sie auch kaufmännische

Arbeiten, etwa die Korrespondenz.
Sie kalkulieren Angebote, erstellen
Abrechnungen mit Krankenkassen
oder Rechnungen an Kunden und
führen die Kundenkartei.

Wo arbeitet man?
Hörgeräteakustiker/innen finden
Beschäftigung • in Betrieben des
Hörgeräteakustiker-Handwerks • bei
industriellen Herstellern von Hörge-
räten

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Aus-
zubildende mit Hochschulreife oder
mittlerem Bildungsabschluss ein.

Worauf kommt es an?
• Handwerkliches Geschick • Sorgfalt
• Beobachtungsgenauigkeit • Kun-
denorientierung • Kommunikations-
fähigkeit

Hörgeräteakustiker/in

Was macht man in diesem Beruf?
Fachinformatiker/innen der Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung entwi-
ckeln und programmieren Software
nach Kundenwünschen. Sie testen
bestehende Anwendungen, passen
diese an und entwickeln anwendungs-
gerechte Bedienoberflächen. Für ihre
Arbeit nutzen sie Programmierspra-
chen und Werkzeuge wie z. B. Entwick-
lertools. Außerdem setzen sie die Me-
thoden des Software Engineerings ein.

Darüber hinaus beheben sie Fehler
mithilfe von Experten- und Diagnose-
systemen und beraten bzw. schulen
die Anwender.

Wo arbeitet man?
Fachinformatiker/innen der Fachrich-
tung Anwendungsentwicklung finden
Beschäftigung in Unternehmen nahe-
zu aller Wirtschaftsbereiche.

Welcher Schulabschluss
wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schul-
bildung vorgeschrieben. In der Praxis
stellen Betriebe überwiegend Auszu-
bildende mit Hochschulreife ein.

Worauf kommt es an?
•Technisches Verständnis und räum-
liches Vorstellungsvermögen • Kre-
ativität und Durchhaltevermögen

• Kunden- und Serviceorientierung
und Handgeschick • Mündliches

Ausdrucksvermögen • Lernbereit-
schaft

Fachinformatiker/in der Fachrichtung Anwendungsentwicklung
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Email: treu@gartentreume.de

Azubi gesucht!

Email: wolfthimon.treu@gmx.de

Wir bilden Landschaftsgärtner/in aus und suchen dich.
Start: 01.08.2015

Wir bieten: $ Erstklassige Ausbildung und exklusive Betreuung
$ Spannende Exkursionen mit Weiterbildungseffekt
$ Übernahmegarantie bei guten Leistungen
$ Tarifliche Vergütung und vieles mehr

Wir freuen uns auf deine aussagefähige Bewerbung per Mail oder Post.

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Ausbildungsplatz zum/zur Elektroniker/in
für Energie- und Gebäudetechnik zum 1. August 2015 zu besetzen.

Sie verfügen über einen guten Realschulabschluss, sind selbst-

bewusst, flexibel und teamfähig, so bewerben Sie sich schriftlich.

OHNE SCHULGELD

Sozialpädagogikschule gGmbH | Telefon: 0 50 21 / 6 21 80
www.sps-ni.de
Verdener Landstraße 224 • 31582 Nienburg

Ausbildung mit staatl. Anerkennung zum/zur

SOZIALASSISTENTEN/IN* | ERZIEHER/IN

* Für Haupt- und Realschulabsolventen

INFOVERANSTALTUNG
25.02.2015
18:00 Uhr

Immobilien GmbH & Co. KG
Kirchplatz 10 - 11

31582 Nienburg/W.
Telefon: 05021 919293

www.ruebenack.de

Sie möchten zu unserem Team gehören?

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung -
gern per Mail - an: brigitte.dalke@ruebenack.de

Immobilienkauffrau/-mann

Bürokauffrau/-mann
Voraussetzung: Abitur

Voraussetzung: Berufsfachschule Wirtschaft

Immobilien seit 1852

Wir bilden aus und bieten zum
1.8.2015 zwei Ausbildungsplätze:

Wir suchen zum 1. August 2015 zwei

Auszubildende (w/m)
zur / zum Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten.

In unserer überregional tätigen Anwalts- und Notarkanzlei
mit derzeit 9 Berufsträgern erwartet Sie ein

angenehmes Arbeitsklima und eine fundierte Ausbildung
in verschiedensten Rechtsgebieten.

Voraussetzung:
Höhere Handelsschule oder vergleichbarer Schulabschluss.
Bewerbungen bitte ohne Folien und Mappen, gern auch per

E-Mail an kammann@hdfuk.de

Dr. Heidemeier, Dierking, Funk & Kollegen
Ansprechpartnerin: Rechtsanwältin Katrin Brünn

Bahnhofstraße 1, 31592 Stolzenau, Telefon (05761) 933-49
www.heidemeier.info

Wir sind ein modernes mittelständisches Handels- und Hand-
werksunternehmen mit Standorten in Nienburg, Pennigsehl
und Garbsen. Unsere Schwerpunkte sind der Handel und Ser-
vice für Garten-Motorgeräte, Forst- und Zweiradtechnik.

Zur Verstärkung unserer Werkstatt in Nienburg suchen wir
zum 1. August 2015 engagierte und motivierte

Auszubildende (m/w)
zum Land- und Baumaschinenmechatroniker,
Kernbereich Motorgeräte.
Wir bieten einen qualifizierten Berufseinstieg mit einer fundier-
ten Ausbildung in einem abwechslungsreichen Umfeld sowie
gute Entwicklungschancen.

Wir erwarten Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und Spaß
an der Zusammenarbeit im Team. Voraussetzung ist ein Real-
schul- oder guter Hauptschulabschluss.

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen schriftlichen Bewer-
bungsunterlagen an:

Deterding GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Walter Mau,
Hauptstraße 28, 31621 Pennigsehl

MALERE IBETR IEB · GLASERE I · AUTOLACK IERERE I

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus 3 Teilbereichen: Malereibetrieb,
Autolackiererei und Glaserei. Unser leistungs-
fähiges Team mit derzeit 65 Mitarbeitern braucht
Verstärkung.

Wir suchen

Auszubildende (m/w) für 2015
· 4 Maler und Lackierer · 1 Fahrzeuglackierer

· 1 Bürokaufmann/-frau

Bist du teamfähig, zuverlässig und lernbereit, dann bewirb dich!

Wir freuen uns über die Zuschrift eines jeden Bewerbers.

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
Fax -77

E-Mail: info@gm-meyer.de
www.gm-meyer.de

Über 125 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Wir bieten einen Ausbildungsplatz zum/zur

Anlagenmechaniker/in
für Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung.

Firma Herbert Fuchs, Heizung Sanitär e.K., z. Hd. Herrn R. Ratajski
Riedeweg 22, 31623 Drakenburg, Telefon (05024) 277, Fax 8124

Wir bilden aus.

. . . .
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StellenangeboteFILIGRAN produziert Gitterträger und andere Bewehrungs-
elemente aus Stahl. Zur Verstärkung unseres Teams im Pla-
nungsbüro für Stahlbeton suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Bauzeichner/Techniker (m/w)
für die Halbfertigteil- und Fertigteilplanung.

Außerdem bieten wir zum 1. August 2015 einen Ausbildungs-
platz als

Bauzeichner (m/w)
Fachrichtung Ingenieurbau

Voraussetzung: mindestens Sekundarabschluss I

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG
Herrn Dipl.-Ing. Andreas Seeburg
Zappenberg 6 · 31633 Leese
Tel. (05761) 9225-0 · Fax (05761) 9225-40

www.filigran.de

Wir suchen Verstärkung!
Freundliche und zuverlässige

Verkäufer/in als Aushilfe
für ca. 50 Stunden/Monat

mit Näh- oder Strickkenntnissen zu sofort gesucht.

Bewerbung an:

Georgstraße 29
31582 Nienburg
oder im Geschäft melden

Wir suchen zu sofort

OMNIBUS-
FAHRER/-IN
in Festanstellung und zur
Aushilfe.

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Inh.: Fr.-Wilhelm Langreder
Am Gewerbegebiet 8
31634 Steimbke
Telefon (05026) 9028-0
E-Mail: reisen@langreder.de

Deutsches Rotes Kreuz
Betreute Reisen in bester Begleitung
DRK Kreisverband Nienburg e.V. in Kooperation mit dem
DRK Reise-Service Bremen GmbH

09.05. – 23.05.2015 und 03.10. – 17.10.2015 Korfu –
Griechenland – für Rollator geeignet

16.05. – 30.05.2015 und 01.10. – 15.10.2015 Mallorca –
Spanien – für Rollator und Rollstuhl sehr geeignet

Kofferservice, Transfer zum Flughafen wird organisiert,
Reisebegleitung ab Hannover, Ansprechpartnerin vor Ort

Informationen unter 05021/906248

Sulingen

Suchen Physiotherapeut/-in
in Vollzeitbeschäftigung ab 15. März 2015.

Praxis für Krankengymnastik
Marion Lübber & Maike Barg GbR

Lange Straße 42 · 27232 Sulingen
Telefon (04271) 6220

Wir machen Schifffahrt möglich.

Das Wasser- und Schifffahrtsamt Verden sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt unbefristet eine/n

Verwaltungsfachangestellte/n
als Personalbürosachbearbeiter/in
Der Dienstort ist Verden.

Referenzcode der Ausschreibung 20150245_9456

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Infor-
mationen zu dem Aufgabengebiet und zu den Anforderungen
erhalten Sie über das Internet unter www.wsa-verden.de und
http://jobboerse.bmvi.de.

Sollte Ihr Interesse geweckt worden sein, bewerben Sie sich bitte
bis zum 02.03.2015 über das Elektronische Bewerbungsverfahren
(EBV) auf der Einstiegsseite https://ebvpfe.maagie.de/refcode_e
Hier geben Sie bitte den oben genannten Referenzcode ein.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen beim Wasser- und Schifffahrts-
amt Verden Frau Sieder, Tel.: 04231 898-1101, zur Verfügung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt neue
Kollegen/-innen in folgenden Bereichen:

• Bauleiter und Vorarbeiter
• LKW-Fahrer mit FS-Klasse 2/CE
• Baggerfahrer/Maschinenbediener
• Geräteführer für Horizontalbohranlagen
• Tiefbaufacharbeiter und Tiefbauhelfer

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
Heinz Bente GmbH · Frau Martina Bente · Hinter der Bahn 6 · 31603
Diepenau · Tel. 05775/96893-0 oder per Mail an info@heinz-bente.de

TIEF- UND ROHRLEITUNGSBAU · KABELBAU · HORIZONTALBOHRUNGEN

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Große Drakenburger Straße 7 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 916790
www.primus-personal.de · g.wille@primus-personal.de

Für unseren Kunden im Raum Nienburg suchen wir zum 02.03.2015 einen

Metallbauer und/oder
Konstruktionsmechaniker (m/w)
Ihr Aufgabenbereich:
• Be- und Verarbeitung von verschiedenen Metallen (kanten, biegen, schrauben)
• Fertigung von Einzelteilen nach Zeichnungen und Kundenwunsch
• Montage von Metallkonstruktionen und Bauteilen bzw. -gruppen
• schweißen (punkten/heften)

Ihr Profil:
• erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zum Metallbauer (m/w) oder

einem artverwandten Beruf
• Führerschein Klasse B und Pkw von Vorteil
• eigenständiges Arbeiten
• Sie sind teamfähig, belastbar und flexibel

Unser Angebot:
• Stundenlohn nach Vereinbarung • Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• unbefristetes Arbeitsverhältnis • … und vieles mehr!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

www.moebel-heinrich.de

Verstärkung gesucht!

Möbel- & Küchenmonteure (m/w)

Wir gehören zu den großen Einrichtungsunternehmen Deutschlands mit
über 600 Beschäftigten. Wir wachsen weiter und suchen zur Verstärkung
unseres Auslieferungsteams für das Zentrallager Stadthagen:

Weitere Informationen auch unter www.moebel-heinrich.de

Sie suchen einen krisenfesten Arbeitsplatz mit überdurchschnittlicher,
leistungsgerechter Bezahlung und sind bereit, in Spitzenzeiten Überstun-
den zu leisten, dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

mit Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung oder als Quereinsteiger
(z.B. Elektriker, Handwerker, Tischler) mit handwerklichen Fähigkeiten.

Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
Stichwort: Auslieferung · z. H. Hr. Sondermann

Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen
oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de

Wenn Sie an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen, wachstumsorientierten
Unternehmen interessiert sind, dann senden Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung mit
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung bitte an die

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG
z.Hd. Holger Nürge
Industriestraße 2 | 27333 Schweringen
nuerge-h@rnm-eg.de
www.rwg-ndsmitte.de

Mitarbeiter m/w für das
Liegenschafts- und Energiemanagement

Ihr Aufgabengebiet:
• Weiterentwicklung und Betreuung des betrieblichen Energiemanagements
• Energie- und Betriebsmitteleinkauf für die Unternehmensgruppe
• Mitarbeit bei der Anlagenbuchhaltung
• Projektarbeit im Liegenschaftsmanagement, Begleitung von Neu- und Umbaumaßnahmen
• Projektarbeit im Bereich erneuerbare Energien
• Kalkulation und Einkauf für Produktionsanlagen und den technischen Bedarf inkl. der Wartungsüberwachung

Ihr Profil:
• Sie sind ausgebildete/r Kauffrau/Kaufmann und haben Interesse an baulichen und technischen

Zusammenhängen sowie das entsprechende Fachwissen oder
. @15 !1&6 ?572&1)5"+1&- '1H )8=4'0&&1!725" 9=!8H;#=8(1*)8H1%&
• Sie zeichnen sich durch eine strukturierte Arbeitsweise, Gewissenhaftigkeit und Zuverlässigkeit aus
• Sie sind kommunikationsstark und ein Teamplayer
. E2"5 D5&&H&1!!5 1& 65" FG> /C@,B4*75- :8"5&<1"H!7284H!$"%3"8''5 =&6 35"&5 8=72 1& 65" A"%;5!!,
steuerung) sind überdurchschnittlich

Wir suchen Sie!

Die Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG und ihre Tochtergesellschaften sind starke,
kompetente Partner der Landwirtschaft und der Bevölkerung im Herzen Niedersachsens. Unser Leistungs-
spektrum erstreckt sich über die Marktbereiche Ackerbau, Energie, Futtermittel, Obst- und Gemüse und
Raiffeisen-Märkte bis hin zur Viehvermarktung. Wir sind in den Landkreisen Nienburg, Diepholz, Verden
und in der Region Hannover für Sie da.

Stellengesuche

Raumpfleger/in
gesucht für Nienburg.
1) Bürgermeister-Stahn-Wall,
AZ Mo-Do 15:30h, Fr 14:30-
17:30h
2) Domänenweg, AZ Mo, Mi,
Fr bzw. Di und Do im
Wechsel 6-7:30h
HBC Service GmbH
% (05 11) 91 10 10
k.hell@hbc-service.de

Int. Kraftfahrer C1E sucht Job in
Nah-/Fernverkehr ab sofort
dorko76@gmx.de
% (0 57 61) 3 07 31 26

Dentallabor Oldenburger GmbH

in Nienburg sucht zu sofort

in Vollzeit

Zahntechniker/in
mit Schwerpunkt Edelmetall/

Keramik/Implantattechnik und

Kst.-Abt. " (05021) 65848

oder per E-Mail:

pm@dentallabor-oldenburger.de

Dentallabor Oldenburger GmbH in
Nienburg sucht zu sofort

eine engagierte

Verwaltungs- und
Abrechnungskraft

in Vollzeit. Ihre Qualifikation:
Erfahrung in der zahntechnischen
Abrechnung oder zahnmedizini-
sche Vorkenntnisse. Wir freuen

uns auf Ihre Bewerbung
gerne auch per E-Mail:

pm@dentallabor-oldenburger.de

oder " (05021) 65848

ex. Altenpfleger/in
Krankenpfleger/in
Arzthelfer/innen

ex. Krankenpflegehelfer/innen
oder

ex. Altenpflegehelfer/innen
für Voll- oder Teilzeit

APB – Ambulanter Pflegedienst
Telefon (05021) 608160

Ziegelkampstr. 20 · Nienburg

Suchen

Erf. deutschsprachige Reinigungs-
kraft für Objekt in Nienburg-
Langendamm gesucht. Tägl.
Reinigung ab 01.03.2015 Bew.-
Tel. ab Mo % (0 51 31) 4 57 70

Zur Erweiterung unseres Gärtne-
rei-Teams suchen wir zu sofort
eine Aushilfe (m/w) und eine/n
Staudengärtner/in. Wir freuen
uns auf Ihre Bewerbung.
info@meyers-garten.de
oder % (0 50 71) 43 62

Zuverlässige, engagierte

Verkäufer/in
für die Spargel-/Erdbeersaison
(Hofladenverkauf) in Schneeren
auf 450-€-Basis gesucht.

Telefon (0152) 03774274

)(+-$!",'%#,%"*&%
Boschstraße 12 · 31535 Neustadt

Wir brauchen Verstärkung!

Sind Sie
Trainer

im Kursbereich und haben Spaß
mit Gruppen zu arbeiten?

Dann melden Sie sich bitte unter
Telefon 05032-3636
oder 0170-4717722

Wir suchen zu sofort motivierte und selbständig arbeitende

Malergesellen/in

Ortstraße 12 Tel.: 05023-9817-0
31618 Liebenau E-Mail: rehling-liebenau@t-online.de

Suche 24 Std. Altenpflegerin,
% (01 71) 3 50 76 20

Verschiedenes

Betten
Nienburggger Bruchweggg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Moderne, innovative und qualitätsorientierte Zahnarztpraxis sucht

Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin ZMP
oder Dentalhygienikerin
in Vollzeit zum 1. Mai 2015. Selbstständiges Arbeiten, gute Um-
gangsformen und Spaß an der Arbeit sind gute Voraussetzungen –
fühlen Sie sich angesprochen – dann senden Sie uns bitte Ihre
Bewerungsunterlagen zu.

Löhr & Partner · Hofstraße 1 · 31627 Rohrsen

. . . .



STOLZENAUJede Woche NEUE ANGEBOTE nur in

... auf unserer Aktionsfläche
im Eingangsbereich

Stolzenau . 4,#"992(1 629>/)12$( -5 . '"(/( *9%(07)( /"9> %<!)"% :7; 5+38=3 0"/ =538=3=85&

100g Knäuelnur

4,99 UVP des
Herstellers:

6.75

Regia Wolle
„Classic“
4-fädig, unifarben,
große Farbauswahl

Regia Wolle 

'"(/( *9%(07)( /"9> %<!)"% :7; 5+38=3 0"/ =538=3=85&'"(/( *9%(07)( /"9> %<!)"% :7; 5+38=3 0"/ =538=3=85&

... UND NOCH VIELE

WEITERE ARTIKEL ZU

WAHNSINNS-
PREISEN!

Kult-Umhängetasche
„„„Original“
Mix aus perforiertem
und glattem Material

29,99
nur

UVP des
HHHeeerrrsssttteeelllllleeerrrsss::: 666999...95

24,99
nur

UVP des
Herstellers:

34.98

Alkaline Batterien
Mono 2er,
Baby 2er
oder E-Block

1,00
nur

1.99

Geister, Geister, Schatzsuchmeister!
ab 8 Jahren, 2-4 Spieler, finden Sie mit
strategisch günstigen Spielzügen einen
Schatz unddd eeennntttkkkooommmmmmeeennn
Sie den
Geistern

Edelstahl
Isolierflasche
„Senator“

mit isoliertem Trinkbecher,
100% dicht,
5 Jahre
Garantie

100% dicht, 

14,99
0,7 Liter Inhalt
nur

22.99

17,99
1 Liter Inhalt
nur

2777.99
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Käthe und Fritz haben noch Platz in ihrer Runde
Im Widdelhof geht das Leben weiter.

Wir kümmern uns.

tegeler Pflege & Gesundheit • Pflegezentrum Widdelhof • Langes Feld 4
31547 Rehburg-Loccum (Winzlar) • Tel.: 05037 - 96 88-60 • info@widdelhof-tegeler.de

tegeler
PFLEGE & GESUNDHEIT
WIDDELHOF

www.tegeler-pflege.de

Gönnen Sie sich und Ihren Liebsten eine Auszeit. Egal ob wenige Tage oder viele Jahre
– im Widdelhof stehen liebevolle Betreuung und ein entspannter Alltag an erster Stelle.
Gemeinsam wohlfühlen und zu Hause sein – wir kümmern uns.

Nur noch wenige Plätze
in der Kurzzeitpflege!

Vorsorge statt Nachsicht!

Jeder kennt die Szenen aus dem Alltag:
Bei einem kleinen Schnupfen gehen wir nicht gleich zum nächsten
Arzt. Die Hausapotheke ist reichlich gefüllt und sollte genug Mög-
lichkeiten bieten, um eine drohende Grippe abzuwenden. Hat es uns
dann aber doch erwischt sitzen wir umgehend, mit langen Wartezei-
ten, beim Arzt und lassen uns das passende Antibiotikum verschrei-
ben. Wären wir schon bei den ersten Signalen eines drohenden Infekts
zum Doktor gegangen wäre es nicht so weit gekommen.

Späte Einsicht, aber immerhin etwas. Prävention wäre hier das Stich-
wort gewesen.

Ähnliche Situationen mit anderen physischen und psychischen Be-
schwerden finden tagtäglich in den Unternehmen der Bundesrepublik
statt. Erleidet ein Angestellter beispielsweise einen Bandscheibenvor-
fall folgt umgehend eine langfristige Krankschreibung, eine Reha-
Maßnahme und eine dauernde Eingliederungs-Maßnahme. Doch
hätte gerade dieser Arbeitnehmer im Vorfeld ein gezieltes muskuläres
Aufbautraining für den Rücken durchgeführt, wäre dieser Bandschei-
benvorfall zu verhindern gewesen. Eine schmerzhafte Zeit für Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber wäre erspart geblieben.

Gerade im Bereich der präventiven Maßnahmen zur Verbesserung
oder zum Erhalt der Gesundheit der Angestellten kann jedes Unter-
nehmen also aktiv einsteigen, um somit eigene Kosten zu senken und
die Motivation und Gesundheit der Mitarbeiter aufrecht zu erhalten.
Durch die Einführung einer betrieblichen Gesundheitsförderung
werden die Arbeitnehmer zusätzlich unterstützt und können die neu
gewonnenen Kräfte komplett dem Unternehmen zur Verfügung stel-
len.

Im Meerbachbogen 28
31582 Nienburg
www.ak!va-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 92 29 75

Anzeige Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für
Wintergärten/

Fensterreinigung
inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Stellenangebote

Bei der Samtgemeinde Marklohe, Landkreis Nienburg/Weser,
ist im Amt 2/– Bauen und Finanzen – zum nächstmöglichen
Zeitpunkt die unbefristete Stelle

einer/eines Beamtin/Beamten bzw.
Verwaltungsfachangestellten/Verwaltungsfachangestellter

mit dem Schwerpunkt „Kämmerei“
(Bes.-Gr. A 11 BBesG / Entgeltgruppe 10 TVöD)

zu besetzen.

Die Samtgemeinde Marklohe liegt zentral zwischen Hannover und Bremen an der B 6/B 214 und
hat 8.500 Einwohner. Die Samtgemeinde ist sehr attraktiv und familienfreundlich. Neu errichtete Kin-
dertagesstätten sowie Grund- und Oberschule sind vorhanden. Wir sind eine wirtschaftlich starke
Kommune, die zukunftsorientiert ausgerichtet ist und über eine moderne Verwaltung verfügt. Die
Samtgemeinde Marklohe befindet sich in einer landschaftlich reizvollen Umgebung. Ein hohes bür-
gerliches Engagement mit einer Vielzahl von Vereinen und Institutionen sind ebenfalls vorhanden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
# Produktverantwortung für das Produkt „Kämmerei“
# mittel- und langfristige Finanzplanung, Haushaltsaufstellung, Rechnungslegung (Einzel- und kon-

solidierte Abschlüsse)
# Kreditbeschaffung und -verwaltung
# Bearbeitung grundsätzlicher Angelegenheiten der Abgabenverwaltung (Realsteuern, Hunde- und

Vergnügungssteuer, KiTa-Gebühren), Bearbeitung schwieriger Stundungs- und Erlassanträge
# steuerliche Angelegenheiten für die Betriebe gewerblicher Art (Freibäder)
# konzeptionelle Erarbeitung und Fortentwicklung zur Umsetzung der betriebswirtschaftlichen Steu-

erungsinstrumente
# stellvertretende Amtsleitung

Voraussetzungen für die Besetzung der Stelle:
! Befähigung für die Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt – Fachrichtung Allgemeine Verwaltung

oder Verwaltungsbetriebswirtschaft – (ehemals gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst)
oder der Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in (Angestelltenlehrgang II) bzw. der Abschluss als
Verwaltungsbetriebswirt/in oder ein abgeschlossenes Bachelorstudium bzw. Fachhochschul-
studium mit der Fachrichtung Betriebswirtschaft

! Führungskompetenz
! Gründliche und umfangreiche Kenntnisse im Haushalts-, Verwaltungsrecht
! Mehrjährige Verwaltungserfahrung, möglichst in Querschnittsbereichen
! Abschlusssichere Buchungskenntnisse
! Sehr gute Kenntnisse in den Office-Anwendungen, insbesondere Excel
! Hohe Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
! Eigenverantwortung und Selbstständigkeit
! Teamfähigkeit
! Organisationsfähigkeit
! Sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick

Eine geänderte Zuordnung von Aufgaben und der Zuschnitt des Arbeitsplatzes bleiben im Rahmen
der künftigen Gesamtorganisation der Verwaltung vorbehalten. Hieraus können sich bei entspre-
chender Leistung künftig ggf. auch Aufstiegschancen ergeben.
Sollten Sie an der Stelle interessiert sein, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte bis zum
13.03.2015 an die Samtgemeinde Marklohe, Rathausstraße 14, 31608 Marklohe.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Sonnwald unter Telefon 05021/6025-38 gerne zur Verfügung.

MAL E RE IBE TR IEB · G LASERE I · A UTOLACK IERERE I

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus 3 Teilbereichen: Malereibetrieb,
Autolackiererei und Glaserei. Unser leistungs-
fähiges Team mit derzeit 65 Mitarbeitern braucht
Verstärkung.

Für den Bereich des Malereibetriebes
suchen wir

Malergesellen (m/w)

mit Vorarbeitereignung

Das erwarten wir:

– Erfahrung in der Mitarbeiterführung
– einer der Position entsprechenden Einsatzbereitschaft
– praktische und theoretische Fachkenntnisse

Wir freuen uns über die Zuschrift eines jeden Bewerbers, dem es Spaß
macht, über Menschen und Technik nachzudenken, Baustellenabläufe zu
untersuchen und bei deren Optimierung und Realisierung mitzuwirken.
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung vertraulich!

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
Fax -77

E-Mail: info@gm-meyer.de
www.gm-meyer.de

Über 125 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Celler Straße 164 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9104 44

Wir suchen zu sofort
inen Gesellen als Maler/Lackierer (m/w)

und zum 1. August 2015
einen Auszubildenden (m/w)

Malermeister

Celler Straße 164 · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9104 4

ein

Malermeister

ei

20 Jahre

Kontakte

Unterricht

Suche Nachhilfe ab 8. Klasse
Gymnasium für Englisch,
Spanisch und Mathe
% (01 57) 71 95 56 66

Erfahrene Lehrkraft gibt Einzel-
nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62

PC-Hilfe auch für Senioren!
Ruhige, geduldige, prof. Hilfe
bei allen Problemen rund um
Ihren Computer.
% (01 51) 52 38 36 87

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SALMA DE NORA und 20 heissen Girls

Sa. 21.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 21.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 1 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 8.2 15 EGA-GEI E AN -P TY

. 1 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 8.2 15 EGA-GEI E AN -P TY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

'#% !!&$" ($#)*'&* "%! braucht Mann für 
     untenrum! Auskunft ""&"! verlang’ #$%$#"!% )&/.$&.,+

!"'%# ('-*

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Besprechen von
Warzen und Gürtelrose und
mehr... Autogenes Training
Kurse einzeln, Reikigaben,
Massagen...Termine (04272)
9640006

Tattoo Modelle
gesucht für preiswertere
Tattoos, um meine Fähigkeiten
zu erweitern / verbessern...
Termine unter SMS
/ WhatsApp oder
% (01 75) 9 31 98 67

. . . .
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Vielzahl von Bezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen
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